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Der Endkamps am die Füritcnlibtinbung .

Erledigung der Vorlage noch vor
den Sommerferien.

^Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".)
Dr. R . J . Berlin . 25. Juni .

Im Reichstag herrschte unter allen Parteien
das lebhafte Bestreben vor . das Gesetz über die
Fürstenabfindung so schnell als möglich
vor den Svmmerfcrien an erledigen .
Das kommt schon in dem heute gefaßten Be¬
schluß des Aeltestenrates zum Ausdruck , an dem
Schlußtermin des 2. Juli für die Sommer¬
tagung unter allen Umständen festzuhalten . Zu
diesem Zweck soll am Dienstag im Plenum
die zweite Beratung der Regierungsvorlage
über di« Fürstenabfindung vor sich gehen . Der
Rechtsausschuß des Reichstages hat auf die
»weite Lesung im Ausschuß verzichtet , so daß die
Ergebnisse der ersten Lesung morgen nach
Schluß der Sitzung vorliegcn werden- Zwischen
Ausschuß und Plenum werden natürlich noch
lebhafte Verhandlungen über diejenigen Punkte
stattfinden , in denen bisher die Erstellung einer
Zweidrittelmehrheit noch unmöglich
schien. Die Sozialdemokraten wollen
am Montag abend ihre endgültige Entscheidung
sällen . Vorläufig lassen sie noch durch die
ihnen nahestehenden links-demokratischen Blät¬
ter verkünden, daß für sie die Hauptsache sei,
öaß die acht Mitglieder deL . ReichSsondergrrich »
tes durch den Reichstag gewählt und
nicht, wie es die Rxgierungsv .orlaae in Ueber-
einstimmung mit den Mittelvarteicn wünscht,
vom Reichspräsidenten bestellt wer¬
den . Sie kündigen an . daß sie von der Erfül¬
lung dieser Forderung ihre Zustimmung zu
dem Gesamtgesetz abhängig machen würden.

Zur Klärung aller dieser Angelegenheiten
hat am Freitag abend nach der Plenarsitzung im
Reichstag eine interfraktionelle Besprechung
stattgefunden . Tie wird morgen fortgesetzt,
um die Grundlagen für die neuen Berhandlun -
ßen mit den Flügelparteien festzulegen . Ueber
die Aussichten für das Zustandekommen des
Absindungsgesetzes gingen heute im Reichstage
h >e Meinungen weit auseinander . In der
heutigen Sitzung des Rechtsausschusses sind je¬
denfalls die Ansichten zwischen rechts und links
Zeitweilig noch recht heftig aufeinandergcprallt .
^Sitzungsbericht des Rechtsausschusses siehe
Seite 2 . — Red.)

Neichsregierung und Auswertungs¬
problem.

Berlin . 28 . Juni .
. Tie Reichsregierung ließ gestern abend durch
das Wolff - Büro die folgende Erklärung ver¬
breiten :

Der Reichstag hat bcschlosien , den von der
rigen Regierung eingebrachten Entwurf eines
weiten Gesetzes über den Volksentscheid" als
sten Punkt aus die Tagesordnung der Sitzung
m 25. b . Mts . zu setzen. Die sachliche
r n st e l l u n g der gegenwärtigen Regierung
m Problem der Aufwertung ist die gleiche ,
ie die der vorigen Regierung . Sie
lt es für wirtschaftlich verhänonisvoll, das
rfwcrtungsproblem erneut aufzurollen. Bei
r gegenwärtigen parlamentarischen Lage
anbt die Regierung jedoch , daß eine Berhand-
ng des vorliegenden Gesetzes diese Gefahr zur
üt erhöhen würde. Um diese Folgen zu ver¬
eiden. hat die Reichsregierung die Zurück -
ahmc dieses Gesetzes beschlossen
drs inzwischen geschehen ist . Vergl . den
eichStagSbericht an anderer Stelle dieses Blat -
S — Red .) .

Lerchenfeld deutscher Gesandter in Wien ?
B. Berlin . 25. Juni . Die Ernennung des

Reichstagsabg . Grafen Lerchen selb , der
"er Bayerischen Bolkspartei angehört , zum Wie¬
ner Gesandten , steht nach Blättermeldungcn un¬
mittelbar bevor . Die österreichische Regierung
bat erklären lassen, daß ihr diese Ernennung
Willkommen wäre . Graf Lerchenfeld hat früher
« em Auswärtigen Amt angchvrt und wurde
weiten Kreisen als bayerischer Ministerpräsident
bekannt.

Das neue „ Schlaf-Flugzeug"
der Lufthansa .

Ein neuer deutscher Flugzeugtyp .
WTB. Berlin , 25. Juni .

In diesen Tage « wird von der Deutschen
Lnfthansa, Berlin , ein zweimotoriger Doppel¬
decker der Albatroswerkc mit Platz s ü r
IN Personen in den Flugdienst aus der
Strecke Berlin —Moskau als R a ch t f l u g z ez, g
eingesetzt, dessen Sitzplätze durch einen einfache«
Handgriff in Schlafplätze verwandelt
werden können .

*

Der fliegende Berliner Magistrat .
Die Stadt Berlin verhandelt mit den Dor -

nierwerken in Friedrichshofen wegen des An¬
kaufs eines Flugzeuges , das dem Ober¬
bürgermeister und anderen Magistratsmitglie¬
dern zu Dienst - und Repräfentations -
r eisen zur Verfügung stehen soll ,

Oie wirtschaftliche Lage der
Reichsbahn.

VDZ . Berlin , 25. Juni .
Dem Reichstage ist jetzt der Bericht über die

Betriebsverhältnisse, Verkehrsleistungen und
Geschäftsergebniffc Her Deutschen Reichsbahn
vom Januar bis März 1926 zugegangen. Da¬
nach bctrageir die Gesamteinnahmen in
diesem Vierteljahr 919 625 666 , die Gesamt¬
ausgaben 1 6W 658 000 Mark . Es war also
eine , M e h r a n s g ab e von 109 666 669 Mk . zu
verzeichnen ,

' die aus den Rückstellungen des
Jahres 1925 gedeckt wird. Gegenüber der Ge¬
samteinnahme des ersten Vierteljahres 1925
bleibt die des gleichen Abschnitts im Jqhre 1926
um 129 331 666 . Mark zurück , d . h . 1926
brachte gegenüber 1925 eine Einbuße von
I 23 Prozent . Die Etnuahmegestaltung ist,
wie der Bericht bemerkt , die Folge der allge¬
meinen wirtschaftlichen Notlage. Im Güter¬
verkehr entstanden bedeutende Einnahmeausfälle
durch äußerst mäßigen Bedarf an Kohle für
Hausbrand und für Jndustriezwecke . Die lau¬
fenden Einnahmen erfordern wesentliche Ein¬
schränkungen bei den Ausgaben.

Oie Lohnzulage bei der Reichsbahn
WTB. Berlin . 25. Juni .

Nachdem das Neichsbahngericht in dem Streit
zwischen der Deutschen Neichsbahngcsellschast
und der Reichsregicrung über die Wirksamkeit
der Verbindlichkeitscrklärung des in dem Lohn -
strcit gefällten Schiedsspruchs entschieden hat ,
daß die Vcrbindlichkeitserklärnng des Reichs¬
arbeitsministeriums wirksam ist , hat die Deut¬
sche Reichsbahngesellschaft sich sofort mit den Gc-
iverkschaftcn wegen der Durchführung des
Schiedsspruchs in Verbindung gesetzt . Nach der
heute abgeschlossenen Vereinbarung wer¬
den , wie eine hiesige Korrespondenz meldet , die
Ansprüche aus der Zeit vom 1 . Januar bis
30. Juni 1926 pauschaliert , um die Arbei¬
ter möglichst bald und in einfachster Weise in
den Genuß ihrer Wcrtbcträge kommen zu la >-
sen . Die mindestens 21jährigen Arbeiter erhal¬
ten für jeden Kalendcrmonat, der in diese Zeit
fällt , eine Pauschalabfindung , welche be¬
trägt : für die Arbeiter der Lohngruppen 1 bis
5 M . 2 .36 , der Lohngruppe 6 und 7 M . 1,66 und
der Lohngruppen 6 und 7 , soweit für Dienstortc
Ortszulagen von 25 Prozent und darüber be¬
stehen, 6.96 M.

Vom 1 . Juli 1926 ab werden die durch den
Schiedsspruch festgesetzten höheren Löhne der
Berechnung der Bezüge der Arbeiter zugrunde¬
gelegt .

Um den Potemkin -Film .
Darmstadt. 26 . Juni . Das hessische Mini¬

sterium des Innern hat die Kreisämtcr ange¬
wiesen , die Inhaber von Lichtspieltheatern zur
Vermeidung von Schäden darauf hinzuwcisen ,
daß nach anderwärts gemachter Erfahrung bei
Vorführung des Films „Panzerkreuzer Potem-
kin " die Besorgnis einer Gefährdung der öffentz
lichcn Sicherheit und Ordnung begründet
erscheine und ihnen die Bestellung des FilmS
oder die Abnahme zu widerraten . Die hessische
Regierung ist dem Antrag Württembergs auf
Widerruf der Filmprüfungsstelle Berlin beige¬
treten.

Oas neue Kabinett Briand
an der Arbeit

iEigener Dienst des Karlsruher Tagblattes .j
8 . Paris , 25. Juni .

Das neue Kabinett Briand trat beute abend
zu seiner ersten Kabincttssitzung zusammen .
Ministerpräsident Briand kündigte an , daß die
schon früher eingesetzte Svarsamkeitskommission
ihre Arbeit baldmöglichst wieder aufnchmcn
sollte, denn es ergäbe sich die unbedingte Not¬
wendigkeit , in der Gesamtvcrwaltung so rasch
wie möglich Ersparnisse vorzunehmen. Finanz¬
minister Caillaux berichtete ausführlich über sein
neues Fiitanzprogramm , dcsien Einzelheiten in
dem morgigen Ministerrat festgelcgt werden
sollen . Der neue Handclsminister machte Mit¬
teilungen über den augenblicklichen Stand der
deutsch - französischen WirtschaftSverhanblungen.

*
S . Paris , 25. Juni .

Infolge der fortwährenden Steigerung der
Getreideprcisc wurde der Brotprcis in Paris
abermals erhöbt und auf 2.15 Francs das
Kilogramm vom 1 . Juli ab festgesctzt .

Stratzburger Jnflationsängste .
Kehl , 25. Juni . Der Straßburger Gemeinde¬

rat ersuchte die zuständigen Regierungsstelle» ,
zur Bekämpfung der ständig steigenden Lebens¬
mittelpreise Ausfuhrverbote für Getreide,
Mehl, Gemüse , Obst , Eier usw . zu erlassen .
Ter Gemeinderat ist der Ueberzeugung, daß
nur durch direktes Eingreifen deS Staates hin¬
sichtlich Ankauf und Verteilung des Getreides
sowie Festsetzung der Preise , diese Lebensmit-
tes der schädlichen Spekulation entzogen werden
können .

Aufdeckung einer Verschwörung
in Spanien .

Paris , 25 . Juni .
Journal " berichtet aus Madrid über die Auf¬

deckung einer Verschwörung zur Beseitigung
der gegenwärtigen Regierung . Als Urheber
dieses Anschlages , der gestern abend zur Aus¬
führung kommen sollte , werden, wie die Blätter
erfahren , republikanische und liberale Elemente
bezeichnet. Zahlreiche Persönlichkeiten , darunter
der Ehefredakteur der Zeitung „La Libertad",
sowie zwei frühere republikanische Abgeordnete,
sind verhaftet worden. Auch Generäl Wey-
ler und der frühere Kriegsminister , General
Ilquilera , sollen in die Angelegenheit verwickelt
sein.

Oie englisch-russischen Beziehungen .
: London , 25. Juni .

Die Regierung hat ein B l a u b u ch von 135
Seiten veröffentlicht , in dem eine Auswahl der
seit der Verhaftung der kommunistischen Führer
im Oktober beschlagnahmten Dokumente
veröffentlicht sind . Die Dokumente zeigen die
Zusammenhänge der drei kommunistischen
Gruppen in England mit der dritten Jnter -
nationalc und der kommunistischen Internatio¬
nale in Moskau , foivie die damit in Verbindung
stehenden verschiedenen Verabredungen
finanzieller Natur .

Das Parlament beschäftigte sich heute mit der
bolschewistischen Agitation in England. Nach¬
dem sich mehrere konservative Abgeordnete bit¬
ter über die Sowjetpropaganda in England
und über die Sendung von Sowjetgcldcrn nach
England beklagt hatten , führte Chamber¬
lai n aus : Die Regierung hat zwar Grund , zu
klagen über die Umtriebe der Sowjetbehörden.
Indessen wäre es unklug, die Beziehungen
abzubrechen und das Handelsabkommen
aufzukündigen. Die Somjetregiernng hält die
Bestimmungen des Handelsabkommens nicht ein .
Die englische Negierung hat zu verstehen ge¬
geben , daß sie die Einleitung von Verhandlun¬
gen zwecks Abschlusses neuer Abkommen so lange
für zwecklos halte , als die alten Abkommen
nicht eingehalten werden. Ein Abbruch der be -
reits bestehenden Beziehnngeu würde uns bei
der Bekämpfung von Unordnung oder Umsturzinnerhalb unserer eigenen Grenzen schwächen ,außerdem die Ungewißheit und die Furcht vor
der Unsicherheit in Europa vergrößern .

Oie heutige Ausgabe unseres Blattes umfaßt 14 Seiten.

Oie englisch -türkische
Verständigung .

Mossul und die Oelfrage .
Bon

Dr . Paul Rohrbach .

Ueber Nacht ist es zu einer Aenderung in der
Weltlage gekommen . Man muh nch einen Augen -
Nick besinnen , um das festznstcllcn. Der eng¬
lische Schatzminister Churchill hat ans einem
Uankctt der konservativen Port » ' in London er¬
klärt : Rußland möchte , nachdem cs sich selbst zu¬
grunde gerichtet bat , auch England ruinieren ,
i>a es ein Hindernis ans dem Wege zur Rcvolu
iion sei . Tic russischen Machthaber wurden aber

„denn die parlamentarischen und demokrati¬
schen Einrichtungen Englands waren schon fest -
begründet, als diese Bande kosmopo¬
litischer Be r s ch w ö r c r 11 ch n o ch in
den Tiefen der europä i s ch c n und
amerikanischen G r o ß st ä d t c ver¬
borgen hielt .

" .
Von einem aktiven englischen Munster und

regierenden Parteiführer sind das kräftige .l »s-
drücke gegenüber den regierenden Männern
eines Staates wie Rußland . Ehamberlains ab -
schwächende Haltung ändert daran nichts . Chur¬
chill aber ging noch weiter. Er sagte, wenn
irgend jemand — gemeint ist die englische Groß¬
industrie — Kredite an Rußland geben wolle, so
denke das Schatzamt nicht daran , Garantien zu
übernehmen, und falls die englische Regierung
„eines Tages sich genötigt sehen sollte, die Agen¬
ten der Sowjctregierilng ( die russische Handels¬
vertretung ) auszuweiscn"

, so werde er keine
Entschädigungsgcsuche von denen annehmcn , me
etwas auf Kredit nach Rußland verkauft hatten .

Diese Worte bedeuten eine scharfe Warnung
an die englische Industrie , noch Geschäfte mit
der Sowjetregierung zu machen. Der Minister
setzte' den Schliißpiinkt unter seine ' Rede milden
Worten : er hoffe noch den Tag zu erleben, .an
dem' entweder Rußland „eine zivilisierte Regie¬
rung" erhielte , oder aber die freundschaftlichen
Beziehungen „zu Leuten beendet würden , die
England zu ruinieren versuchen"

. Damit machte
Churchill eine Anspielung auf die in England
größtenteils vertretene Annahme, der General¬
streik und . seine noch andauernde teilweise Fort¬
setzung , der Kohlenstreik , seien von Moskau her -
vorgerufcn und nach Möglichkeit auch finanziert.
Zwischen dieser Haltung der Prcsic aber , die
einige Male auch von schärferen Wendungen im
Parlament begleitet wurde, und einem Ängrisi
wie dem Churchills , auf den nach bestehender
Gewohnheit die Somjetrcgtcrung Genugtuung
fordern oder die Beziehungen abbrechcn müßte ,
ist ein starker Unterschied . Man stelle sich vor ,
daß in Deutschland der Reichsfinanzminister
eine solche Rede gehalten hätte , nicht etwa gegen
den Bolschewismus, sondern gegen die regieren¬
den Sowjctgcivaltigcn persönlich !

Die Erklärung für die Schärfe des TonS, den
der bedeutendste Mann im englischen Kabinett
— das ist Churchill — gegen die Sowjetregie¬
rung angeschlagen hat . liegt in dem englisch - tür¬
kischen Abkommen über Mossul , d . h. in den
Voraussetzungen, nach denen cs zu verstehen ist.
Die Türken haben auf ein Land von nahezu
166 666 qkm , mit große » Oel - und Mineral¬
schätzen , gegen eine Entschädigung von 16 Millio¬
nen Bkark verzichtet , die noch nicht 1 Prozent
vom Wert des Mossulcr Gebiets ausmacht .
Ztatürlich wurden sic dazu mit durch die Furcht
bewogen , Italien , das ans der Lauer nach einem
risikofreien Mittclmcerkricge liegt , könne gleich¬
falls losspringcn , sobald aus dem Streit über
Mossul ein wirklicher Konflikt mit England ssch
erhob . Ungefährlich aber märe cs für die Tür¬
kei gewesen, einfach die Anerkennung der eng¬
lischen Okkupation zn veriveigern und bei ihreni
Protest z >l verharren . Sic vergab sich damit
nichts , und cs kostete sic nichts . Wenn sie trotz¬
dem mit England diesen Vertrag abschloß, der
scheinbar ihr so gut wie nichts gibt , den Eng¬
ländern dagegen alles , so ist es klar , daß die
Sache noch einen tieferen Hintergrund hat —
einen Hintergrund , den man bei näherem Zu¬
sehen bald erkennt.

Kaum war der Vertrag mit England publi¬
ziert, so quittierte Akoskau mit einem höhnisch
gefärbten Tadel nach Angora . Sofort antwor¬
tete man von türkischer Seite in derselben , iro¬
nisch gehaltenen Tonart . Die einfachste Uebcr -
lcgung sagt uns , daß die englische Politik nicht
beabsichtigt haben kann , mil dem Abkommen
ivcgcn Mossul die Türkei in die Arme Rußlands
zu treiben . Weder mit den Türken noch mit
den Russen märe ein direkter Zusammenstoß für
England ohne Bedenken : erst recht aber nicht
mit beiden zusammen . 2llso muß England eine
Sicherheit dafür haben , daß kein türkisch- russi¬
sches Bündnis über der Mossulcr Frage ent¬
stehen würde. Es war auch schon auffallend,
daß der Vertrag im Parlament von Ilngora fast
ohne Widerspruch und ohne Debatte, mit samt -
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Die Beratungen-esRechtsausfchuW über -le
Fürstenabfindung.

liehen Stimmen gegen drei , angenommen wurde.
Das war nur erklärlich , wenn die Abgeordneten
entweder besinnungslos cingcschüchtert oder in
bestimmter Weise informiert waren . Man wird
annehmcn dürfen, daß das letztere der Fall war.

Ter Vertrag wegen Mossul bedeutet so viel
wie eine Verständigung zwischen London und
Angora mit der Spitze gegen Moskau.* ) Tic
Türken sind kluge Tiplomaten , namentlich wo
die Verhältnisse Asiens mit hinein spielen . Mit
der kommenden Auseinandersetzung zwischen
England und Sowjetrutzland rechnen sie als m : t
einer Tatsache . An sich könnten sie ihre Hal¬
tung , ob mit England oder mit Rußland , wäh¬
len . Aus die russische Seite zu treten , würde
ihnen vielleicht , im Fall des Sieges , einen gro¬
ßen weltpolitischen Erfolg bringen ; mit Eng¬
land gehen ist aber sicherer, Fragt jemand die
Türken , wo ihre Zukunft liegt, und bekommt er
darauf eine ehrliche Antwort , so wird sie lauten :
dort wo unsere Stammcsverwandten wohnen ,
im östlichen Kaukasusgebiet, in Westpersien , in
Turkcstan. Das alles ist türkischer Boden , ziem¬
lich geschlossen von türkischen Stämmen bewohnt .
Auch Envcr Pascha ging nach dem Kriege dorr-
hin , um für den groß- türkischen Gedanken zu
kämpfen , aber er fiel in den Bergen von Buchara
— gegen Moskau!

Petroleum gibt es nicht nur im Mossulcr Ge¬
biet , sondern auch bei Baku und in Turkcstan.
Wenn die Türken Mossul preisgeben, ein Ge¬
biet . das nicht türkisch, sondern kurdisch und
arabisch bevölkert ist , und sie gewinnen dafür
Baku, das in einem von Osttürken oder sogen.
Tataren bevölkerten Gebiet liegt, so wäre dies,
auch wenn die Taube vorläufig noch auf dem
Dach sitzt , kein schlechter Ersatz . Ob nun aber
Baku oder etwas anderes — eine Verständigung
im Hinblick auf Rußland zwischen London und
Angora muß als wahrscheinlich betrachtet wer¬
den . Das ist die neue Situation , die über Nacht
gekommen ist .

Es bedarf keines Wortes darüber , daß eine
derartige Veränderung auch für Deutschland
wichtig genug wäre . Seit einiger Zeit steht die
Moskauer Politik im Zeichen einer merklichen
Unsicherheit , so z . B . inbetrcff der großen deutsch -
rnssischen Kreditgeschäfte . Zwar haben die Rus¬
sen stets versucht, bei ihren Einkäufen in Europa
einen Teil gegen den andern auszuspielen. Die
Art , wie sie cs jetzt probieren , übersteigi aber
das sonst bei ihnen Gewöhnliche . Der beherr¬
schende Eindruck ist . daß sie versuchen , überall
Lieferungen auf Kredit zu bekommen , bevor der
Konflikt mit England , den sic fürchten , ausbricht.
Geschieht das, und Moskau ist nie so mangelhaft
gerüstet gewesen , wie im Augenblick, dann könnte
es bald erleben, daß die Tinge schief gehen .

* ) Tie Mossutvcrhandlnngcn wurde » bekanntlich am
8 . Juni in Angora zwischen den Vertretern Englands ,
seines Mandalstaatcs Irak und der Türkei abgeschlos¬
sen . Der Abschluss ist als ein vorläufig von der Tür¬
kei in einer Awangslagc mit England abgeschlossener
Brieden anzusebcn , über dessen Ausivirkungcn die An¬
sichten sehr auseinandcrgchen . Als besonderes Ergeb¬
nis schält sich aus dem Mossul- Vertrag folgendes her¬
aus :

Tic Türkei verzichtete auf jeden von ihr beanspruchten
Landbesitz zugunsten des englischen Mandatsstaates
Irak .

Tic Sicherheit der türkischen Grenze wird durch be¬
sondere Festsetzungen verbürgt . England verzichtet da¬
mit aus die Verwirklichung seines alten Planes , der
Schaffung des selbständigen Sultanats Kurdistan .

Einen besonderen Raum nimmt die Lelfrage rin .
Tas Königreich Irak erhält 1 !b Prozent der Gelanft -
ausbente des Pctroleumgebictes , die Türkei hier¬
von nur 1t> Prozent , das bedeutet also eine sehr be¬
scheidene Abfindung .

Bei der Besprechung des Mossulvcrtrages in der tür¬
kischen Nationalversammlung erklärte der Abg. Mah¬
mud Ben : Erinnern wir Türken uns der alten Wahr¬
heit . dass in unserem Zeitalter nur die Nationen ein
Recht ans unabhängiges Dasein haben , die sich auf ihre
eigene Kraft und auf ihre eigenen Hilfs¬
mittel zu stützen entschlossen sind . Ein Zeichen , dass
man auch in diesem Vertrag noch nicht das letzte aller
Dinge sicht . Schriftleitung .

VDZ . Berlin , 25. Juni .
Die Beratung des Gesetzentwurfes über die

vermögensrechtliche Auseinandersetzung mit den
Fürstenhäusern wurde heute beim Paragra¬
phen 10 fortgesetzt . Er regelt

die Entschädigung für die aus dem Ver¬
mögen des Fürstenhauses dem Lande Ange¬
wiesenen Theater , Schlösser , Parkanlagen

usw.
Für die Höhe der Entschädigung soll maßgebend
sein , ob die Gegenstände bereits vor 1918 zur
regelmäßigen öffentlichen Benutzung oder Be¬
sichtigung sreigegeben waren oder ob sie für das
Land veräußerlich sind oder für das Land Er¬
tragswert vorhanden ist oder für das Land mit
der Unterhaltung Lasten verbunden sind. Ter
letzte Absatz bestimmt : „Bei Kunstschätzen, die
das Land der regelmäßigen öffentlichen Besich¬
tigung offen zu halten beabsichtigt, darf die Ent¬
schädigung den Ertragswert nicht übersteigen ."

Abg . Dr . Barth (Dntl . ) beantragte in erster
Linie die Streichung des Paragraphen , weil
er es für unzulässig erklärte , daß Privatver¬
mögen der Fürsten überhaupt enteignet wird.
Wer diese Barriere niederreiße, mache die Bahn
frei für den Bolschewismus. Für den Fall der
Annahme des § 10 müßten die Deutschnatio¬
nalen folgenden Zusatz beantragen : „Von der
Zuweisung an das Land sind ausgeschlossen die
rein familien rechtlichen Bestandteile
des Hausarchivs und die Parkanlagen der dem
Fürstenhause verbleibenden Schlösser , soweit sie
als Zubehör dieser Schlösser anznsehen sind ."

Abg . Dr . Kahl (D . Vp. ) führte ans : Was
der Antrag will , ist bereits im 8 9 erfüllt , der
die Zuweisung an das Land an die Vorausset¬
zung knüpft , daß die Gegenstände schon vorher
der regelmäßigen öffentlichen Besichtigung oder
Benutzung sreigegeben waren . Diese Voraus¬
setzung ist aber bei keinem der sürstlichen Fa¬
milienarchive erfüllt . Dagegen ist mir ein
Fall aus Baden bekannt, in dem die Ein¬
sichtnahme in das Familienarchiv zu wissen¬
schaftlichen Zwecken verweigert wurde, <s>ört,
hört ! links .)

Abg . Dr . Everling lDntl . ) begründete
einen Antrag , an Stelle des 8 10 folgenden812a
einzufügen: „Die in 8 9 genannten Gegenstände ,
soweit sie bisher zur regelmäßigen öffentlichen
Besichtigung oder Benutzung freigegeben waren ,
sind auch fernerhin dazu sreizugeben . Das Land
hat an ihnen ein Vorkaufsrecht zu ange¬
messenen Bedingungen. Die aus der Streit¬
masse dem Lande zuzubilligcnden bezw . aus
Privateigentum enteignete Gegenstände sind bis
zum Ablaus des Jahres 1950 unveräußerlich, un¬
beschadet einer Rückübertragnng an das betref¬
fende Fürstenhaus .

Abg . Schulte (Ztr .) erwidert, die Mittel¬
parteien seien bereit, den Bedenken der Deutsch¬
nationalen gegen den letzten Absatz des 8 10
dadurch entgegenzukommen , daß sie in einem
neuen Antrag seine Geltung auf diejenigen
Kunstschätze beschränken, die bereits vor der
Staatsumwälzung von 1918 der öffentlichen Be¬
sichtigung freigegeben waren.

Abg . Dr . R o s e n f e l d sSoz. ) wandte sich
gegen die deutschnationalen Anträge, aber auch
gegen den Antrag Schulte.

Nach Ablehnung des deutschnationalen
Streichungsantrages wurde auch der vom Abg.
Dr . Everling begründete dcutschnationale An¬
trag gegen die Stimmen der Antragsteller ab -
gelehnt , ebenso der vom Abg . Dr . Barth
(Dntl . ) begründete Zusatzantrag.

Der vom Abg . Schulte ( Ztr . ) begründete
Antrag der Mittelparteien wurde mit den
Stimmen der Dcntschnationalen gegen die
Sozialdemokraten und Kommunisten bei
Stimmenthaltung der Völkischen angenom¬

men .

Der so geänderte 810 wurde gegen die drei
Kommunisten bei Stimmenthaltung der Sozial¬
demokraten , Deutschnationalen und des Völki¬
schen angenommen .

Mit demselben Stimmenverhältnis wurde
Paragraph 11 ohne Anssprache ange¬
nommen .

Paragraph 12 stellt folgende
Grundsätze für die Verteilung der Streit¬

masse
aus : Die Verteilung der Vermögenswerte er¬
folgt nach Billigkeit . Hierbei ist die wirt¬
schaftliche und finanzielle Lage beider Teile •
zu berücksichtigen. Ferner ist in Betracht zu
ziehen , baß die wirtschaftliche Lage des deut¬
schen Volkes infolge des Krieges und seiner
Nachwirkungen gegenüber den früheren Ver¬
hältnissen allgemein wesentlich herabge¬
drückt ist , und daß bei den vormals regieren¬
den Fürstenhäusern die Notwendigkeit zu sol¬
chen Ausgaben weggcfallen ist , zu denen sie
früher wegen ihrer Stellung als Träger der
Staatsgewalt verpflichtet waren . Den Mitglie¬
dern der vormals regierenden Fürstenhäuser
soll indessen eine angemessene Lebens¬
haltung gewährleistet werben und ihnen die
Möglichkeit gegeben werden, ihre Verpflichtun¬
gen zum Unterhalt von Familienangehörigen ,
sowie zur Zahlung von Gehältern , Ruhegehäl¬
tern und Hinterbliebenenunterstühung , deren
Rechtsgrund in der Zeit vor der Staatsumwäl -
zung des Jahres 1918 liegt, zu erfüllen.

Abg. Dr . R o s e n f e l d (Soz . ) brachte einen
Zusatzantrag ein , wonach die Garantien der an¬
gemessenen Lebenshaltung auf die jetzt le¬
benden Mitglieder der Fürstenhäuser be¬
schränkt bleibt.

Abg . Dr . Wunderlich <D . Vp . ) stimmt
für die Mittelparteien diesem An¬
träge zu .

Der sozialdemokratische Antrag wird mit den
Stimmen der Mittclparteien an genommen .

Ein zweiter sozialdemokratischer Antrag , der
bei der Garantierung der angemessenen Lebens¬
haltung die Möglichkeit des Uebergangs zu
einem bürgerlichen Beruf berücksichtigt haben
will , wurde abgelehnt .

8 12 wurde mit demselben Stimmenverhält¬
nis wie die vorhergehenden Paragraphen an¬
genommen , ebenso ohne Debatte Para¬
graph 13, der ein Uebertragungsrecht für
Äermögcnsstücke - feststellt.

Paragraph 14 bestimmt : Bei einer auf
Grund dieses Gesetzes stattfindenden Gesamt-
auseinandersetzung hat das Reichssondergericht
auf Verlangen des Fürstenhauses , soweit die
ihm zugewiesenen Vermögensstücke , sowie sein
sonstiges Vermögen für eine angemessene Le¬
benshaltung seiner zur Zeit des Inkrafttretens
des Gesetzes lebenden Angehörigen nicht mehr
ausreichen, eine angemessene , vom
Lande zu zahlende Rente festzusetzen.
Die Rente darf jedoch keinenfalls den Betrag
der Einkünfte erreichen , die auf Grund dieses
Gesetzes fortgefallen sind . Auf Verlangen ist
die Rente in eine Kapitalabsindung umzuwan-
beln .

Ein sozialdemokratischer Antrag , der die Rente
mit dem 31. »Dezember 1950 erlöschen lassen will ,
wurde abgelehnt und 8 14 mit dem üblichen
Stimmenverhältnis angenommen .

Ebenso wurde Paragraph 15 angenom¬
men .

Paragraph 16 bestimmt ,
daß für die Aufwertung die auch sonst gel¬
tende« gesetzlichen Bcstimmnngen gelten

sollen.
Der zweite Absatz sagt : Ansprüche aus Auswer¬
tung von wiederkehreuden Leistungen für die
Zeit vom 1. Januar 1925 gelten als erloschen.

Abg . Dr . Rosenfeld sSoz. ) begründet einen
Aenderungsautrag , in dem verlm»gt wird, daß bei
der Auswertung daraus Rücksicht genommen
wird, welcher Goldmarkbetrag den Leistungen
zur Zeit ihrer Festsetzung entsprach .

Abg . Dr . Wunderlich (D . Vp . ) meinte,
der Zweck deS sozialdemokratischen Antrages sei
schon durch den Gesamttert erreicht , der Bevor¬
zugungen der Fürsten vor andern Staatsbür¬
gern äusschlicßt .

Abg. Dr . E v er l i n g <Tntl . ) bekämpfte den
sozialdemokratischen Antrag und begründete
einen Antrag seiner Freunde auf Streichung
des zweiten Absatzes des 8 16. Dieser Absatz
bedeute eine Schlechterstellung der Fürsten und
verstärke den Eindruck , daß hier ein Enteig¬
nungsgesetz geschaffen werde .

Abg . Dr . Wunderlich (D . Vp .) wandte sich
gegen den deutschnationalen Antrag.

Abg . v . Lindeiner - Wildau lDntl . ) : Da
hiernach ein Sonderrecht zu ungunsten
der Fürsten geschaffen wird , muß ich fragen,
ob der Reichskanzler bas mit seiner dem
deutschen Volke feierlich gegebenen Erklärung
für vereinbar hält.

Staatssekretär Joel vom Reichsjustiz¬
ministerium : Ich kann natürlich jetzt für den
Reichskanzler keine Erklärung abgeben . Es
liegt in der Tat hier eine Abwei¬
chung von den allgemeinen Regeln
der Aufwertung vor .

Abg . Dr . Everling lDntl . ) : Ich beantrage
die Aussetzung der Abstimmung über 816 ,
bis wir den Reichskanzler gehört haben , ob er
zu seinen Worten steht.

Der Antrag auf Aussetzung der Ab¬
stimmung wird gegen die Deutschnationalen a b-
gelehnt .

Der deutschnationale Antrag auf Strei¬
chung des zweiten Absatzes wird gegen die An¬
tragsteller und die Vertreter der Völkischen und
der Bayerischen Volkspartei abgc -
lehnt .

Nach Ablehnung des sozialdemokratischen
Abänderungsantrages wird 8 16 angenom¬
men , ebenso Paragraph 17, der Ersatz¬
ansprüche und Rechtshandlungen regelt.

Zu einer größeren Aussprache führte der fol¬
gende Paragraph 18, der folgenden Wort¬
laut hat :

„Kapitalbeträge oder Rentenzahlungen , die
nach einer Entscheidung des ReichssondergerichtS
oder nach einem vor dem ReichssondergerichBab -
geschlossenen Vergleich von einem Lande an
ein vormals regierendes Fürstenhaus oder eines
seiner Mitglieder zu zahlen sind,

dürfen von der empfangsberechtigten Par>
tci bis zum Ablauf des Jahres 1980 nur (ist
ihre privatwirtschaftlichen Bedürfnisse oder
zu wohltätigen oder kulturellen Zwecken ver¬

wendet werden.
Bis zum gleichen Zeitpunkt dar? ein ausbezahl¬
tes Kapital nur mit Genehmigung des Landes
ins Ausland verbracht werden. Bei Zuwider¬
handlungen gegen diese Verpflichtungen kann
das Land eine zu zahlende Rente oder ein zu
zahlendes Kapital ganz oder teilweise zurück¬
sordern. Bei Streitigkeiten entscheidet das
Reichssondergericht ."

Abg . Dr . Barth (Dntl .) begründet einen
Antrag auf Streichung des 8 18. Dieser
Paragraph sei eine offenbare Verletzung der
Rechtsgleichheit und mache die ehemaligen Für¬
sten geradezu zu Staatsbürgern zweiter Klaffe.

Abg. Dr . Rosenfeld ( Soz .) beantragt eine
Verschärfung des Paragraphen dahin, daß die
Gelder von der Reichsbank verwaltet werden,
und daß jede Verfügung über Teile des Kapi¬
tals oder der Renten der Genehmigung des
Landes bedarf. Das Land und der Reichsmini¬
ster des Innern sollen über die Verwendung
der Gelder jederzeit Auskunft verlangen kön¬
nen.

Abg . v. D r y a n d e r lDntl . ) erklärt , der
frühere sozialdemokratische Finanz -
mini st e r Dr . S ü d e k u m habe 1918 gesagt :
„Ich muß feststellen, daß das preußische Königs¬
haus nicht das geringste bisher getan hat, um
die Entstehung oder Entwicklung des neuen

Die „Pyramide"
Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt

enthält in ihrer morgigen Ausgabe lNr . 26) folgende
Beiträge : Ans dem alten Tnrlach ( II .) . Von Pro -
iessor Karl Widmer in Karlsruhe . — Emil Straus und
Gottfried Keller . Von Inge bürg Easelmann in Karls¬
ruhe . — Französische Erinnerungen an Baden -Baden .
Bon Anna Kuvserschmid in Tonaneschingen . — Tic
- ferne Geliebte . Von -Helniuth Richter.

Ludwig Baumann .
Zum 60. Geburtstag am 26. Juni .

Nicht nur in Baden, auch in andcreil deut¬
schen Landen und nicht zuletzt bei den Aus¬
ländsdeutschen erfreut sich der Name Ludwig
Ban m a n n des besten Ansehens als der eines
gesühlsmarmcn, reifen Musikers, eines mit
Phantasie und reinem Gestaltunasivillen begab¬
ten Komponisten , eines temperamentvollen,
zielsicheren Dirigenten . Man darf ohne Ueber -
treibung sagen , daß dieser Name volkstümlich
geworden , daß er vielen, vielen Tausenden ge¬
läufig ist . Aus starker Begabung , begeiste-
rungsedler Empfindung, scharflauerndcr Beo¬
bachtung , klarsichtiger Erkenntnis . reicher Er¬
fahrung und unermüdlicher Arbeit kristallisierte
sich eine organisch gewachsene künstlerische Per¬
sönlichkeit. die sich in gleichem Maße Achtung
und Verehrung gewinnen mußte. Erstreckt sich
die schassende Tätigkeit Lndwia Baumanns auch
aus so ziemlich alle Gebiete der Musik , so gilt
sie doch in erster Linie dem Männerckorgesang,
dessen intensiver Pflege er sich hingebungsvoll
gewidmet hat. Mit Wärme und überzeugenden
Äraumcutcn tritt er für die Ausübung des
MännerchorgesangS ein . die , wie er sagt , sowohl
aus dem Lande wie auch in der Stadt für Mil¬
lionen nicht nur Erholung , sondern auch Ver¬
knüpfung mit dem Geiste der Kunst sei, dies
aber nicht weniger auch durch die Dichterworte
als durch die Melodie und die ganze musikalische

Einkleidung. Im weiten Reickze der tonlichen
Farbigkeiten habe der Männerchoraesang sein
spezifisches Gepräge, das , wie die vielen Kompo¬
sitionen der größten Meister bewiesen , eigen -
berechtigt und durchaus vergeistigungssähig sei.
Die Kultur dürfe aber nur nach der Seite edlen
Wvhlklangs geschehen , in jener besonderen Tim-
brieruug , die eben nur die» vier Männerstimm-
gattungen erzeugen. Jeder Versuch , mit diesen
Stimmen etwa instrumentale Effekte erzielen
zu wollen , sei deshalb Entgleisung und Grenz¬
verwischung , nnkünstlerischer Dilettantismus .
Es stelle de» höchsten Gewinn dar , zu gleicher
Zeit aber auch die größte Anforderung an
Dirigent und Säuger , täglich wieder den vor-
uihmsten Wohlklaug zu erobern. Die Kurven
abstruser musikalischer Linien ciuzuhämmern
sei schließlich nur eine Geduldsarbeit , aber die
einfachste Melodie mit einem Wohllaut zu be¬
strahlen, daß sic wie neu und noch nie gehört
wirkt, darin bestehe das eigentliche Kunststück.
Gesangliches Melos , das in Klang getaucht wer¬
de » kann , wertvolle Liedertexte, die das Ge¬
müt anregen , dies seien die beide» Hauptfak-
tvrcn zur Hochführung des MännerchorgesangS
und zu seiner segensreichen Auswirkung.

Man ivird diesen Baumannschen Anschauun¬
gen , die aus dem wohlverstandenen Wesen der
Musil selber stamme» , ohne Rückhalt beistim -
meu . Tic waren und sind denn auch die Leit¬
sterne bei seinem Dirigieren , bei seinem kompo-
sitvrisclzen Schaffen . Seine Chöre prangen auf
den Programmen der Männerchorkonzerte oder
Gesangswettstreite und werden mit Freude ge¬
sungen . All die vielen Säuger werden ange -
spornt durch die Ideale dieses Mannes . Sie
rufen ihn als Richter und Berater . Sein . Ur¬
teil ist sakrosankt . Die jüngere Chormeister¬
generatio» hat an ihm einen treuen , ehrlichen
Führer . Tie Verdienste Ludwig Baumanns
um die Hebung des deutschen Männerchor¬
gesangs sind also hochbedeutunasvoll und wer¬
den nie vergehen .

Der Jubilar wurde am 26. Juni 1866 in
Mühlburg geboren . Schon in frühester Jugend
meldete sich seine musikalische Begabung. Im
achten Jahre begann er Geigen- und Klavier-
studinm und besuchte dann die Karlsruher Mu¬
sikschule , wo Hofmusiker M e t i u s ( Violine)

und Direktor und Hoskonzertmeister W i ll
(Harmonielehre und Gesang ) seine Lehrer wa¬
ren . Für seine weitere Ausbildung sorgte
Großherzogin Luise , nachdem sic ihn bet einem
Schlubkonzert die Mozartsche A-Dur -Violin-
svnate hatte spielen hören. Der Jüngling , der
inzwischen auch auf der Orgel große Fortschritte
gemacht hatte, bereicherte sich in jener Zeit vor
allem au den herrlichen Wagneraufftthrungen
Felix Mottls und an der lichtausstrahlen-
den Persönlichkeit dieses genialen Dirigenten .

Zunächst entschied sich Lndwia Baumann , nach
Absolvierung des Karlsruher Lehrerseminars,
für den Lehrerberuf und erhielt in Stebbach
seine erste Stelle . Er gründete dort einen Ge¬
sangverein, der heute noch besteht und blüht.
Aber es blieb doch die Sehnsucht , sich ganz der
Musik in die Arme zu werfen, und so nahm er
im Jahre 1888 Urlaub , bezog das Karlsruher
Konservatorium, studierte bei Professor Heinrich
O r d e n st e i n Klavier , bei Wolf Orgel und
Kontrapunkt, bei Hofkirchenmusikbirektor
Brauer Partiturspiel und Instrumentation
und bei Hofmusiker M e t i u s Violine . Orgel
und Geige wurden seine Lieblinasinstrumente,
die er solistisch beherrschte und durch die er
große Erfolge errang . Nach Ablegung der
staatlichen Musiklehrerprüfuna kam Ludwig
Baumann als Musiklehrer an das Mann¬
heimer Gymnasium. Hier fand er ein Feld
zu reicher Betätigung . In der Mannheimer
„Liedertafel" wirkte er als Tenor mit . trat fer¬
ner des öfteren als Solist auf wußte bei all der
vielseitigen Beschäftigung noch die Zeit zu er¬
übrigen , Kontrapunkt- und Orgelstudicn bei
Philipp Wolsrum in Heidelberg zu treiben.
Seine Verdienste und Tüchtigkeit wurde mit der
Ernennung zum Assistenten an der Universität
belohnt. In Heidelberg leitete er den „Män -
ncrgesangverein", seine große Diriaentenbega -
bung erweisend .

Im Jahre 1902 wurde er au das Lebrersemi -
uar I in Karlsruhe berufen. Er übernahm '
die Leitung des Christuskirchcnchores und die
des verwaisten „Liederkranz" Bruchsal , den er
rasch zu großen Triumphen führte . Diese Er¬
folge machten auf ihn aufmerksam, und die Wahl
der Karlsruher „Liederhalle " war nach Beines
Abgang rasch entschieden : Ludwig Baumann

wurde zum Chormeister berufen. Man braucht
nicht im Einzelnen die wundervollen Leistungen
dieses hervorragenden Chores unter Baumanns
Leitinig anzuführen , allen Karlsruhern und
„Lie^ rhallern " sind die Tage des Kaisergesangs¬
wettstreits in Frankfurt unvergeßlich , wo die
„Liederhalle " in allen Ehren bestand und als
einer der ersten Preisträger siegreich heim-
kehrtc . Ludwig Baumann führte danach große
Werke für gemischten Chor auf. u . a . den „Mes¬
sias"

, die „Schöpfung "
. „Christus am Oelberg",

„Matthäuspassion" , „Fausts Verdammnis " und
das „Requiem" von Berlioz . Später leitete er
dann die „Baheuia" : 1906 ernannte ihn Groß-
herzog Friedrich I . zum Hofvrganisten. Seit
1911 ist er Mitglied des Musikausschusses des
Badischen Sängerbundes , entsagte aber von
1922 ab jeder Dirigententätigkeit . um nur noch
seinen kompositorischen und schriftstellerischen
Neigungen leben zu können . Doch schied er
damit nicht aus dem ihm vertrauten Reich.
Ueberallhin wird er als Preisrichter aus Ge-
sangswettstreile und Wertungssingen gerufen,
wodurch er mit den Verbänden und Vereinen in
enger Fühlung bleibt .

Zur Männerchorkomposition kam Ludwig
Baumann wie durch Zufall . Der „Liederkranz"
Bruchsal brauchte einige Pflichtchöre und fei «
Dirigent erbot sich, einen dieser Chöre zu kom¬
ponieren, Die Quelle erschloß sich und da der
Erfolg groß war , sloß sie stark und krisch wei¬
ter . Es folgte die „Zigeunerin "

, die preis¬
gekrönt wurde, der umfangreiche Chor „Der
Eifclwiud"

. die die stolze Spitze der glänzen¬
den Reihe von etwa 80 Männerchorkompositio-
ncn bilden . Es ist nicht möglich, sie alle nament¬
lich anzuführcn . wir greisen nur „Finken¬
schlag "

. „Bergfreiheit "
, „Morgenhymne im

Frühling "
, „Mein ist die Welt" , „Sturmlied ",

„Nachtgebct", „Ter Bodensce " heraus , weil sie
auch von der echten Naturliebe Baumanns
Zeugnis ablegen .

Seine kompositorische Begabung hat sich jedoch
auch in große Chorsormen ausaeströmt . Auk
dem 8. SängcrbundcSfest erklang „Der Heimat
Sang , das deutsche Lied"

, Dichtung von Albert
Herzog , beim Goldenen Jubiläum in Bruchsal
„Das deutsche Lied am Rhein"

. Dichtung vo »
Robert Hamerling . Der Sechzigjährige denkt



Seite 3
Kr. 214

’
^oteg zu hemmen ' " — Der dem Zentrum

. gehörende Justizminister Am Zehnhofs
Mch „ete die von dem unabhängigen Kinanz-

, ."stier Simon erlassene Beschlagnahmever-
>i.5'!ung des Hohenzollern-Vermögens als ein
Kultisches Monstrum schlimmster Art . Als der

Mhische Staat dann das Gebäude des Hans -
^ steriums erwarb , in dem setzt der Reichs -

i *e®
daß der Kaiser das Geld sofort in ftol »

fischen - . . .
Nt
•ete
«Oifi
et [

.ttttb diesem Wunsche in großem Umfange

Latent wohnt, und als der Kaufpreis dann
,z Kaiser nach Holland überwiesen wurde, lag
^ ?he, daß der Kaiser das Geld sofort in hol -
. »Sischen Werten anlegte. Reichsbankpräsident
j

“t>enftein b<U ihn, mit Rücksicht auf die gefähr-
deutsche Währung davon abzusehen , und der

>.:^ Er hat in Loyalität gegen das deutsche Ba-
,./ °nd diesem Wunsche in großem Umfange
^stvrochen . Das alles sind Belege dafür , daß
tiif - 01,8 Bohenzollern bisher nicht das ge -
iem

,tc öEian hat, um den heutigen Staat in
Entwicklung zu hemmen . Ich fühle mich

ijAilichtet, an die M'ittelparteien die Frage zu
i>» u, . ob die organische und ruhige Entwick-

unserer Verhältnisse durch den im 8 18
tz,

"Ebenen Eingriff in Rechtsverhältnisse des
l
""tes und in die Verfassung von Weimar^cht eine zu schwere Belastung erleidet.

^ bg . Landsberg ( Soz . ) : Ich würde dem
x
'°"er dankbar sein , wenn er feinen letzten
" v näher erläutern wollte.

^ bg Dr . v . Dry ander (Dntl . ) : Das will
tzj. wfort tun . Ich h abc nicht im entferntesten
» ^ .dieser Aeußcrnng sagen wollen , daß ich in
^ »lequenz dieses Gedankenganges irgend et-

gegen die Verfassung von Weimar, oder
k" heutigen Staat tun wurde, oder daß ich es
«b-

^^fig hielte, daß meine Freunde , oder die
^ emaligen Fürstenhäuser das tun würden. Was

°ber zum Ausdruck bringen wollte , ist , daß
^ tMer rühren an der Grundlage jedes Rechts -

>^ bg. Dr . Landsberg (Soz . ) : Mit diesen
Aicn Worten haben Ske den alten preußischen
klz . ' öem Sie auhängen , für einen Staat er-
j." ' '. der kein Rechtsstaat war , denn was fetzt
». " i 4lnhpttinnöi , itfiAitÄ iitrtbfiirtl mtrS »ff »t»
Icbri

' .̂ ohenzollernhaus zugefügt wird, ist in ver-
AVtter Form 1866 den Häusern Hannover und

zugefügt worden vom Hohenzollernbaus
st .? von Bismarck
®j

U» de . Ist Ihnen
Zustimmung Ihrer

... . . . . . . . die Aeußerung bekannt,
knit * bet ^ tzte deutsche Kaiser einem ameri -
«iit

1
• eit Journalisten gegenüber sagte , es müßte

der Internationaler Kreuzzug gegen die , Pest
Demokratie" unternommen werden?

» ^ bg . Freiherr v. Richthofen (Dem. ) : Der
enthält etwas Selbstverständliches. Für die

®z8rerung eines souveränen Landes ist es un-
fie x

" ^ '. ^ 8endwelche Beträge auszuzahlen , wenn
>»!^st?chit rechnen muß , daß diese Beträge viel-

in xjner Weise verwandt werden, die mit
ft^ En

"Treffen des Staates nicht im Einklang

tz,^ Eheimrat Frank , vom preußischen Finanz -
x. j

"stierium : Bon preußischer Seite würden
I-dt Bedenken dagegen bestehen, wenn der

Absatz in folgender Weise geändert
A?. "Bei Zuwiderhandlungen gegen diese
z . /binchtungen entscheidet aus Antrag des Lan-
i, , , Reichssondcrgericht , ob das Land eine
, ' zahlende Rente , oder ein zu zahlendes Kapi -
b». «°nz oder teilweise einbehalten, oder ein

?,ts gezahltes Kapital ganz oder teilweise'Uruckfordern kann ."
. Abg . Schulte (Ztr . ) erhebt diesen Vorschlag
"er Regierungsvcrtretung zum Antrag der Mit»'ilparteien.

Hierauf wurde die von den Mittelparteien be-
"sttragte neue Fassung des letzten Absatzes
T't den Stimmen der Deutschnationalen bei
echmmenthaltung der Sozialdemokraten gegen

Kommunisten angenommen .
. Die Aenderungsanträge der Deutschnationa-
,Est und der Sozialdemokraten wurden abae-der Sozialdemokraten wurden abge -

und 8 18 unter Stimmenthaltung der
EUtschnationalcn, Sozialdemokraten, Völkischen
Sen die Stimmen der Kommunisten a n g e -" ° mmen .

L^ Er Vorsitzende Dr . Kahl beraumte die
^ ußsitzung des Ausschusses auf Samstag an.
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DeutscherReichstag
Das Gesetz gegen den Auswertungsoolks -
entscheid von der Regierung zurückgezogen .

TU . Berlin . 25. Juni .
Präsident Loebe eröffnet die Sitzung um

2.20 Uhr und verliest ein Schreiben des Innen¬
ministers. wonach das „Zweite Gesetz über de«
Volksentscheid"

, das einen Volksentscheid in
Answertnngssachen für «nznlässia erklärt hatte,
von der Reichsregicrung zurückge¬
zogen wird . (Hört , hört .)

Ter Präsident stellt fest , daß das aus der Ta¬
gesordnung stehende „Zweite Gesetz über den
Volksentscheid " durch die Zurückziehung der
Vorlage erledigt ist.

Abg . Dr . Best (Bölk. ) fragt den Innenmini¬
ster Dr . Külz, in welchem Sinne die Zurück¬
ziehung erfolgt sei, ob nun der Weg für den
Volksentscheid frei sei, oder ob die Regierung
glaube, daß schon das geltende Recht bestimme ,
daß ein Volksentscheid in Answertunqssachen
nicht zulässig sei .

AIS der Präsident den Innenminister Dr .
Külz fragt , ob er eine Antwort auf diese An¬
frage erteilen wolle , schüttelt dieser vernei¬
nend mit dem Kopf . Damit ist diese Ange¬
legenheit erledigt .

Das Pariser Luftfahrtabkommen
wird in zweiter und dritter Lesung gegen die
Kommunisten angenommen. Der Gesetzentwurf
über die Aufhebung der Preistrei¬
bereiverordnung wird mit 177 a»«en 111
Stimmen der Sozialdemokraten und . Kommu¬
nisten in zweiter und dritter Lesung ange¬
nommen .

Die zweite Beratung der Mietcrschutzvorlage
wird darauf fortgesetzt .

Ministerialdirektor Oegg hebt hervor, daß es
noch nicht möglich sei , die Zwangswirtschaft
aus diesem Gebiete völlig auszuheben . Der
Mieterschutz soll bestehen bleiben ,
aber daneben müßten Verbesserungen vorge¬
nommen werden, die zur Schonung der Haus¬
besitzer unter Berücksichtigung der sozialen In¬
teressen der Mieter notwendig sind . Das K ü n -
digungsrecht müsse erleichtert werden ge¬
genüber jenen Mietern , die schuldhafterweise
mit ihrer Miete im Rückstand bleiben . Zu den
Anträgen auf Herausnahme der gewerblichen
Räume aus dem Mieterschutz bemerkte der
Redner, schon die Bestimmuuaen des Ent¬
wurfs , die die Ersatzräume für die gewerb¬
lichen Räume schlechter stellen als die Wohn -
räume , hätten in den beteiligten Kreisen großen
Widerspruch gefunden . Darüber hinaus werde
man kaum gehen können .

Abg . Lucke sW . V .) erklärt , das Mieterschutz¬
gesetz sei ein grenzenloses Unglück für
das deutsche Volk und führe die deutsche Wirt¬
schaft in den Abgrund. Den Wohnungsuchenden
habe dieses Gesetz nur Schaden gebracht , ebenso
den Hausbesitzern . Die Freizügigkeit sei da¬
durch beseitigt und das in den Häusern inve¬
stierte Kapital vernichtet . Wenn die Zwangs¬
wirtschaft nicht bald aufgehoben werde , bann
werde niemand Realkredite auf Häuser geben
und die bestehenden Häuser müßten verfallen.

Abg . Bartschat ( Dem.) sieht in den Ausschuß¬
beschlüssen die richtige Mittellinie und bittet
daran festzuhalten . Hausbesitzer und Mieter
dürften nicht mehr weiter gegeneinander auf¬
gehetzt werden. Die Forderung der einseitigen
Aufhebung der Zwangswirtschaft für gewerb¬
liche Räume sei zurückzuweisen .

Abg . Schirmer fB. Vp .) erklärt , das Gesetz
bringe Schutzbestimmungen für den ordentlichen
Mieter . Bor einer allgemeinen Aushebung des
Mieterschutzes bezüglich der gewerblichen '
Räume sei im Interesse des Mittelstandes ein¬
dringlich zu warnen .

Abg . Seifsert (Bölk.) hält eine Aufhebung deS
Mieterschutzes gleichfalls noch nickt angängig.
Der Redner fordert Beseitigung der Wohnungs¬
ämter . die vollkommen versagt hätten.

Damit schließt die allgemeine Aussprache und
das Haus wendet sich der E i n z e l b e r a t u n g
der Vorlage zu.

Die Abstimmung ersolgt erst am Samstag .
Das Haus vertagt sich. Samstaa 1 Uhr:

Fortsetzung der Beratung über das Mieter¬
schutzgesetz. Kleine Vorlagen .

Lwan Kutisker
und der Staatsanwalt .

WTB . Berlin . 25 . Juni .
Iwan Kutisker , in dessen Prozeß die Be¬

weisausnahme abgeschlossen ist , sollte gestern
Abend 9 Uhr in seiner Wohnung verhaftet
werden. Kutisker weigerte sich , unter Sin -
weis auf seine Lungenentzündung das Bett zu
verlassen . Als ihn dt« Polizcibeamten aus dem
Bett beben wollten , bekam Kutisker einen Herz¬
anfall, der die medizinischen Sachverständigen,
darunter Geheimrat H i s , veranlaßten , sich ge¬
gen die geplante Ucbcrführung in die Charite
zu erklären . Der mitanwcsende Gerichtsvor-
sitzende , Amtsgerichtsrat Ahlsdorf , erklärte
jedoch , nötigenfalls unter Herbciziehung des
Ueberfallkommanbos seiner Anordnung Geltung
verschaffen zu wollen . Ta die Charits jedoch
kein Bett frei hatte, wurde Kutisker bis heute
unter Bewachung von Kriminalbeamten in sei¬
ner Wohnung belassen.

Heute früh 9 Uhr erschien dann in der Woh¬
nung Kutiskers der Staatsanwaltsschaftsrat
Polzin und Kriminalrat Ganzow mit meh¬
reren Beamten sowie Geheimrat His von der
Charits und die Oberärzte Tr . Grünenberg
und Kassel . In dieser Konferenz erklärte Ge¬
heimrat His . daß einer Ueberführung Kutiskers
nach dem Untersuchungsgefängnis nichts im
Wege stehe . Gegen diese Ansicht äußerten die
Aerzte Dr . Grunenberg und Kassel lebhafte Be¬
denken . Die Verteidiger ersuchten daraufhin
den Staatsanwalt , den Haftbefehl zurückzu¬
ziehen . Schließlich wurde der Haftbefehl
vorläufig aufgehoben . Kutisker soll in
seiner Wohnung, im Haufe Budapestex ^ - --- ße
Nr . 11 bleiben , wird aber dauernd von Krimi¬
nalbeamten überwacht .

Oie Hochwafferkatasirophe an - er
Over und Elbe

Frankfurt fOderf, 25. Juni .
Dem gewaltigen Andrang der Hochwassermas¬

sen der Oder ist der große Damm im Neumär¬
kischen Königsberger Kreise unweit von Nieder-
saathen gewichen. Der Deich wurde gestern in
einer Breite von 166 Meter d u r chbr o ch e n.
Im Verlaufe des Tages Hai sich die Durch¬
bruchsstelle wesentlich erweitert . Die Wasser-
Massen stürzten in die tiefergelegeneu Gebiete
und überfluteten in wenigen Augenblicken ein
weit über 5666 Morgen umfassendes
Gebiet . Die Gewalt der einströmenden Was¬
sermassen war so stark, daß sie gegen Mittag
einen fahrenden Schleppzug auS -
einanderrissen und zwei große Oderkähne
in die Durchbruchsstelle drängten. Die S ^ iffer
vermochten jedoch im letzten Augenblick Anker
zu werfen und unweit der Durchbruchsstelle lie¬
gen zu bleiben .

*

Jericho. 25 . Juni .
In der Umgebung sind infolge des Hochwas¬

sers der Elbe 25 00 Morgen besten Bo¬
dens überflutet . Die Ernte im Werte
von etwa 160 600 Mark ist vernichtet .

DeutMes Reirkr
Verlängerung der Steuerfreiheit für Sekt ?
8 . Berlin . 25. Juni . fEig . Dienst des K. T .)

Im Interesse des deutschen Weinbaues soll
eine Ermäßigung der Tektsteuer für billige
Schaumweine erfolgen. Da über die Staffe¬
lung noch kein Einigung erzielt morden ist ,
wird erwogen , die Steuerfreiheit für Sekt
bis zum 1 . O k t o b e r ds . IS . zu verlän¬
gern .
Die Einführung des Reglsterpsandrechts für

landwirtschaftliche Pächter .
Berlin . 25. Juni . Der Volkswirtschaftliche

Ausschuß des Reichstages nahm einen Jnitia -
tivgesctzentwurf an . der es den landwirtschaft-
licken Pächtern ermöglicht , durch Einführung
des Registerpfandrccht für Pächter sich Realkre¬
dit zu verschaffen.
Freifahrt auf dem Bodensee für Abgeordnete.

Der Reichstag hat in einer Entschließung die
Reichsregiernng ersucht, mit der Rcichsbahngc -
sellschaft wegen Gewährung von Frenahrkartcn
an die Mitglieder des Reichstages für die
Dampfcrlinien aus dem Bodenice in Verbin¬
dung zu treten . Die Rclchsregieruna teilt nun¬
mehr dem Reichstag aus die>c Entschließung fol¬
gendes mit : Wegen der ablehnenden Haltung
der am Schiffsverkehr auf dem Vodensee mitb --
teiligten ausländischen Ei ' enbahnverwaltungen
ist cs nicht möglich, den Mitgliedern des Reichs¬
tages Dauersahrkarten für die Bodenscedampfer
zur Verfügung zu stellen. TleRcichsrcglerung
ist aber damit einverstanden , daß den Mitglie¬
dern des Reichstages, wenn sie im Verkehr
zwischen deutschen Orten am Bodensec einen
Dampfer benutzt haben , das hierfür ver -

bcsmlpolilische Rundschau
Die Schutzmaßnahmen für die älteren

Angestellten.
VDZ . Berlin . 25. Juni . Im Sozialpolitischen

Ausschuß des Reichstages wurde heute der Be¬
richt des Unterausschusses über Schutz der
älteren Angestellten beraten. — Abg .
Tr . Rademacher (T . - Natl .) erkannte den be¬
stehenden Notstand an , erhob aber Bedenken
gegen den in den Vorschägen des Unterausichus -
ses vorgesehenen Beschäftigungszwang und die
Unzulässigkeit der Kündigungen ohne Zustim¬
mung der Angestellten . — Von den Regierungs¬
parteien wurde ein Antrag vorgelegt, mit dem
Festsetzung der Höchstzahl der Lehrlinge im
Handwerksgewerbe, Maßnahmen gegen den
Verlust von Versicherungsanwartschasten , Besse¬
rung des Kündigungsrechts für ältere und lange
in denseben Betrieben beschäftigte Angestellte
erreicht werden soll .

Schule un- Kirche
Ernennung zum Kirchenrat.

Zum Kirchenrat ernant wurde der evangel .
Stadtpfarrer Philipp Weiöemeier in Karls¬
ruhe in Anerkennung seiner langjährigen er¬
folgreichen Tätigkeit im geistlichen Amt .

Stoffe g//w >̂ r/ |
<0 beseitigt Hecke , macht I

verg/lbte Wasche wieder blendendwelss/|

fJT Erhältlich in Drogcnhondlungen u. Apotheken |

A A an ähnlich ragende Arbeiten heranzugehen,
öer <5ine Serie von wirkungsvollen Sololie -
D >, ~ er geschaffen, sowie das formschöne G-
tz ^ °« treichguartett, das mit durchschlagendem
wu ^ Karlsruhe und Frankfurt aufgesührt

Unser einheimisches Streichquartett
^ ,

' te sich dieses Werkes einmal annehmen, dem
. scher Schwung , technische Sauberkeit und

s. j .? Sfalt , rhythmische Mannigfaltigkeit und
- .ilchEs, stimmungsgesättiqtes Kolorit nachzu-
uhlnen sind.

breiten Oesfentlichkeit ist aber qänzlich
h,i

"Ekaunt, daß in der Komposittonstruhe Lud-
" aumanns auch eine große dramatische

Z,be >t ruht . Es ist .
L^ > e Bursen von Köln " oder „Die
« n

e 1 c * *
- " Karl Dollmaetsch .

Es ist dies die komische Oper
ftV «. « urten von Köln " oder „Die
« »

"
» Erprobe "

. Text frei nach C . Kramer
<tu?fc rI Dollmaetsch . Sie harrt der Ur
»».' !uorung — nun , sagen wir 's heraus am
U??6ck,en Landestheater . Dem einstigen -Sof-
i . E'iier war sie zur Prüfung überreicht worden,
ta .v r itt ungünstiger Zeit ,
ficiif- “"0 Cortolezis kam

Reichwein ging ge-
Dic Muße zur Ein-

d- l'^ shme fand sich nicht gleich und dann brach
fein ^ 5*tkrieg aus . Nun kümmerte sich gar
Li>z .̂ ole um die einsame Partitur . Da ging
5,,/mg Baumann zur Theaterbibliothek und
«s , ^ sein Werk still zuriick. Seitdem liegt
wi » Ä kurtet . Die Bühne der Vaterstadt Lub-
«nir - aumanns hat aber die Pflicht, sich dibicr

sstümlichen Oper anznnchmcn. Sckon der
re Name des Autors würde einen Er -

° verbürgen, ganz abgesehen davon , baß die
st,, ' , «He Werte des Banmannschen Schaf -
' a * Einprägsamkeit des einschmeichelndenl>s :
d^ Elos . Farbigkeit der Harmonik. Schlagkraft
Uv . Rhythmik, i' Ue Gesanglichkeit usw . in sichu ' eßt . gjj an mage und man wird gewinnen.
^ Zum Schlüsse gilt es noch des Menschen
tz.rfv ' g Baumann zu gedenken . Einfachheit .
^ icheidenhcit. Herzlichkeit und Wescnswärme
sxj^En ihn . Auf dem Boden der Kunst erwacht

Ernst, seine Leidenschaftlichkeit, seine Un -
®. " is >chkeit , seine treffsichere Ironie , die so
srxMes Schlagwort geprägt hat. In , Leben
$! ih oBer ' ss Er gesellig, heiter , voll Laune und
!»i ° Sein Schaffen zeigt beide Seiten und

Egelt so seine ganze Persönlichkeit wider.

Spannkräftig wie nur einer ist Ludwig Bau¬
mann auch heut« noch , sein nimmermüder Geist
sinnt großen Taten nach , mögen ihm die Jahre
dazu noch beschieden sein. Das ist der innige
Wunsch der vielen, vielen, die ihn an seinem
Jubeltage mit Verehrung und freudigem Heil¬
ruf grüßen . A . R.

Oie Lebensstimmung der .
Gegenwart.

Von
Professor Dr . Gerhard Budde.

Die Lebensftimmung einer Zeit wird immer
wesentlich mit abhängig sein von den politischen ,
wirtschaftlichen und sozialen Ereignissen , die
jeweils hervorbrechen und die auch in das Le¬
ben der einzelnen Menschen tief umgestaltend
eingreifen. Sind diese Ereignisse für die All¬
gemeinheit und den Einzelnen glückfördernd ,
so werden sie eine Hebung der Lebcnsstimmung
bewirken und dieser eine optimistische Färbung
verleihen : belasteir sie . aber die Allaemeinheit
und das Jnviduum mit schwerem seelischen und
wirtschaftlichen Druck , dann wird die Lebens¬
stimmung der Zeit sinken und in pessimistische
Bahnen geraten.

Wenn wir uns nun vergegenwärtigen, welche
Flut niederdrückendster Vorgänge und kata¬
strophaler Umwälzungen in den letzten zehn
Jahren über uns hingebraust, und wie fast
keine Familie während dieser Zeit von erschüt¬
ternden Schicksalsschlägen verschont geblieben
ist , wird es uns nicht wunder nehmen , daß die
Lebensstimmung der Gegenwart vielfach tief
schwermütig und oft fast zur Verzweiflung nei¬
gend ist , daß sie von dieser Welt nichts inehr
erhofft und deshalb für sic auch kein Interesse
mehr aufznbringen vermag.

So erklärt es sich, daß sich neuerdinas in wei¬
ten Kreisen unseres Volkes eine starke Hin¬
neigung zn den östlichen Religionen , besonders
zur indischen bemerkbar macht, die es als ihre
Hauptaufgabe ansieht , den Menschen von dem
gegebenen Leben als einer Last und Bürde
möglichst zu befreien . Hier gilt das Dasein der
Welt schlechthin als ein Uebel . hier ist die Welt

ein Reich trügerischen Scheines und unabläs¬
siger Täuschung . Deshalb erscheint es hier als
eine Torheit , an dieses unstäte Dasein seine
Bestrebungen und Wünsche zu hängen : das
führt nur zu immer neuen Aufregungen und
Enttäuschungen. Vielmehr sollte sich ein jeder
bemühen , die Täuschung mit voller Klarheit zu
durchschauen und die ganze Seele für solche
Einsicht zu gewinnen. „Damit verliert jener
Schein seine Macht üb ^r uns , es versinkt das
Reick der Täuschung mit seinen falschen Gü¬
tern , es erlischt aller von ihm entzündete Affekt,
alle ungestüme Gefühlswallung , und das Leben
wird e >ne stille, heilige Ruhe , ein Stand eines
traumlosen Schlafes, sei es durch bas Einswer¬
den mit einem unwandelbaren , aller Zerklüf¬
tung überlegenen Wesen der Dinge , sei es durch
die Auflösung in ein völliges Nichts .

" lEucken.j
Diese Lebensanschauung hat bei uns ihren

genialsten Vertreter in Schopenhauer aefunden ,
und cs ist auch wieder charakteristisch kür die Le¬
bensstimmung der Gegenwart , daß in den letz¬
ten Jahren der Einfluß der Philosophie Scho¬
penhauers in stetem Wachsen begriffen ist.
Darauf weist in einer soeben erschienenen geist¬
vollen Broschüre ( „Schopenhauer und daS We¬
sen wes Pessimismus und Optimismus ") der
Kölner Mediziner Prof . Dr . med. et vhil. F.
Köhler hin . Vor dem Weltkrieae und auch noch
während des Krieges stand die lebensbejahende
Philosophie Nietzsches im Vorderarunb deS In¬
teresses , jetzt ist sie ganz zweifellos durch die
Schovenhaiiers »zurückgedränat worden. Nach
der Vernichtung unserer Macht ist auch vielen
der Nietzsche ' sche Wille zur Macht abhanden ge¬
kommen und an seine Stelle der lebenSver-
ncinendc Wille Schopenhauers aetreten . „Wie
Schopenhauer die Welt gesehen , das Leid der
Menschheit gewertet, das klinat heute in zahl¬
reichen und tiefempfindenden Menschen wieder .

"
(Köhler.)

Wo aber daS Leid schwer emvsnnden wird, da
wird auch der Wunsch bestehen , von ihm befreit
zu werden , da wird der Erkenntnis des Leids
ein Bedürfnis nach Erlösung sich zugeiellen .
Vermag nun die Erlösungslchre Schopenhauers
dieses Erlösungsbedürfnis zu befriedigen? Die
Erlösung durch die Kunst , die er lehrt , wird nur

den wenigen genialen Menschen zuteil werdeer
können : für die anderen kann eine Minderung
des durch das Leid der Welt verursachten
Druckes nur durch das Mitleid herbeigeführt
werden , eine Erlösung von ihm kann für sie
aber nur durch völlige Lcbensvcrneinunq erfol¬
gen . Diese aber führt notwendia auch zur
Kulturverneinung . Damit hört die Lehre
Schopenhauers auf eine kulturaufbauende
Kraft zu sein. Eine solche aber brauchen wir.
Es kann nicht unsere Lebensaufgabe sein, taten¬
los einem Untergang der Kultur cntaegenzu-
trauern , sondern wir müssen uns das Ziel
stecken , das gesunkene Kulturbewuht -
sein mit einem neuen Inhalt zu er¬
füllen .

Und alles dies trotz des Leids in der
Welt — ? Jawohl . Wir sind weit davon ent¬
fernt , einer oberflächlichen optimistischen Le¬
bensstimmung das Wort zu reden, die vor dem
Leid in der Welt die Augen verschließt . Wir
danken es Schopenhauer, daß er es unverhüllt ,
wenn auch vielleicht hier und da übertrieben ,
gezeigt hat. Aber dieses Leid darf uns nicht
durch Lebensvcrneinung zu tatenloser trüber
Resignation führen , sondern cs muß in uns den
Willen erwecken, es im Ansammenhang deS
ganze » Menschenlebens zu erfassen und zu wür¬
digen und es dadurch zu überwinden. Dann
kann auch das Leid sogar zn einem Mittel der
Freude und des Glücks , und zwar sowohl des
Einzelnen wie der Gesamtheit werden . Mit
solcher Auffassung , ulie sie am tiefsten das Chri¬
stentum vertritt , wird der lebensverneincnde
Pessimismus durch einen trotz allen Leids le¬
bensbejahenden religiös - ethischen Aktivismus
überwunden und aus einer knlturvernichtenden
zu einer kulturansbauendcn Kraft . „In solcher
religiösen Grundstimmung"

, sagt Köhler, „mag
bas Menschenleid als eine Sttndenstrafe erschei¬
nen : weit bedcntsamcr jedoch ist die AnSdeutung
und das Erleben des Leides alS eines Er¬
ziehungsmittels zur Vollkommenheit ,
zur Ucverwindung der Weltwirklichkeit und zu
einem Glücksgcfühl in der ganzen LebenSein -
stellung .

"
Diese religiöse Grundstimmuna muß die Le¬

bensstimmung der Gegenwart werden.

)
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SWadt-
Ecke BanmeUter » n. Martenftrafte «nd
Verkanf au, Montag , den 28 . Juni L»2S.
Ecke KarUtrafte aeaenüb . d . Pottsckrecka«»».
Berka «» an » Dienstag . de» 2S. J «« > 102«
beim alten Babnbo » am vanvteingang .

nochmals
Mailen-Zufuhr

Neaveler-Aprikokn
per Steige mit ca . 72« Pfund bin . RM - < . -

bezw . per Psnnd bs« . SS Pfennig .
Anton Metzger .

+ ^ nirtihdlufiß +
Bon Aerzte- Kommissione» nachgeprüste und be-

Methoöe behandeln lassen. Herr vr . mcd. R..avvrobierter Arzt , schreibt uns aus Leer :
Die Erfolge waren einfach fabelhaft , alle

Leute gebellt . der Krankenkassenmann begeistert,sein Ricscnbruch nie wieder berausackommen ,
auch nicht bei Abnahme des Bandes, Undwas war das für eine Scrotalbcrnte . Ich war
manchmal selbst svrachlos über die Erfolge !

Herr vr . med. L . , avvrobierter Arzt , schreibt:Mein dovvelscitiger alter Leistenbruch, links
fauftgrotz , ist durch Ihre Behandlung in weni -
aer als 8 Monaten gänzlich ausgeheilt. Ich
sühle mich dauernd frei vom Bruchband nun
schon über eiu Jahr lang. Ich kann lausen ,radeln , Bergtouren machen, Motorrad-Touren.
Sport , wie Schwimmen und Turnen , sind mir
wieder ein Vergnügen.

Herr vr . med. avvrobierter Arzt , schreibt:
Es ist mir ein Vergnügen . Ihnen mittcilen

zu können , bas, ich gerade pei schweren Brüchen
durch
gleit
Erfolge

"
Aufsehen

" lind wären" ' nichi' , u
' " wtder -

Uebcr hundert amtlich beglaubigt « Zeugnisse
Geheilter liegen vor . . . , ..Sprechstunde uuseres avvrobierte» . speziell aus-
gebildete» Bertrauensarztes in : _ . _Karlsruhe : Souutag . de» 27. Juni , 8 bis
12 Uhr vorm . Montag, de» 28. Juni . 8— 12 Uhr
vorm , und i —7 Uhr nachm. Hotel Luv.~ ‘ “ 16. 3 «

' ‘Bastatt : Samstag, den 26. Juui . 2—7 Uhr- - - ,lcY.
. _ _ _ dienst »«, de» 29. Juui . 8 biS

12 Uhr vorm , und 2 —7 Ubr «ach« . . Hotel Ju -

, . _ Oft,nachm. , Bahnhofs-Hotel .Pforzheim : Di
teruational. . ,„Hermes " , ärztliches Institut für orthopädische

Bruchbebandlung , Hamburg 66 Esvlanade 6.Wir warnen vor Pfuschern , die uns nachzu-
machcn versuchen, ohne den Kernpunkt der » ache
überhaupt zu kennen . Erst prüfen, dann urteilen.

Unsere Mitglieder amt Freunde machen wir höfl ,
auf die derzeitigen Vorführungen des Films

Das Waidntsrcnsjsfcr
in den Bad . Lichtspielen aufmerksam.

Luftkurort Frauenalb
Am kommenden Sonntag , den 27 . Juni 1926, bei
guter Witterung — mit t intritt der Dämmerung

firoSßbengal . Beleuchtung der Klosterruine
mtt Bombardement

ausgeftthrt v . Pyrotechniker Fischer aus Cleebronn
Letzter Zug nach Karlsruhe 11 90 Ubr (Sonderzog )
Letzter Zug nach Herrenalb 12.33 Uhr
^ u zahlt eichem Besuch ladet unter Hinweis auf
beste Weine und bekannt gute Kttche

ergebenst ein
Hotel Klosterhof Frauenalb

Ladisches
Hanbpstheam
SamStag. d. 26. Juni .* v 28. Th . -Gem . 1101bis 1300.

MUM
tum KiieWmi,
Ein Schauspiel in 5 Akt.von Wolsgana Goeb .In Szene gesetzt von

Kelix Baumbach .
Personen:Allxandcr I. Brand

Franz ii Kloeble
Srtcdrich Wil¬

helm III . v . d . Trenck
v . d. Knesebeck HöckerScharnwcber Kienscherf
v . Kalckreutb Mehner
Müsfling Schwall
v . Möllcndorf Licck
v. Blücher Baumbach
v . Bork Herzv. Hardenberg Müller
Gneisenau Dahlen
v. Scharnhorst Kruchen
v. Elaufewitz Prütcr
von Stosch Nitzlv . Zastrow Weber
v . Scharnhorst LeitgebWinter
Caroline
AgnesEine Frau
Psarkeheir»dcrin

Gemmecke
^ Ermarth
RadcmacherAlbrecht

Moeller
Anfang 7 Ubr .Ende 10W U6r .Sverrsth l 5.20 Jt .

So . 27. Juni : nachm. :Hosfmanns Erzählungenabds. : N . e . : Der Evan-gelimann. Mo . 28 . Juni
Grotzstaütlust .

F.CBaden
Lokal : Löwenrachen
Sportplatz : Wildpark

Voranzeige i
Freitag , den 10 « Juli ,
V,8 Uhr . im „ Löwen¬

rach e n *• ordentliche

Tagesordnung :
1. Protokolle und Geschäfts¬

bericht
2. Anträge
3. Entlastung und Neuwahl
4. Verschiedenes .

Anträge sind bis 9. Juli
an die Vorstandschaft ein *
zureichen- — Vollzähliges
Erscheinen der Aktiven und
Passiven erbeten .

Die Vorstaudsehaft ,

Sp ez.-homöopath- naturhellpraxls ,flugendlagnose
Felix Maurer , Karlsruhe , Waldhornstr . 8 i

Behandlung von Frauen- , Geschlechts - , Gallenstein- , Nieren- . Blasen¬
leiden . Blutarmut , Gicht - , Rheuma - , Magen - , Darm - , Hämorrhoidal¬
leiden , Flechten und Hautjucken sowie alle anderen inneren und

äußeren Krankheiten.
Täglich von 9 bis nachm . 4 Uhr
Sonntags von 9 bis 1 Uhr

Samstags unentg . Sprechst . tdr Arme u . nachw . Unbemittelte
Telephon 5190
+ +

Telephon 5190

24 . bis 27 . Juni 1926

6. Allgemeines Tennis -Turnier
des Karlsruher Eislauf - und Tennisvereins

von 9 Uhr früh bis zur Dunkelheit
Albsportplatz Stratzenbahnllnlen 4 und 5

Waldspielplatz Klosterweg
Sonntag 27 .Juni 1926 ab 8 Uhr
morgens

Gau-
meisfersdiallen
in volkstümlichen Übungen
Einzelwettkampfe

Staffeln .
la . EideMkiile

9 Pfd . — .tt 6.— franko
Damvlkälcfabrik

Rendsburg.

Wüldstr. Telefon 5111

Heute

N \ V
"

Abenteuer einer schönen Frau

Wnldstr. Verstärktes
Orchester l

Sonlg
allerfeinst ., edelster, gold¬
gelber Blüten-Schlcuder ,gar. retn. lO- Pfd .-Dose
nur 12.50 Jt frei Haus.
I». Leits» . Billiuge« SS.

Piano
Harmoniums

zu besonders
günstigen

Bedingungen
die Ihnen den Kauf

möglich machen .

üLang
Kaiserstraße 167

Salamanderschuhbs .

Naturtheater Durlach , Lerchenberg.
Sonntag , den £ 7 . Juni , naehmlttags 4 thr :
Ein glücklicher Familienvater.

Schwank in 3 Akten von C. A . CiOrner .
Pieis : 0 .60, 1.—, 1.60 Mk .

» —— Wegrichtnng weifie Pfeile . —

Ein guter Ratschlag
für die Sommerfrische:

Versehen Sie sich mit geeignetem,
bequemem Schuhwerk

es ist Vorbedinoung— für Ihr Wohlbefinden . Aus-
erlesene Sachen , in sehr schönen Ausführungen
finden Sie in größter Auswahl
in Damen- , Herren- u . Kinderschuhen aller Art, tm

Reformhaus Neubert
Spezialartikel für empfindliche Füße.

Amtlidie Anzeigen
Maul - und Klaueuseuche tu Karls-
ruhc-Riutbeim.

Nachdem die Maul - und Klauenseuche in KarlS-
rube -Nintüeim erloschen ist . werden die für die¬
sen Stadtteil getroffenen Anordnungen hiermit

_ O .-3 . 138.
Polizeidirektio » B.

ufgchoben .Karlsruhe , den 25. Juni 1926.Bad. Bezirksamt. — -

Venfionen.
_ für die Witwe « künftig jeweils am

vorletzten Werktag , für die Rubegehaltsempsängeram letzte » Werktag des Monats . Besondere Be¬
kanntmachungen sur jeden Monat ergeben nicht
mehr .

Badische Landesbauvtkasse .
Au » 1. Juli besinnt ein 4 -wOchentlleher
Herren -Kurs In Gymnastik

(Methode Dr . Bode)
Honorar 13 Mark . — Anfragen und Anmeldung an
Dorothea Bender , dipl. Gymnastik -Lehrerin.
Mathystraße 34, oder im Portalzimmer des

Studentendienstes

Konkursausverkauf
der Firma

Geschwister Stöcker. Mvves. VoulllllSskr. IS
Samstag , 26. ättiti , Montag . 28. Juni »Dienstag , 29. In «,

Filzhüte
Slrohhüte
Seidenhüte

lllttl 2.— llll
u 1 .50 .
. 3. - .

Diverse Bänder . Sitten , Reiber . Jantasirn ,Btnmen zu billigsten Preisen.
Der Konkursverwalter.

Wb- Schmrinsköpfe .
geräuchert , mtt dicker
Sleischbackc . monatelanS
haltbar. 9 Psd . 5.26 >-
30 Pfd . SchweiNt -Kl- lN-
fleisch 8.70 Jt . 9 Psd-
rote Kugelkäse 3.80,9 Psd . rote Taselkajc
3,80 Jt , 9 Pfd . gelb-
Broden 3.80 Jt . 9 Psd-
Tilüter Art, 5.70
9 Pfd . dän . Edamer 8*}*
7.40 Jt . 9 Psd . dän . D° '
sei Jett 7.40 Jt , 9 P<d/
bau . Holländer tzett 6-1?
Mk.. 9 Pfd . dän . « chwlL,er Jett 9 .45 Jt , 200
feg ?.

1
m H . Kroarnarru ,Rorlorf (Holst. ) Nr. 3 ^8.

mm Ailkeriv
Schübenstr . 13 . Stb . tj-

Zlnfertigung vcn

Hüfthalter, Btistcuhalter -
Revt. Stoff-Lager .

I . Cl- rrr . Nokkstr. 1-,

uze#1

Ilmziiae
innerhalb der Stad .

en
Mölleren

alle verkommenden
Revaratureu , ....übernimmt bei billigstr-
Bcrcchnung

Sifireinerei . nErbvrinzcnitrab« 80 ,II . Hos .

fkonntaje , den 27 . Juni , vormittags von 11—12 »f« Uhr :

Promenadekonzert
Nachmittags von3 l/*-*-6 Uhr und abends von 8— 10»/* Uhr :

Konzerte , ÄvVdir FeuerwetirKapelle.

Dankbare Bekleider
für Reise und Sport te ?

für Damen
und Herren, in großer

Auswahl u . neuen Farben vorrätig beiICH
C. W. Keller ,

Hornhaut , Schwielen und Warze»

Kukirolund gefahrlos ■
Aerztiichempfohlen . Millionenfach bewährt .
Packung 75 Bia. — Degen Fuhschweih,

Brennen und Dundlauscn Suktrol-Fuhbad. Packung 50 Psg .
Berthold -Avothele , Rtntbeimerftr . l : Hilda -Bvothek «. Karlstr 66 ; e ®}

'
Avothete , Kaiscrstr. 201 : Kronen -Avorheke . ,-jähringcrstr . 43 - Sophie » '
Avothet «, Ecke Sophien- und Uhiandstr 38. Drogerien : Bavenia
Drogerie - Kaiserstr 245 : W . Ba «m. Wcrderplatz -27 : K. Dammer >-
Schützenstr . 82 : I . Debn Rack,».. Zähringerstr . 55 : Engel - Drogert «''.Perdervlatz 44 : Stdelttas »Drogerte , Karlstr. 74 : C . « ebbard , Slugarten -
str. 24 : Germanla -Drogerie . Kaiscrstr. 24 : Mntenberg -Droaerie » Kaner
Allee 33 : Hof-Drogerie , Herrenstr. 26 28 : M . Hosheinz Oiackii ., L » i ,en
ftr . 8 : « ehr . Josf RaHf ., Kroncnstr. 28 : I . Lssck», Herrenstr . 35 : fl . L -ii« -
Körnerstr. 26 : 9 . Mannsckiott, Ecke Lenz- und Klauprcmtttr. : "E . Mager ,
Wtlhelmstr. 20 : Merkur -Drogerie , Philtvvstr. 14 ; Eststadt - Drogerie -
Lachnerstr . 14 : S «bmarzmakd -Trogerte , Sosicnstr. 12s ; Straub « Dr»'
gerie . Rbcinstr. 57: M . Tscherning , Amalicnstr. 19 : A. Better , .stirkcl 1ö<

Theodor Walz , « urvenstr . 17 : Webend -Drogerie » Kaiscr-Allce 65 .

Die Frau, die heimlich
grüßte . . .

Ein Bild aus der Berliner Gesellschaft .
Roma «

von
Panl Rosenhayu .

(1) - (Nachdruck verboten .)
Frau Schmidt hatte die Arme in die Hüften

gestemmt . TaS war ein Zeichen , datz keine irdi¬
sche Macht imstande gewesen wäre , ihren Ent¬
schluß zu erschüttern.

„Also, es bleibt dabei . Herr Ialant . Heute
abend ziehen Sie aus .

"
„Aber wenn ich Ihnen sage . . .

"
. . und überhaupt — es ist ia lächerlich.

Ich soll wohl mein gutes Geld noch hinter dem
schlechten herwerfen? Es ist ein sehr seiner
Herr , der auf bas Zimmer reflektiert : er zahlt
beinahe das Doppelte von dem . was Sie mir
— schuldig bleiben . Nee , Herr Falant . wenn ich
auch nur eine alte, dumme Witwe bin — was zu
viel ist, ist zu viel . Es sind setzt beinahe vier¬
hundert Mark , die Sie mir schuldia sind , und
jeden Tag wird es mehr."

„Frau Schmidt , Sie wissen doch, ich brauche
bloh meine Erfindung . . ."

„Um Gottes willen, hören Sie mir aus mit
Ihrer Erfindung ! Neulich war einer hier, der
kaufte Alteisen — dem habe ich sie angeboten."

„Sie sind wohl nicht ganz . . ."
„Meinen Sie . er hat sie genommen? Proste

Mahlzeit — nicht mal dazu ist sie aut . Die ist
ja innen hohl , hat er gesagt . Also kurz und
gut : heute abend ziehen Sie aus . Leben Sie
wohl . Herr Ialant !"

Damit schlug Frau Karoline Schmidt die Tür
hinter sich zu.

Hans Ialant ging mit langsamen, aewisier -
maßen schuldbewußten Schritten die Treppen
hinunter . Er trat auf die schmale Kürschner¬
gasse hinaus , über der der warme Glanz des
jungen Augustmorgens leuchtete , und seine Au¬
ge« schweisteu trübselig zu den Fenstern des

vierten Stockes hinauf, in dem sein bescheidenes
Zimmerchen lag . Frau Karoline war nicht
ganz im Unrecht , wenn sie ihm zürnte . Sie
hatte es , weiß Gott , nicht reichlich. Aber Jens
Ialant war kein Zauberer : und wenn er sich
auf den Kopf gestellt hätte — so würde nicht
mehr aus das Pflaster gefallen sein, als eine
Mark und ein paar Pfenniae.

Er trottete die Kürschnergasse hinunter , in der
Richtung nach der Potsdamer Brücke . In der
Regentenstrahe wohnte doch Siaurd Larölund .
Merkwürdig , diese ganze letzte Zeit war ihm
Sigurd Larslund nicht eingefallen — und doch
lag es so nahe , an ihn zu denken . Denn er war
der beneidenswerte Sohn eines dänischen Mil¬
lionärs .

Jens versank in andächtiges Sinnen , als er
an ihn dachte . Seine Gedanke svannten sich
spielerisch hinüber in die Welt der Millionen,
in ein Leben , in dem es von Autos und schönen
Frauen und Opernlogen nur so wimmelte.

Da war er schon in der Regentenstraße.
Seltsam — an Larslunds Fenster waren die

Vorhänge heruntergelassen.
Jens hatte heute seinen schlechten Tag , 4si-

gurd Larslund war verreist — iraenüwohin
zunt Vergnügen , mit einer Freundin . Nach dem
Süden , meinte der reservierte englische Diener .
Und schon stand Jens wieder aus dem Asphalt .
Er zuckte die Achseln: abwarten , irgend etwas
würde sich schon finden . Die Welt war aroß und
schön , und er war jung und gesund — lächerlich!
Direkt frivol war es. hier zu verzagen. Und
was tats schließlich , wenn man mal eine Nacht
ohne Bett war ? Der Tiergarten hatte viele
Bänke und die Nächte waren warm !

Die Hellen Signale der Autos umschwirrten
ihn . Straßenbahnen rasten vorüber — das Ge¬
wühl der Leipziger Straße nahm ihn auf . Er
sog mit Behagen den Klang des Lebens ein , der
ihm hundertfältig aus dem eilsertiacn Schritt der
Menschen , ans den lockenden Auslagen der
Kaufhäuser entgegenströmte — und im Nu war
der letzte Rest seiner schwermütigen Stimmung
in nichts aufgelöst . Bon dem Wäichekä -idler
hier zur Linken , der die feinsten Oberhemden
und die märchenhaftesten Krawatten von ganz

Berlin führt« , und den diese herrlichen Dingemit Recht längst zum Millionär gemacht hatten,
von dem erzählte man sich , daß er noch vor
zehn Jahren ein armer Schlucker gewesen sei,den man eines Nachts ganz gegen seinen Willen
aus dem Landwehrkanal gezogen hatte. Und
dort drüben — der Besitzer des Lichtspielthea¬ters — hatte noch vor gar nicht allzu langer
Zeit auf dem Potsdamer Platz aestandcn : Zehn
Pfennig die lausende Maus ! Und er — Jens
Ialant — war er nicht der alückliche Schöpfereiner der genialsten Erfindungen , die ic und je
die Welt revolutioniert hatten? Freilich — sie
wollten zunächst nicht an seine Erfindung glau¬
ben , alle diese blöden Menschen . Aber mar eS
nicht jeder großen Idee so ergangen? Hgtte
nicht sogar in unserer allerjüngsten Fielt ein
Auer seine Erfindung wieder und wieder ver¬
geblich angeboten — bis ein Außenseiter kam,der ihm ihre Ausführung ermöglichte und da¬
durch das Gasglühlicht schuf!

Es würde schon werden!
Er wurde in seinen Gedankengängcn ganz

plötzlich unterbrochen. Denn was gibt eS Wich¬
tigeres auf der Welt, wenn man 28 Jahre alt
ist . als ein entzückendes Mädchen ?

Wenn Jens Ialant später in vertrautem
Kreise von diesem Tage sprach, so nannte er
ihn nie anders als den groben Wendepunkt
seines Lebens . . .

Sie stand vor einer Kunsthandlung und sah
andächtig und bewundernd die neuen Zeichnun¬
gen von Clarence Under̂ vood an . Jens trat
fast auf den Zehenspitzen neben sie . und wäh¬
rend er scheinbar interessiert an ibr vorbeisah,
blickte er mit heimlichem Entzücken verstohlen
in ihr Gesicht . Einen Augenblick schien es ihm,
als ob langsam ein leises Lächeln in ihre Züge
trat Tann aber wieder sagte er sich, daß die¬
ses Lächeln, selbst wenn es keine Täuschung ge¬
wesen wäre, bestimmt nicht ihm gegolten haben
konnte . Denn sie hatte ihn sicher überhaupt
nicht bemerkt . /Sie war von mittlerer Größe, schlank und
brünnett , mit einem wundervollen weichen Pro¬
fil und einer Haartracht, die bestimmt nicht
deutsch war.

Jens Ialant kam zu der Ueberzeugung, baß
es nicht schicklich gewesen wäre , wenn er m' ®
länger an das Holzbild gestarrt hätte. Und sw-
als ob sie seine Ansicht erraten hätte, wandte
sich just im selben Augenblick herum, so , als o"
sie sich zum Weitergehen anschickte . Und plotz '
lich traf ihn ihr Blick. Nicht erstaunt oder ver¬
wirrt . wie durch die unvermutete Anwcscnhesr
eines Zweiten , sondern so — er saate es sich
ungläubigem Entzücken —, als ob sie ihn scho"
längst gesehen hätte. Sozusagen als ob sie ® '‘
seiner Nähe rechne. Sie gina nach der Frieo-
richstratze zu. Und wenn cs sein Leben gekoster
hätte — er wäre ihr gefolgt . ^

Mit schnellen, graziösen Schritten ging - ße ^
über den Fahrdamm . Ein paar Droichkenchaut -
seure setzten sich in Position. Das machte >9 "
merkwürdig stolz — er wundert sich selbst dar¬
über Aber dann wußte cr 's , und das war ein «
Bestätigung seines guten Geschmacks: E >nc
junge Lady .

Sie ging am Kaiserkafsee vorüber in der
tung nach den Linden. Am Kleinen Theater
blieb sie stehen. Sie studierte eifria den Zcttcr -
der dort hinter dem kleinen Gitter hina. Da » r>'
mit einer kaum merklichen Bewegung wandte
sie den Kopf und blickte zu ihm hinüber , -vew
schoß es ihm ins Gesicht — aber dann plötzl' ®
war er sich klar , daß er sich geirrt haben mußtc-
Oder doch nicht?

Sie setzte ihren Weg fort. Aber als wenn ein
gütiger Himmel ein Einsehen gehabt und d «>
Beschluß gefaßt hätte, daß Jens Ialant an die
sein Tage, der so traurig begonnen hatte, u»
bedingt und auf alle Fälle noch etwas Lieb«
passieren müsie . in diesem Auaenblick kam
Auto um die Ecke der Charlottenstraße —
die junge Dame wäre unfehlbar überfahre
worden, wenn nicht Jens sie im rechten Augcu
blick zurückgcrissen hätte. Das beißt : ganz '
schlimm war es eigentlich nicht gewesen . Ave
das konnte sie gar nicht so genau beurteile •
und Jens hatte keinen Grund , sich darüber o >w
zulaffcn . Kurz und gut — sie dankte ihre '
Netter mit einem freundlichen Lächeln.

(Fortsetzung folgt .^
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Aus dem Stadtkreise
Karlsruhe im Luftverkehr .

. Unter dieser Ueberschrift veröffentlichten wir
'n unserer gestrigen Ausgabe eine längere Be¬
frachtung über die Luftverkehrsverbindungen
»er Stadt Karlsruhe , wobei wir besonders auf
^en Mangel einer guten L st - W e st v e r b i n -
° ung hinwieseu und der Hoffnung Ausdruck
gaben , daß die letzten noch bestehenden Schivic-
rtgkeiten für die Verwirklichung der geplanten
Ante Saarbrücken — Karlsruhe —
Stuttgart — München bald aus der Welt
beschafft würden .

Wie wir hierzu von unterrichteter Seite er¬
fahren , sind alle technischen Vorbereitungen
wweit getroffen , daß die Linie sofort in Betrieb
genommen werden kann , sobald die Genehmi¬
gung seitens der Berliner amtlichen Stellen
»orliegt . In Aussicht genommen ist folgender

Flugplan :
Saarbrücken ab 15,23 : Karlsruhe an 16,15

ab I8,zg ; Stuttgart an 17,00 , ab 17,15 ; München
°n 18,46.

Und umgekehrt :
München < 5 7,30 ; Stuttgart an 9,10 , ab 9,25 ;

Karlsruhe an 9,55 , <«b 10,10 ; Saarbrücken an
U,00 .

Die endgültige Genehmigung zur Inbetrieb¬
nahme der Linie ist abhängig von dem Ausgang
der Verhandlungen , die schon seit längerer Zeit
Zwischen den Berliner zuständigen Stellen und
der Regierungskommission des Saargebictes ge¬
führt werden . Soweit wir unterrichtet sind ,
vehmen diese einen günstigen Verlauf . Man
gosst, sie soweit zu fördern , daß die Inbetrieb¬
nahme der geplanten Linie in den ersten Ta¬
gen des Monats Juli erfolgen kann .

*

Badische Gedenktage .

. Am 26 . Juni 1525 erlitten die a u f st ä n d i -
>ch e n Bauern am Bodenscc bei S t a h -
gingen eine Niederlage , der am 12. Juli bei
Hilzingcn eine zweite folgte , die sie zur Nnter -
uxrsung zwang .

Am 26 . Juni 1837 starb der Botaniker Karl
^ hrist . G m e l i n , Verfasser des bekannten Wcr -
j*? über die „Flora Badensis -Alsatica " . seit 1786
Direktor des Karlsruher Naturalienkabinctts .
. Am 26. Juni 1849 zog nach Niederwerfung
des revolutionären Aufstandes Prinz Wilhelm
von Preußen an der Spitze seiner Truppen in
Karlsruhe ein .

*

Todesfall . Im Alter von 81 Jahren ist der
irühere Werkführer Christian Herrmann in
Karlsruhe -Rintheim gestorben . Der Verstor¬
bene , der das älteste Ehrenmitglied des Kirchen¬
gemeinderats war , erfreute sich in allen Kreisen
vvhen Ansehens .

Seinen 75 . Geburtstag feiert heute in körper¬
licher und geistiger Irische , Schuhmachermeister
Johann Gut hörte , hier . AuS diesem Anlaß
wird der Gesangverein Freundschaft -Karlsruhe ,
dem Herr Guthörle demnächst 50 Jahre lang un¬
unterbrochen als aktiver Sänger angehört , dem
Jubilar heute Samstag abend in seinem Vcr -
einslokal , Cafs Nowack eine Ehrung bereiten .

Zu einem Turn - « nd Spielscst hatte die
Lessingschule . Mädchen -Realschule und
' Gymnasium , eingeladen . Der Männcrtnrn -
verein hatte in gewohnter Freundlichkeit und
Hilfsbereitschaft seinen schönen Platz im Hardt¬
wald überlassen , da bei dem gegenwärtigen
Sommer die gewohnte Abhaltung im Rittnert -
Ald nicht ohne nasse Bedenken war . Doch das
fetter hielt sich tapfer und strafte den Direk¬
te sex Anstalt , Herrn Dürr , nicht Lügen , als
? . den strahlenden Sonnenschein unter blauem
Hlwmel in seiner Begriißungsansvrache ein
vaar Minuten vor deren wirklichen Eintritt
vorwegnahm . Das aus 19 Vorführungen be¬
gehende dreistündige Turn - und Svielfest bot
fv seiner Anmut eine beglückende Erfüllung ,'v seinem Fleiß und Streben eine starke Ge-
vugtuung , in den Leistungen seiner Lehrer und
Schülerinnen ein ganz vortreffliches Zeugnis
lür die körperliche Ausbildung mit ihrem so
Notwendigen Gegengewicht gegen die Einseitig¬
st des Schuldrills . Jüngst hatte in der „Py¬
ramide", die mit Recht sehr beachtete Arbeit der
hefigen Lehrerin Annemarci Renner von

»Dritten Reich" gesprochen, das die Ber -
L>" gung der körperlichen und geistigen Erzie¬
hung erstrebt . Das Turn - und Svielfest der
^eisingschule bewies , daß man in diesem „drit -

Reich" sich glücklicherweise schon recht hci-
h" sch gemacht hat . Neben den rein spielerischen
hnd srauengemäß -sportlichen Hebungen erfreute

höchstem Maße die vollkommene , in dieser
4 * 1 zurzeit der Eltern gar nicht bekannten
Durchbildung aller Mnskelgruvven . wie sie bc-
«ondcrs in den „Freiübungen in neuerer Form
on der Gymnasiumsobertertia vorgeführt

Nürrde. Köstlich und von malerischem Schmiß
^ ,nv « t die Gnomen , voll Schönheit und ^ver
Müssender Grazie der Rhythmische Tanz . Sol -
isilei soll nur beispielsweise herausgegrisfen

,s ' n , denn schön , lieblich und gut war . ohne bil -
9c Redensart , die ganze Reihenfolge , hie durch

tzU kleines , von kundiger und hingebungsvoller
^.unsilerschaft iProfessor Reinbold ) geführtes^ chulvrchcster Ton und Stütze erhielt .
h Deutscher Garteubautag . Der Rcichsver -
„M . dos deutschen Gartenbaues c . B - (Haupt -
Kchäftsstcllc Berlin NW . 40, Kronprinzen -
^ icr 27s , die Svitzeuverrrctung aller Zweige des
^ urtenbaues einschließlich des feldmäßigen" ft - und Gemüsebaues , hält seinen 4 . deutschen

Ier Stand der Vollbahnelekiriiierung in Ieutschland.
Der Vortragsabend im Konzerthaus , zu dem

der Verkehrsverein eingeladen hatte , war über
alles Erwarten gut besucht . Der große Raum
war bis auf den letzten Platz besetzt . Staats¬
präsident Trunk , Oberbürgermeister Tr . Fin¬
te r , Landtagsabgeordnete und Mitglieder der
Stadtverwaltung waren erschienen . Verkehrs¬
direktor Lacher begrüßte die Versammlung ,
indem er auf die Benachteiligung Badens bei
der Elcürifizierung einging . Direktor Lacher
schilderte die Gesichtspunkte , die aus der kürzlich
auch von uns veröffentlichten Stellungnahme
der Reichsregierung sprechen und forderte , daß
mit der Elektrisierung der wichtigen badischen
Strecken nicht so lange gewartet werde wie in
der Denkschrift angeführt .

Der Vortragende , Direktor Dr .-Jng . W i -
ch e r t von Brown , Boveri & Cie . , Mannheim ,
gab zunächst in der Einleitung eine kurze Dar¬
stellung des gegenwärtigen Umfanges der Boll -
bahn - Elektrisierung in den verschiedenen Län¬
dern , besonders aber in Deutschland . Die im
Lichtbild gezeigten Karten der elektrisierten
Strecken ließen erkennen , daß nur solche Linien
elektrisch betrieben werden , die infolge ihrer star-
ken Belegung oder infolge der großenn Stei¬
fungen einen erheblichen Arbeitsverbrauch
haben , zumal , wennn die Energiequellen in Ge¬
stalt von weißer Kohle lWasserkraft ) , Braun¬
kohle oder Abfall -Steinkohle besonders billig ist .

In Deutschland sind die elektrisierten
bayrischen Linien -Gruppen um München herum ,
die Linien im mitteldeutschen Braunkohlen -
gebict , die Mittelgebirgs -Linje in Mittelschlesien
und die Berliner Stadt - und Vorortbahn die
typischen Vertreter solcher Elektrisierungen .
Eine Karte Deutschlands , in der diese Linien -
gruppcn eingetragen waren , ließ anschaulich er¬
kennen , wie sich nun unter Einbeziehung der
bereits elektrisierten Gruppen elektrische Fern -
vcrbindinsgen schaffen lassen, mit Hilfe derer
der Durchgangsverkehr im n ->rkehrswerbendcn
Sinne erheblich verbessert wird .

Als solche Linien sind die o st w e st d e u t s ch e
Verbindung von Straßburg lim Anschluß
an das ebenfalls in Elektrisierung befindliche
französische Bahnnetz ) über Stuttgart —Ulm -
München nach Kuffstein lim Anschluß an das
elektrisierte österreichische Netzt und die west¬
deutschen Nord ° Süd - Linien Basel — Frankfurt
anzusehen .

Der Vortragende erklärte dann ausführlich
die Methoden , nach welchen die „Elektrisie¬
rung s w ü r ü i g k e i t" von Strecken festgestellt
wird , lsntcrsuchungen , die unter den gegenwär¬
tigen Verhältnissen ausschlaggebend sein wer¬
den , für die Reihenfolgen , in welcher die wei¬
teren Elektrisierungen vorzunehmcn sind . Nicht
zu vernachlässigen sind dabei die verkehrswer¬
benden Eigenschaften der Elektrisierung beson¬
ders durch den Zeitgewinn . Hier wurden inter¬
essante Zahlen gegeben u . a . für die Schwarz¬
waldbahn , deren Bedeutung für die Verbindung
zum ganzen Bodenfcegebiet erheblich zunehmen
wird . Eine Strecke isi dann clektrisicrungswür -
dig , wenn die Kosten für den Zug -Kilometer
nicht höher werden als bei Dampfbetrieb . Da
diese Kosten infolge des verhältnismäßig großen
Kavitaldienstes für die ortsfesten elektrischen

Anlagen stark von der Belegung abhängen , im
Gegensatz zu den Kosten bei Dampfbetrieb , so
ergibt sich von selbst, daß nur stark belastete
Strecken in Frage kommen.

Sehr anschauliche Kurvenscharen ließen diese
Zusammenhänge erkennen , für Baden wurde
eine Karte gezeigt , in rvelcher die Belegung der
Strecken und damit ihre Geeignetheit für die
Elektrisierung ebenfalls in übersichtlicher Weise
zu sehen war . Der nächste Teil des Vortrages
gab an Hand einer großen Anzahl von Licht¬
bildern und Filmaufnahmen die technische
E n t w i ck l u n g und vor allem den gegenwär¬
tigen technischen Stand der elektrischen Zugför¬
derung in Deutschland . Die Quellen der Kraft
(Kohlengewinnung , Dampf - und Wasserkraft¬
werke ) . die Uebertragnng der Kraft sHochspan-
nungsleitungen , Unterwerke , Fahrleitungen )
wurden gezeigt , wobei Trickfilme besonderes
Interesse durch ihre Anschaulichkeit erregten .
Dann waren die Lokomotiven und Triebwagen
zu sehen, von der ersten bis zur modernsten , der
Film zeigte sie im Betriebe , und auch hier wur¬
den durch Trickfilme technische Tinge gezeigt , in
einer Weise , die auch dem Nichtfachmann ver¬
ständlich ist.

Diese Trickfilme finden auch seitens der
Reichsbahn bei dem Unterricht des Personals
Verwendung , wie der Film des Unterrichts -
ivagens erkennen ließ . Den Schluß dieses Tei¬
les bildeten Ansichten ans den Werkstätten der
lokomotivbauendcn Firmen und schließlich ein
außerordentlich lehrreicher Film aus einer elek¬
trischen Lokomotiv - Montage . Ein weiterer Teil
war den Vorzügen des elektrischen Betriebes
gewidmet . Diese Vorteile liegen auf Seiten der
Reichsbahn sowohl , wie auf Seiten des Reisen¬
den . Auch dies ließ ein sehr drastischer und
teilweise recht humoristischer Film -Abschnitt er¬
kennen . Den Beschluß bildete ein Wanderbild
„Auf Deutschlands elektrisierten Strecken ", in
welchem die eingangs erwähnten Elektrisie -
rnngszcntren in Sachsen , Schlesien und " ’ - ’u-rti
mit ihren Landschaftsbildern von großenteils
hoher Schönheit zn ersehen waren .

Ter Vortragende , der die Zuhörer im Fluge
bezw . „mit der Geschwindigkeit einer elektrischen
Lokomotive " durch das ganze Gebiet des Elek-
tro -Bahnwcsens geführt hatte , wies darauf hin ,
daß der Zweck seiner Darlegungen erfüllt sei ,
wenn er der breiteren Oeffentlichkeit die Ele¬
mente an Hand gegeben habe , mit Hilfe derer
eine sachliche Beurteilung des gegenwärtig so
lebhaft diskutierten Elektrisierungs -Problemes
möglich sei . Die badische Industrie , welche an
den bisherigen Arbeiten und Erfolgen auf die¬
sem Gebiet nicht den kleinsten Anteil habe ,
werbe auf jeden Fall , gleichgültig ob nun die
West-Ost-Linie , oder die Nord - Süd -Linie , oder
die Schumrzwaldbahn zunächst in Angriff ge¬
nommen werde , eben auf Grund ihrer Erfolge
eine gebührende Berücksichtigung finden müssen.
Die Hauptsache sei , daß überhaupt weiter elektri¬
siert werde , denn jede Unterbrechung sei gleich¬
bedeutend mit einem Verlust der in Technikern
und Arbeitern ausgespeicherten Erfahrung,cn ,
d . h . gleichbedeutend mit Verlust an Volksver -
mögeu . Mit der Bitte , daran mitzuarbeiten ,
daß eine solche Unterbrechung nicht eintrete ,
schloß der Vortragende seine Darlegungen .

Gartenbautag verbunden mit Sitzungen seines
Hauptausschusses und der Fachausschüsse am 4 .
bis 18. August in Dresden ab . Dos Thema :
„Mittel und Wege zur Rationalisierung des
deutschen Erwerbsgartenbaues " sieht im Mittel¬
punkt der Verhandlungen in den Ausschüssen
und bei der öffentlichen Hauptversammlung am
8 . August 1926 .

Mitteilungen des Bad . Landestheaters .
Am Sonntag . den 27. Juni , linden zwei Opernvor -

stellungcn im Landestheater statt . Nachmittags 214 Uhr .
zu ermäßigten Preisen „Hoffmanns Erzählungen " ,
abends 7 Uhr : „Der Evangelimann " . Am Freitag , den
2 . Juli , ist die erste Wiederholung von Kicnzel ' s „Evan¬
gelimann " . Am Mittwoch , den 30. Juni , geht Richard
Wagners „ Tannhänier " in Szene . Am Sonntag , den
4 . Juli , mit dem die lebte Woche der diesjährigen
Ovcrnlvielzeit beginnt , werden nachmittags zu er¬
mäßigten Preisen „ Cavalleria rusticana " und „ Ter Ba -
iazzo" gegeben, abends 7 Uhr wird Flotows „ Martha "
wiederholt . Der neueinstndicrtc Schwank „ Großstadt¬
luft " geht am Montag , den 2« . Juni zum zweitenmal
in Szene : ebenso am Dienstag , den 2« . Juni , das
neueinstudieri « Lustsviel aus dem Spanischen „Donna
Diana " von Morelo . Die dritte Aufführung von
„Ladn Windcrmcres Fächer" von Oscar Wilde , findet
am Donnerstag , den 1. Juli , statt . Am Samstag , den
3 . Juli , gelangt Ferdinand Raimunds romantisch¬
komisches Zanbermärchcn „Ter Bauer als Millionär "
zur hiesigen Erstaufführung .

Chronik der Vereine .
Der Künstlcrvcrband Badischer Bildhauer hielt unter

regster Beteiligung von Mitgliedern aus dem ganzen
Land leine diesjährige Generalversammlung ab. Ter
Vorstand wurde wie solgt neu gewählt : 1 . Vorsitzender
Bildhauer Fr . Hofmann , Baischstraße 8 . , Karlsruhe .
Tel . 2082 : stellvcttrciender Vorsitzender »nd Schrisiftth -
rcr Bildh . E . Giitmann . Jahnstraße 12 . Tel . ««»ch
Kassenwart Bildh . I . Schildhorn . Schillcrstraße 8» . Ten
Arbeitsausschüssen gehören unter anderen an die Bild -
Hauer Prof . Dr . h . c. Hcrm . Bolz . Prof . G . Schrcyögg:
Bildh . Dietrich, Sutor u . a . an . Ter Künstlcrverband
Badischer Bildhauer bezweckt neben der Förderung der
Standesinteresscn die Bekämpfung des Ungcschmacks
auf dem Gebiete der Bildhauerei . Er stellt schon lange
Jahre seine Arbeitskraft durch Beratung von Stadt .
Gemeinden und Körperschaften in Angelegenheiten der
Friedhofs - und Tenkmalskunst in den Dienst der All¬
gemeinheit . Tie Geschäftsstelle des Verbandes ist :
Baischstraße 8 , Atelier .

Veranstaltungen .
Sountoasko »zerte im Stadtgarte « . Am Sonntag ,

den 27. Juni , finden im Stadlgarten drei Konzerte
statt . Vormittags von 11—12 !J Uhr das musikzulchlags-

freic Promenadckonzert der Tchülcrkavelle unter Lei¬
tung des Hauptlchrers Greulich . Das Nachmittaas -
und Abendkonzert (314— ß Uhr und 8—1014 Uhr ) wird
von der Feuerwehrkavelle ausgesührt unter Leitung
des Musikdirektors Jrrgang . Das Abendkonzert geht
unter dem Motto : „Operetten - und Walzer - ALend" vor
sich und bringt in bunter Reihenfolge die beliebtesten
Werke aus der Overettenliteratur . Auch das Nach¬
mittagskonzert verspricht genußreiche Stunden .

Gesellschaft sür »eisttgen Ausbau . Die Gesellschaft
veranstaltet am Donnerstag , abends 81 - Uhr , im Künst¬
lerbaus den letzten Bortrag in diesem Sommer . Dr .
Richard Benz (Heidelberg) wird über die Frage spre¬
chen : W a s i ft d e n t s ch e Kultur ? Der Redner ist
in Karlsruhe kein Unbekannter . Ben » hat seine Le¬
bensaufgabe dem Problem der deutschen Kultur ge¬
widmet . Er hat durch die Neuherausgabc der alten
deutschen Volksbücher kostbares altes Volksgut er¬
neuert . ist der erste gewesen, der die Renaissance als
das Verhängnis der deutschen Kultur erkannt und den
überragenden Wert der Gotik für die Grundlagen
unseres Volkstums klargclcgt hat . In entscheidender
Weise hat er das Wesen der nordischen, germanischen
Kultur gegenüber der romanischen , südlichen hcrausge »
arbeitet und in ihrer Eigenart bestimmt . Karten sür
Nichtmitglteder bei der Geschäftsstelle A . Bielefelds
Hofbuchhandlung , Marktplatz .

Der Musikverei « Karlsruhe , unter Leitung von Herrn
Kapellmeister H . L ü t t g c r S veranstaltet anläßlich
seines diesjährigen Stiftungsfestes , im Kühlen Krug
am Sonntaa . den 27. Juni , ein großes Volksfest . Es
finden allerlei Volksbelustigungen statt , u . a . Kindcr -
volonuisc , Wurstschnappcn , Wettlaufen , Ballonaufstiea .
außerdem Prciskcgeln und PrciSschicßen. Eine Neu¬
heit ist der Gabenverlosungsicmpel , bei dem die Ge¬
winner , freie Auswahl in den Gegenständen haben .
Außer mufikaliichcn Vorträgen der gciamtcn Kapelle,
kommen noch gesangliche Darbietungen zu Gehör , wofür
sich der Gesangverein Tnvogravhia zur Verfügung stellt .
Ab 8 Uhr abends : Italienische 'Nacht mit bengalischer
Beleuchtung , Lamvivnschmuck und Feuerwerk . Im
Saale findet ein großer Festball statt , der von der v c r-
stärkten Original - Jazzban dkavclle dcS
MnfikvereinS ansgeführt wird .

Gomuaftikkurs . Am 1. Juli beginnt ein »wöchent¬
licher Gumnaftikkurs für Herren ( Meth . Dr . Bodel , den
die Karlsruher Bodelehrcrin . Frl . Bender , abhaltenwird . ( Siehe die Anzeige.)

Gtandesbuch -Auszüge .
Todesfälle . 23 . Juni : Karl Bauer , 21 Jahre alt ,ledig. Blechner : Regine 0) ruber , 43 Jahre alt . Ehe¬

frau von Jof . tsiruber , Oberpostschaffner a . D . : Lina
Büchner , 5-4 Jahre alt . Ehefrau von Wilb . Büchner ,Müller . 24. Juni : Marie Ziegler . 70 Jahre alt ,Ehefrau von Ignaz Ziegler . Schmied : MaximilianPcrrin , 77 Jahre alt . Witwe , Privat : Johann
2? ' s d l c , öl Jahre alt , Ehemann , Expedient . 25. Juni :
Ehristlan H c r r m a n n . 81 Jahre alt , Witwer , Zinnmcrmann .

Oer gedeckte Familientisch .
Ausstellung in der kleinen Fefthalle .

Wohl jede Hausfrau weiß , wieviel Sorgfalt
und Geschick, aber auch wieviel Geschmack und
Erfindungsgabe nötig ist. um bei festlichen Ge¬
legenheiten in kleinerem oder größerem Kreis
die Tafel zweckentsprechend und geschmackvoll an¬
zuordnen . Es ist eine Kunst , für die manche
Frau ein angeborenes Talent besitzt , und die von
anderen bei ein wenig Anleitung und Anregung
leicht gelernt werden kann -

Solche Anregung bietet in reichem Maße und
in erfreulicher Weise die S ch u si e r s ch e Aus¬
stellung „Ter gedeckte Familientisch "

. In der
kleinen Festhalte , die der Veranstaltung einen
hübschen , intimen Rahmen schafft , glaubt man
zunächst, beim Anblick der reichbestellten und
einladend gedeckten Tische , in die Vorbereitun¬
gen zu einem wirklichen Festessen geraten zu
sein , bis man nähertretend erkennt , daß alle
diese köstlichen Geräte immer wieder für ver¬
schiedene Anlässe bestimmt sind und vorläufig
nur einem 'Schmaus für die Augen , nicht für
den Magen , dienen !

Man sicht da neben dem einfach und freundlich
gedeckten Familientisch die anspruchsvolleren
und vvrnchmcn Arrangements für ein Diner ,
einen Fünsuhrtee , einen Herrenabend : eine
Hochzeitstafel prangt im Schimmer von Silber
und Kristall . Rosen und Myrthen ; auch für die
silberne und goldene Hochzeit sind Festtische vor¬
handen , die sich durch eine kostbare , ernste Ein¬
fachheit auszeichnen . Weiter fesselt ern Früh¬
stückstisch mit schwerem, dunkelblau gemustertem ,
englischem Porzellan die Aufmerksamkeit , ein
Jaqdtisch mit schönem Zinngerät und Geweihbe -
stcck, und nicht zuletzt ein runder Damenteetisch ,
der mit besonderer Liebe, apart , farbig und gra¬
ziös geschmückt isi .

Alle Deckweisen von der schlichten bis zur
reichsten haben das gemeinsame Merymal der
Zweckmäßigkeit und einer vornehmen , unauf¬
dringlichen Einfachheit . Fern von allem über -
flüssigen , überladenen Gepräge , wirken sie
hauptsächlich durch die Schönheit und die ge¬
schickte , geschmackvolle Anordnung des Ma¬
terials . Das gilt auch für den Blumenschmuck.
Außer den großen Kristallschalen mit Rosen
oder SUberschalen mit JaSmin auf den Hoch¬
zeitstafeln , einer mit Begonien gefüllten
.„Karlsruher Majolika " aus dem „Herren - und
Damen "-Teetisch , waren mehr die zierlicheren
Sträuße bevorzugt , und war vor allem , als sehr
hübsche Neuheit , auf mehreren Tischen ein ganz
feines Linien - und Ornamentenmuster aus ein¬
fachen grünen Blättern sEferr und Buchsbaumj
hergestellt , das neben seiner reizvollen Eigenart
noch den Vorzug der Billigkeit hat . Auch die
Art , wie die Servietten gefaltet waren , zeigte
eine reiche, immer der Gelegenheit angepaßtc
Abwechslung .

Zu dem wirklich erfreulichen und schönen An¬
blick, den die Ausstellung bietet , haben , nächst
dem Geschmack und Geschick der Veranstalter ,
auch verschiedene Karlsruher Firmen einen gro¬
ßen Anteil . Das meiste des köstlichen , immer
von neuem das Auge entzückenden Porzellans
und Kristalls stellte die Firma 'Friedrich B l oS ,
sowie auch das Kunsthans Müller zur Ver¬
fügung . Das Juwel enge sch äst Widmann
hatte Silber und Kristall lleigesteuert ( in der
Hand dieser drei Firmen lag z . B . die ganzeAusstattung der drei Hochzeitstafeln ) , bas kunst¬
gewerbliche Institut Krndler und die FirmaO c r t e l hatten für wundervolle Tischdeckenund Deckchcn gesorgt . Auch die Firmen Ham¬
mer 11. Helbing , Friedrich Schaaf und
Walter Dem and hatten zur Vervollständigung
des Ganzen beigctragen .

Nicht nur die Anregung und neue Ideen
suchende Hausfrau , sondern überhaupt jeder , der
Sinn für schöne Geräte , sür den feinen Reiz
eines gepflegten Haushalts hat , wird Freude an
dem Besuch der reichhaltigen Ausstellung haben .
Tie ist bis Dienstag abend täglich von 10 bis
7 Uhr geöffnet . Außerdem beginnt am 1 . Juli
ein zweitägiger Kursus im Tischdecken und Ser¬
vieren , der gewiß ebenfalls manche wertvolle
Anregung bieten wird . —s .

AmtlicheNachrichten
Ernennungen , Versetzungen . Iumhesehungen usw.

der vlanmästioen Beamte ».
Aus dem Bereich des Miuiftcriums der Finauzc » .

Bis zur Wiederhrrftelluna der Gesuudbelt tu den
Ruhestand versetzt : Bauoberinspektor Andreas I m m c l
bei der Wasser- und Straßenbaudirektton Karlsruhe .

Drgesanzeiger.
Man beachte die Auzeise» !

Samstag , 28. Juni .
Bad . Landestheater : 7—1014 Uhr : Ncibhard von Gnei -senau .
Bad . Kouzerthaus (Bad . Lichtspiele ) : 4 und 8 ',- Uhr :Das Waidmannsjahr , Krcuzworträtselfilm

'

FeftbaUe (Kleiner Saal ) : vorm . 10—7 Uhr abends -
Ausstellung : Ter gedeckte Familien -Ttfch .

Restdeuz-Lichtsviele : Die Fürstin der Riviera .
Verein für das Deutschtum im Ausland : 6 Uhr : Som -

mcrfest im Schübcnhaus .
Kirchlich -liberale Bereiniguug : 8 '/. Uhr in der Eintracht :Tr . Ludwig Aschoff zn den Wahlen für di« Lan -

deösynodc.

Schloss - Hotel Karlsruhe
jeweils Sonntagabend Künstler -Konzert . Soupers ä 4.50

So backt man Käsekuchen mit MONDAMIN
, Aus 125 gr . Mehl , verrührt mit 75 gr . Margarine , 1 Ei und 1 Päckchen Mondamin -Vanillin - Zucker , bereitet man zu«

nächst den Mürbeteigboden , den man auf den Boden der Springform legt . Dann verrührt man 1 Pfd . weissen Käse zu Sahne ,
tor dem AnrOhren Mehl mit MONDAMiü die nach und nach mit 1 Esslöffel Butter , 1U Pfd . Zucker , 2 Eiern , 50 gr. Mondaminund dem Abgeriebenen einer Zitrone

vermischt mehrmals durchsiebenl vermengt wird- Die glattgerührte Masse wird auf den Teigboden gegossen . Backzeit in mässiger Hitze etwa l/a Stunde .
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Neue Züge im rheinisch-ba- isch -würtiembergischen
Verkehr von Anfang Juli .

Die Saison , die im Fremdenverkehr am Rhein
nnd im süddeutschen Gebirgsgcbiet noch immer
nicht so recht in Gang kommen will und unter
der Ungunst der Witterung der ersten Hälfte
des Juni gelitten hat , nimmt im Fahrplan der
Reichsbahn mit dem ersten Juli ihren Anfang.
In den für den Fremdenverkehr wesentlichen
Hauptstrecken West- und Südbentschlands er¬
scheinen die sogenannten S a i s o n z ü g e , die
jetzt ins Leben treten und nach Bedienung des
anschwcllenden Verkehrs , der hoffentlich bald
kommt , still nach getaner Arbeit wieder ver¬
schwinden.

Im Verkehr vom Rhein nach den Gebieten
Badens und Württembergs sowie in diesen
selbst sind die Züge , die neu kommen , immerhin
wichtig , so daß sich ein Hinweis schon verlohnt.
Lange Fahr st recken von. Holland bis
Basel , von Crefeld bis Freibnrg ,
von Frankfurt bis Wildbad und F r en¬
de n st ad t , über die badische Schwarz wald -
b a h n mit den Triberger Doppelkehren, ans der
Obcrrheinbahn von Basel zum Bodensee und
München, von Stuttgart nach Friedrichshafen,
treten in Erscheinung und bringen in Verbin¬
dung mit g ü n st i g e r K u r s l a g e Gelegen¬
heiten , die sich selbst empfehlen .

Auf der R h e i n h a u p t l i n i e von Hol¬
land bis Basel kommen neu die
Schnellzüge v 173/174 , letztes Jahr noch als
1/2 . Klasse -Züge etwas exklusiv und entsprechend
mäßig gefahren, dieses Jahr sehr vernünftig
mit allen drei Klassen auSgcstattet . Sie
laufen über Köln—Ludwigshafen—Mannheim —
Karlsruhe und erscheinen , vor allem von
Nord nach Süd , als Parallelzug zu den Ber -
lin/Hamburgcr Nachtschncllzüge» v 41/44 . Tie
Hauptzeiten sind : Duisburg ab 7 .26 , Düffeldorf
ab 7 .81 nachm., Köln ab 8.36 nachm., Mannheim
ab 1 .16 vorm. , Karlsruhe ab 2. 12 , Freiburg
an 4 .27, Basel an 5.26 vorm. , Basel ab umge¬
kehrt 9.56 nachm . , Freiburg ab 16.52 , Karls¬
ruhe an 12 .49 vorm., Mannheim an 1 .42 vorm.,
Köln an 6 .24 vorm., Düffeldorf an 7.19 . Duis¬
burg an 7 .46 vorm . Die Züge stehen in Of¬
fen b u r g im Anschlußverkehr mit Triberg —
Konstanz .

Für Nordbaden werden gefahren auf dem
Teilstück Mannheim — K a r l s r u h e bis Basel
und Ehnr — Konstanz — Triberg — Rheinland —
Holland Züge v 152/153 und zwar Mannheim
ab 6.16 vorm ., Karlsruhe 7 .24 . Triberg an
16.26, Konstanz an 1 .66 nachm. , Chur an 3 .45
( Engadin - Anschluß) , umgekehrt Chur ab 2.12
nachm ., Konstanz ab 5 .66 , Triberg ab 8.65,
Karlsruhe an 11 .61 nachm. , Mannheim an
12 .18 vorm . Die Züge haben damit direkten
Uebergang in Mannheim von und zu D 107/168
Holland—Stuttgart —Friedrichshafen/München.

Den Weg vom Rheinland über Frankfurt -
Heidelberg nehmen die neuen beschleunigten
Personenzüge 847/848 Crefeld—Köln —Mainz—
Frankfurt - Heidelberg— Karlsruhe —Frei¬
burg nnd Stuttgart . Die Fahrzeiten dieser gut
liegenden Züge sind Köln (Duisburg ab 7.02,
Düsseldorf ab 7 .26 vorm . ) , Frankfurt an 2 .46
nachm., ab 3.01 , Heidelberg ab 5.66 (Mannheim
ab 4 . 15 ) , Karlsruhe an 6 .68 . Freiburg an
9 . 16 (Basel an 11 .16) , umgekehrt (Basel ab 7 .42
vorm. ) , Freiburg ab 9 .36 . Karlsruhe ab 12 .29
nachm., Heidelberg an 1 .56 , Mannheim an 2 .36
nachm., Frankfurt an 3.45 , ab 4 .60 , Köln an 9 .28
(Düsseldorf an 10.27 , Duisburg an 16 .55 , Essen
an 11 .29 nachm. ) . Die Züge stehen nordwärts
in gutem Anschluß von der Schwarzwaldbahn.

Die württembergischen Zugsteile sind in Stutt¬
gart 7.33 nachm, und gehen ab dort 11 .10 vorm,
(mit V? -Zug München—Zweibrücken ) .

Ein Bäderzugspaar wird zwischen
Frankfurt und Wildbad/Freudenstadt über
Karlsruhe verkehren als Flügelzug zu den
rheinischen Schnellzügen O 269/270 und den
Frankfurt —Schwarzwald—Bodeuseezüaen D156 /
159 . Es führt die Nummer D 149/150 . Die
Zeiten sind Frankfurt ab 12 .49 nachm . , Heidel¬
berg ab 2 .25 ( Mannheim ab 1 .59 ) , Karlsruhe
an 3.19, Pforzheim an 4 .08 , Wildbaö an 4 .56,
Freudenstadt an 6 .27 nachm. , umgekehrt Freu¬
denstadt ab 11 .27 , Wilbbad ab 12.45, Pforzheim
ab 1 .21 , Karlsruhe ab 2.00, Heidelberg an
2.53 (Mannheim an 3 .33 ) , Frankfurt an 4 .43
nachm. Die Durchführung des Teils Freuben -
staüt bis Hausach zum Anschluß an die Schwarz-
waldbahn ist leider noch nicht wieder erreicht .

Die Schwarzwaldbahn erhält ein wei¬
teres neues Schnellzugspaar in D 157/158 , das
zwar in der Richtung nach Norden noch nicht
vollkommen ist , da es über Mannheim nur an
die Fernschnellzüge v 163/164 anschließt . Dafür
kommt von Norden ein Wagendurchlauf Dort¬
mund —Gießen—Frankfurt — Triberg ^ Konstanz .
Nach Norden ist in Karlsruhe Uebergang
auf den erwähnten neuen 6?-Zug 847 über
Frankfurt nach Köln—Krefeld, so daß sich auch
hier gute Möglichkeiten geben . Es geht ab Dort¬
mund 8 .18 vorm ., ab Duisburg 7.13, ab Effen
7 .46 , ab Frankfurt 2 .48 nachm . , ab Mannheim
( über Schwetzingen ) 4 .54, ab Heidelberg 4 .43 , ab
Karlsruhe 5 .48 , in Triberg 8.38, in Konstanz
11 .11 nachm. , umgekehrt Konstanz ab 6.16, Tri¬
berg ab 8 .48 , Karlsruhe ab 12 .29 <D? -Zug) ,
Heidelberg au 1 .56 , Mannheim an 12 .52 nachm,
( über Schwetzingen ) , Frankfurt an 3 .45 , Köln
an 9.28 nachm . , Düsseldorf au 16 .27 , Duisburg
an 16.55, Effen an 11 .29 nachm . , Dortmund an
12 .34 vorm.

Für den süddeutschen W e st - O st v e r k e h r
wichtig ist das Eilzugspaar 72/73 Basel—Boden¬
see—Lindau—München, das ehemals ganzjährig
lief. Man geht Basel ab 1 .08 nachm ., Konstanz
an 4.36 , Ueberlingen an 4 .25, Frieörichshafen an
5 .68, Lindau an 5.38 , München an 10.35 nachm.,
Bregenz an 6 .09 , umgekehrt Bregenz ab 11.46
vorm. , München ab 7.55 vorm. , Lindau ab 12 .36
nachm. , Friedrichshafen an 1 .05 nachm . , Ueber¬
lingen ab 1.51, Konstanz ab 1 .35, Basel an 5.22
nachmittags.

Bedeutsam sind die neuen Eilzüge Stuttgart -
Ulm—Frieörichshafen 15/16 , die ausgezeichnete
Früh - und Spätverbindungen darstellen. Stutt¬
gart ab 7.42 vorm . , Friedrichshafen an 12 .86
nachm., umgekehrt ab 7 .80 nachm . , Stuttgart an
11 .20 nachm. — Der Bodenseeverkehr
wird durch einen Spätzug zwischen Württemberg
und Baden bedient, der als D 699/700 beschleu¬
nigt gefahren wird und zwar Ueberlingen ab
9 .40 nachm., Friedrichshafen an 16.86, umgekehrt
ab 9 .30 nachm . , Ueberlingen an 1627 nachm. —
Zu erwähnen im West-Ostverkehr ist noch der
beschleunigte Personenzng 1568 Donaueschingen-
Freiburg , der erste seiner Art auf der Höllen -
t alb ahn , der in direktem Anschluß zu den
gleichartigen Zügen der Schwarzwalbbahn mit
ihren weitreichenden Uebergängen steht u . damit
in seiner Wirkung weit reicht , vor allem auch
eine gute Verbindung vom Bodensee nach Frei¬
burg schafft . Der Zug geht ab Donaueschingen
3 .66 nachm. , Freiburg an 5.22. Der Gegenzug,
ebenfalls neu, Freiburg ab 16.56 , Donaueschin¬
gen an 1 .57 nachm ., ist noch nicht beschleunigt .

Aus VaSen
Totenliste aus dem Lande.

Unterschüpf bei Tauberbischofsheim: Joh .
Ant . Schmidt , Landwirt , 69 Jahre . — König -
Heim : Eduard Waltert , Schmicdmeister , 61 I .
— U n t c r s ch w a r zach : Karl Schmid ll , Land¬
wirt , 63 I . — Mannheim : Hermine Lichten-
berger geb . Schumacher : Hermann Tuchenhagen ,
55 Jahre : Erich Kraust. — Heidelberg -
Schlierbach : Christine Gehrig «eb . Hillen¬
brand, 66 I . — Schwetzingen : Josef Henn,
Portier , 62 I . — Pforzheim : Karl Lederle ,
Notariatsdirektor , 60 I . ; Karl Albrecht Bär ,
Maschinist , 57 I . — Kap pelrodeck : Rudolf
Hund, Altbürgermeistcr , 64 I . — Kehl : Matth .
Älaumert V ., 78 I . — Lahr : Carl Bannwarth ,
79 I . — Freiburg : Heinrich Fcchner , Zoll¬
inspektor , 79 I . — K a n d e r u : Marie Lerner
gcb . Schmidt , 53 Jahre . — Konstanz : Luise
Schwalb, 55 Jahre . — Weinheim : Wilhelm
Bräunling , 37 Jahre .

*

Ueberfall auf eine Frau .
bld . Freiburg , 25 . Juni . Auf der Poststraßc

Kirchzartcn—Todtnau wurde die Frau eines
Holzhauers von einem Unbekannten über¬
fallen , der versuchte , die Fran in den Wald
zu schleppen. Mehrere Male gelang cs der
Frau , sich des Unholds zu erwehren. Aber im¬
mer wieder stürzte sich der Wegelagerer auf die
laut um Hilfe rufende Frau . Im letzten
Augenblick , als die Frau schon erschöpft zu Bo¬
den sank , kam ihr der Ehemann , der seine Frau
abholen wollte, zu Hilfe . Der Unhold sprang
über die mehrere Meter hohe Stützmauer der
Straße und verschwand im Walde. Der Bevöl¬
kerung des Tales hat sich durch diesen Vorfall
eine große Aufregung bemächtiat .

Schweres Schadenfeuer in Todtnau .
dz. Todtnau (Schwarzwald) , 25 . Juni . Durch

eilten Brand wurde ein Flügel der B ü r -
stenfabrik Faller in Todtnau gestern
vollkommen e i n g e ä s ch e r t. Die übrigen Ge¬
bäude brannten bis auf den ersten Stock nieder.
Gerettet wurden die Lagerräume und die
Bürvräumlichkeiten, während die Fabrikränme
bis auf den ersten Stock niedergebrannt sind und
der Rest durch die großen Waffermaffeu ganz
erheblich gelitten hat. Uebcr die Höhe des
Schadens läßt sich zurzeit noch nichts bestimm¬
tes sagen . Tie Zeller Feuerwehr war um Al
Uhr am Brandplah erschienen , die Motorspritze
von Schopfheim traf etwa A Stunde später ein
und beide Wehren hatten bis gegen 3 Uhr mit
der Bekämpfung des Feuers zu tun . Bei die-
icr Gelegenheit machte sich der mangelhafte
Feuermeldedienst im Hinteren Wieiental ganz
besonders hindernd bemerkbar. Todtnau mußte
Zell über Freiburg alarmieren , ohne jedoch hier
Verbindung zu bekommen . Erst über Schopf-
Heim , das ständig Nachtdienst bat , gelang eS
durch einen auswärtigen Teilnehmer , der einen
Radfahrer nach Zell zu schicken hatte, um 12 Uhr
nachts die Motorspritze zu alarmieren , während
Todtnau bereits von All Uhr ab Hilfe benö¬
tigte, und diese vergeblich zu bekommen ver¬
suchte -

Bei dem Brandunglück erlitt die herzleidendc
65 Jahre alte Ehefrau des Sattlermcistcrs
T h o m a einen Herzschlag wegen des
plötzlichen Feueralarms . Weiter ist im Zu¬
sammenhang mit dem Brand der Fahrradhänd -
ler Walter Fick aus Todtnau mit seinem
Fahrrad verunglückt . Er wollte bei dem
Elektrizitätswerk in Utzenfeld , von dem die
Fabrik Faller den Strom bezieht , die Abbestel¬
lung des Stromes veranlassen und stieß aus der
Fahrt mit einem Auto zusammen . Er konnte
seinen Auftrag noch ausftthrcn und ist dann ins
Krankenhaus gebracht worden. Die Telephon¬
verbindung zwischen dem Elektrizitätswerk und
der Bürstenfabrik war wegen eines Umbaues
unbrauchbar.

*

bld . Ettlingen , 25 . Juni . Der Bahnüber¬
gang beim Exerzierplatz ist gegenwärtig in¬
folge des regen Verkehrs mit Heuwagen, die die
Uebersicht versperren, besonders gefährlich .
So konnte auch dieser Tag ein Zusammenstoß
eines Kraftwagens mit einem anderen Fuhr¬
werk nur durch die Geistesgegenwart des Füh¬
rers verhindert werden.

— Franenalb , 25 . Juni . Zum ersten Male in
dieser Sommersaison wird am nächsten Sonn¬
tag , den 27. Juni , abends, eine bengalische B e -
leuchtung der Klosterruine Frauen -
alb , gleichzeitig mit einem imposanten Feuer¬
werk erfolgen. Da diese Veranstaltung schon
im letzten Jahre großen Anklang gefunden hat,
ist wieder mit einem starken Besuch zu rechnen .
Da der letzte Zug nach Karlsruhe erst um X12
Uhr Franenalb verläßt , vermag man dem
Schauspiel der Beleuchtung bis zum Ende an-
zuwobnen.

V .V . Bruchsal, 25. Juni . Vom 27.- 29. Juni
ds. Js . tagen in Bruchsal die K a t h . A k a -
demikerverbändc Deutschlands. Der
Erzbischof von Freiburg hat sein Erscheinen für
alle drei Tage zugesagt . Die Versammlungen
und Beratungen finden im Saale des Paulus¬
heims. eines in den letzten Jahren von den
Palotinern am Klosterberg erbauten Ordens -
Hauses statt . Am Sonntag nachmittag spricht im
Fürstcnsaal des Bruchsaler Schlaffes Univer¬
sitätsprofessor Dr . S a u e r - Freiburg über
„Barock"

. In einer össentlichen Versammlung
im Bürgerhofsaal am Sonntag abend hält der
Erzbischof eine Ansprache . Am Montag abend
besuchen die Tagungsteilnehmer das Historische
Kammerkonzert im Fürstensaal dcS Schlaffes .

Als Redner für die Vorträge im Paulusheim
sind gewonnen Prälat Dr . Münch -Köln, Pater
W . Lanck S . J .-München , Hochschulrektor Dr .
Wehrle-Nürnberg und Professor Tr . Berg¬
mann -Karlsruhe . In einer Juaendversamm -
lung spricht Pater M . Schneiderwirtb O . F . M .-
Düsseldorf.

— Reilingen , 25 . Juni . Der hiesige M ä n -
nergesangvercin erzielte am letzten
Sonntag auf dem Gesangswettstreit in Eschel -
bronn im Haupt- nnd im Ehrensingen jeweils
die beste T a g e s l e i st u n g u. zwar mit dem
dieses Jahr schon so oft und gern gesungenen
Prcischor „Sturmlied "' von Wilhelm Jung .
Der Verein steht unter der tüchtigen Leitung
von Hauptlehrer R i e a l e r .

dz. Dittigheim (Amt Taubcrbiichofsheim) ,
25 . Juni . Am Mittwoch nachmittag spielte eine
Anzahl Kinder am Ufer der Tauber . Dabei
fiel ein fünfjähriger Knabe in das
reißende Wasser und wäre unrettbar verloren
gewesen , wenn nicht im gleichen Augenblick der
16jährige Gymnasiast Willy Müller von Tau -
bcrbischofshcim , der auf dem Rade vorüberfuhr ,
mit den Kleidern in die Tauber gesprungen
wäre und das Kind glücklich an Land gebracht
hätte .

dr. Waldmatt (21 . Bühl ) , 25 . Juni . Hier brach
beute morgen im Dachstuhl des Anwesens des
Landwirts Johann Räuber aus bisher noch
unbekannter Ursache ein Brand aus , der durch
die Feuerwehr auf seinen Herd beschränkt wer¬
den konnte . 2luch das Vieh und das Inventar
konnte rechtzeitig in Sicherheit gebracht werden.
— Das Anwesen -es Lukas Adam in Kap¬
pelwindeck wurde von einem Brande
heimgesucht. Als das Feuer ausbrach, war der
Besitzer des Slnwesens auf dem Felde und seine
Frau verreist. Im .Hause befanden sich nur die
drei Kinder der Familie , die genug CKristes-
gegenwart besaßen , das Vieh aus dem Stalle zu

treiben und in Sicherheit zu bringen . Das An-
wesen wurde bis auf den Grund zerstört. Von
dem Inventar konnte fast alles gerettet werden.
Auch hier ist die Brandursache noch unbekannt.

dz. Teunenvronn , 25 . Juni . In der Stal¬
lung des Sägewerksbesitzers E i s e n m a n n ist
die Maul - und Klauenseuche ausgebro¬
chen . In den 15-Kilometer-Umkreis fallen vom
Bezirk Billingen nicht weniger als 15 Gemein¬
den , vom Bezirk Wolsach 6 Gemeinden und von
den württembergischen Oberamtsbezirken
Oberndorf und Rottweil 16 Gemeinden.

dz . St . Georgen (Schwarzwald) . 25 . Juni .
Letzte Woche wurde in das L a n d ü e i m der
hiesigen Gruppe des Jung - Nationalen
Bundes eingebrochen und ein Teil der
Inneneinrichtung zerstört und verdorben. So
wurde u . a . nahezu sämtliches Geschirr zerschla¬
gen und eine Slnzahl Ziegel, die zur Ausbesse¬
rung des Daches gerichtet waren , zerbrochen ,
außerdem vom Dache selbst Ziegel herabgerifsen
oder zertrümmert .

bld . Freiburg i . Br .. 25. Juni . In schwere
Bedrängnis sind die Landwirte am Kaiserstuhl
durch den plötzlichen Witterungsnmschlag ge¬
kommen . Die Kirschen , von denen man sich
ein reiches Erträgnis versprach , sind plötzlich
überreif geworden und werden daher von
den Händlern nicht mehr abacnommen. weil sie
auf dem Transport verderben. Die Landwirte
sind daher wohl oder übel gezwungen, die Kir¬
schen teils zu Futter -, teils zu Brennzwecken zu
verwenden.

bld . Vom Feldberg , 25. Juni . Vom Fcld-
berggebiet wird berichtet , daß durch den Hagel¬
schlag besonders die Heidelbeeren gelit¬
ten haben . Nur an ganz geschützten Stellen
findet man noch einen spärlichen Behang. Auch
im vergangenen Jahre wurde fast die ganze
Ernte durch ein Unwetter vernichtet -

dr . Bahlinge », 25 . Juni . Das 6jährige
Söhnchen des Blechnermeisters Fritz E r n st ge¬
riet durch eigene Unvorsichtigkeit unter einen an
einem Bulldogg gezogenen Langholzwagen sei¬
nes Großvaters Fritz Gerber und wurde so¬
fort zu Tode gedrückt . Den Führer des
Transports trifft keine Schuld-

dr. Neustadt, 25 . Juni . Gestern vormittag,
kurz vor 12 Uhr, bog ein Motorradfahrer
in dem Zlugenblick aus der Poststraße in die
Psauenstraße ein , als ein Freiburger Auto di«
Straßenkreuzung überqueren wollte . Der Mo¬
torradfahrer wurde von dem Auto überfah¬
ren und eine kurze Strecke geschleift. Er er¬
litt erhebliche Verletzungen an Brust und Kopf
und einen doppelten Armbruch . Das Motor¬
rad wurde demoliert, während das Auto keinen
Schaden erlitt .

Aus der Pfalz .
— Jockgrim, 25. Juni . Ein folgenschwerer

Unfall ereignete sich bei den Falzziegelwerken
Carl Lubowici . Durch eigene Unvorsichtig¬
keit geriet beim Rangieren der Arbeiter Peter
Sand aus Rheinzabern zwischen 2 Wagen und
wurde derart schwer verletzt , daß er X Stunde
später verstarb. Sand hinterläßt eine Frau mit
3 unversorgten Kindern.

— Kandel. 25. Juni . Hier fand am vergange¬
nen Sonntag das 40jährige Stiftungsfest des
Turnvereins bei günstiger Witterung statt . Sllle
Vorführungen sind ohne Unfall schön verlausen:
auch der Festzug , in dem 10 Fahnen und eine
Standarte getragen wurden, der sich nachmittags
durch die Ortsstraßen bewegte , nahm einen gu¬
ten Verlauf

klus Kachbarlün- erir
dz. Heppenheim , 25 . Juni . Zu dem Vorkomm¬

nis bei der Fahnenweihe eines hiesigen Gesang¬
vereins wird weiter bekannt , daß Studienrat
Naumann die Tat wahrscheinlich in einem
Anfall von geistiger Umnachtung begangen hat .
Naumann , der längere Zeit in den Tropen , n . a-
in Texas , weilte, war seit Jahren schwer
malariakrank und hatte alle vier Wochen unter
dieser Krankheit zu leiden. Da er , wie jetzt be¬
kannt wird, schon seit längerer Zeit Selbstmord¬
gedanken hegte , kann als Motiv zur Tat nur
ein Nervenzusammenbruch in Betracht kommen.
Ills Pädagoge wie als Mensch genoß Naumann ,
der ganz in seiner erzieherischen Arbeit aufging
und an dem seine Schüler wie an einem Vater
hingen , ausgezeichneten Ruf.

Wetiernachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Freitag , den 25. Juni .
Der bisher stationär über der Atlantik ge-

legene Hochdruckkern' läßt eine Verschiebung nach
Süden erkennen und stößt nunmehr etwas ener¬
gischer nach Mitteleuropa vor. Sein Einfluß
wird sich allmählich durchsetzen und für k

' - näch¬
sten Tage meist heiteres und wärmeres Letter
bringen.

Wetterausfichten für Samstag , den 26. Juni :
Allmählich fortschreitende Aufheiterung und

zunehmende Erwärmung , trocken.
Badische Meldungen.
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Güddeutsche Tourenfahrt 1926
Die 3. Tagesetappe . Noch 31 Wagen und

6 Räder im Rennen .
. st- Stuttgart , 25 . Juni . Zum gestrigen Bericht

» och nachzutragen, - ah C a s p e r auf D -Rad
"tiwillig , ausschied, - a er nach einigen Ausent-
^ iten einsah, daß er die Zeitverluste nicht mehr«»holen könne , ohne öie polizeilichen Vor -
Knften zu überschreiten. Die von den 500er
Maschinen verlangten Durchschnittsgeschwindig-
s^ ten sind eben zu hoch . D a ch t l e r auf Mau -
^ schied ebenfalls freiwillig aus , da er durch«»«n Todesfall in seiner Familie heimgerufen
^urde . Schidlitzki auf Adler schied aus , da
f leinen hohen Zeitverlust nicht mehr aufholen
I»»nte , setzte die Fahrt aber außer Konkurrenz
werter fort.
^ Es starteten also am Donncrstagmorgen in
Mannheim 32 Wagen und 7 Räder zur 3. Ta -
« esetappe Mannheim —Stuttgart : Schidlitzki auf«dler und Best auf Ernst Mae beteiligten sich
Mer Konkurrenz. Es ging zunächst über
Zetten und Bruchsal nach Pforzheim , der
i'^wrte des Schwarzwaldes " . Tann gab es auf

Strecke über Wildbad bis Baden - Baden er¬
hebliche Steigungen . Bon Gernsbach aus muh¬
en auch außerordentlich schmale . Nebenwege be¬

nutzt werden. Nachdem insgesamt 700 M <- ? r
Migung überwunden waren , berührte sie
^euiiüliche Aufnahme und bas erstklassige kalte
Mett der Sektion Baden -Baden des Badischen

doppelt wohltuend . Recht heikel wurde es ,
nach der ziemlich leicht zu nehmenden Strecke

lil? ^ vvenau der 960 Meter hohe „Kniebis " zu
!>° ^ winden galt . Dieser Berg ' wurde vielen
Mrern , die seine Schwierigkeiten unter-
n, nd, ihn mit zu hohem Tempo nehmen
"» uten, zum Verhängnis . Manchen Wagen sah

da mit kochendem Kühler stehen . Kranz
Ausiro Daimler wurde durch einen Defekt

^ es Unterdrucksörderers zur Aufgabe ge¬
lungen . Der bis dahin strafpunktfreie Hari -
,„ nnn auf Lancia muhte seine Haube öffnen
» „7 erreichte durch diesen Aufenthalt die nächste' ' «trolle zu spät . In Oberndorf bereiteten die

cau,erwerke vor ihrem Kasino den Iahrtteil -
t» . . *

ern eine Erfrischung. Besonders herzlich
dp » E» hier natürlich die zusammen eintrefsen-
to -L . Mauserwagen empfangen . Recht gleich¬
en fuhren übrigens auch die Opel - u. Benz -

die stets in denselben Abständen zu be¬
dachten waren .
. Leu Nachmittagsstunden wurde Stuttgart
„ „v ^cht ., wo die Wagen in der Moltke -Kaserne
, ,

"? ^9estellt wurden . Tie Landespolizei hatte
mtassende Vorbereitungen getroffen . Leider

der Tag nicht ohne Unfälle , Fischer -
^««hau auf Zündavv stürzte und wurde erheb-
r.7! _nerlötzt . Franz auf „Bayern "

, der eben-»us stürzte , fuhr trotz einer Handverletzung
So sind ietzt noch 31 Wagen und 6 Rä-

. r im Rennen . Bei den Rädern sind nur noch
ja ' strafpunktfrei, nämlich Vielhauer auf
a,,r ^ » Ä ° ^

'verger auf Zündapp und Linner
TKW . Von den 81 Wagen sind noch 19 ohne

Ri Punkte , nämstch : Butennth auf Hanomag .Görtz auf Opel , Löhr auf Adler , Wruck auf
^"ter , J^rl. von Opel auf Opel , Bergmann auf

Jörns auf Opel . Volz auf Adler . Zwick»uf Maybach , Schobinger auf Maybacki . Eisen-
whr auf Maybach, Kimvel , Tr . Porsche , Dir .
mchthardt . Dir . Lang, alle auf Mercedes , Dr .
Nallinger , Dr . Tigler und Frau Merck , alle auf
Benz. Da noch einige Angelegenheiten zu vrü -
tkn sind , kann sich diese Aufstellung jedoch noch»m einiges ändern.

Oer Sport -es Sonntags
Den wesentlichsten Teil des Sportprogramms

am 27. Juni bilden die

Jubiläumsveranstaltunge «

des Verbandes Mitteldeutscher Ballspielvereine
anläßlich dessen 25jährigen Bestehens . Die wich¬
tigsten der Jubiläumöveranstaltungeu sind das
Repräsentationsspiel Mitteldeutschland
— Süddeutschland in Leipzig und der
Leichtathletik-Vier -Verbänöekampf in Dresden .
Dazu gesellt sich das Handball-Repräsentativ¬
spiel Mitteldeutschland — Oe st erreich
in Halle.

Zu dem Fußballspiel haben sich beide Ver¬
bände gut gerüstet, wenngleich Süddeutschland
eine etwas unerwartete Aufstellung heraus¬
bringt . Die Mannschaftsaufstellungen lauten :
Süddeutschland : Ertl , Wachtler, Klings -
eiS : Frey , Dietrich, Au ; Scherm, Sorg , Brette -
ville , Herberger , Meißner . Mitteldeutsch¬
land : Baum : Edy , Kühnel : Schmöller , Köhler,
Kretzschmar : Leip, Reißmann , Lohse , Hcrms -
dorff, Paulsen . In der süddeutschen Elf wird
man voraussichtlich noch eine Aenderung vor¬
nehmen müssen , denn der Schweizer Dietrich,
der bekanntlich für die Frankfurter Eintracht
spielt, wird infolge einer Reise nach seiner Hei¬
mat sicherlich nicht mit von der Partie sein . Be¬
setzt der S .F .B . den Mittelläuferposten nur
einigermaßen , so müßte ihm in Leipzig der Sieg
beschieden sein, da seine Mannschaft in allen
Teilen besser ist , als die des Gegners .

Der Leichtathletik-Bier -Bcrbändekamps,
der in Dresden ausgetragen wird , stellt die
zweite Austragung des Kölner Fünf -Verbände-
kampfcs bar und hat nur insofern eine Ein¬
schränkung erfahren , als Norddeutschlands Leicht¬
athleten in diesem Jahre nicht starten und es
daher nur einen Kampf zwischen Mittel -, Süd -
und Westdeutschland sowie Brandenburg geben
wird . Der Verteidiger des Adenauer Pokals ,
um den der Kampf geht, Westdeutschland wird
wohl in diesem Jahre Brandenburg den Vor¬
rang überlassen müssen , denn die Berliner ha¬
ben in den Mittel - und Langstrecken , im Hür¬
denlauf und in den Sprungwettbewerben das
beste Material . Wir erwarten Brandenburg als
sicheren Sieger und einen scharfen Kamps um
den 2. Platz zwischen West - und Mitteldeutsch¬
land , während Süddeutschland an 4. Stelle
enden sollte.

Zu dem Handball-Länderspiel Mitteldeutsch¬
land — Oesterreich werden die Oestcrreicher eine
Elf stellen, die sich im wesentlichen auf die Spie¬
ler des Meisters Floridsdorfer A. C. stützt.

Kurz vor Torschluß wartet auch der
Fntzballsport

in Süddeutschland noch mit einigen bedeutenden
Treffen auf. In Stuttgart steigt das vorletzte
Spiel des Süddeutschen Pokals Sp .Vgg . Fürth
— Phönix Ludwigshafen , für das man mit
einem Siege des neuen deutschen Meisters Sp .
Bgg . Fürth rechnen mutz. Erweist sich diese
Voraussage als richtig , sv werden sich die Sp .
Vgg . Fürth und der V .f .B . Stuttgart am
4. Juli im Frankfurter Stadion im Endspiel
gegenüberstehen. Bon den bis jetzt abgeschlosse -
nen Privatspielen interesiiert besonders der Be¬
such des tschechischen Amateurmeisters Union
Ziskov Prag beim S .B . Mannheim -Waldhof.

Phönix Ludwigshafen hatte sich für den Sonn¬
tag den dänischen Meister Frem Kopenhagen
eingeladen , wird aber aus dieses Spiel ver¬
zichten müssen . Beim 1. F .C . Nürnberg weilt
der mitteldeutsche Meister Dresdener S .C. Wei¬
tere bedeutende Spielabschlüsse sind bisher we¬
der aus Sübdeutschland, noch aus dem übrigen
Reiche gemeldet. In der

Leichtathletik
erheischt außer dem schon erwähnten Bter -Ber -
bändekampf in Dresden der Zwei -Berbände -
kamps Südostdeutschlanb — Baltenverband in
Breslau Interesse . Bedauerlicherweise mutz
Südostdeutschland aber auf die Teilnahme sei¬
nes vorletzten Sprintermeisters Körnig ver¬
zichten . Die einzige internationale Veranstal¬
tung des Sonntags ist das 25-Km .-Gehen und
-Laufen des S .V . 04 Düsseldorf . Im übrigen
sind noch eine ganze Reihe nationaler Sport¬
feste ausgeschrieben, so vom S .V . Offenbach,
vom Hannoverschen S . C . , vom Essener S .B . 99
und vom V .f.R . Limburg a . d . L. Westdeutsch¬
lands Studenten von den Universitäten Köln ,
Bonn und Münster , sowie der Technischen Hoch¬
schule in Aachen tragen in Aachen ihre dies¬
jährigen Leichtathletikmeisterschaften aus . Das
Hauptereignis im

Schwimmsport
ist das zweitägige internationale Fest des
Magdeburger S .C . Hellas , des Vereins unse¬
res Weltrekordmannes Rademacher, bei dem die
Amerikaner L a u f f e r und W e b b zum zwei¬
ten Male auf ihrer Deutschlandreise an den
Start gehen werden . Besonders interessant ver¬
spricht das 100-Meter -Rückenschwimmen zu wer¬
den , in dessen Entscheidung Lausfer, der Ungar
Bartha und der deutsche Meister Frölich er¬
wartet werden . Auch in den Freistilwettbewer¬
ben werden fast alle deutschen Schwimmer von
Ruf vertreten sein. Von den zahlreichen kreis-
und verbandsoffenen Festen im Reiche hat bas
verbandsoffene der Vereinigten Wasscrfreunde
München-Gladbach -Rheydt noch die besten Mel¬
dungen erhalten . Wir nennen nur Vterkötter-
Köln , Skriba -Darmstadt und die Damen Hu-
neus (vom gastgebenden Verein ) und Rehborn -
Bochnm. Der

Rudersport
beschert seinen Anhängern am Sonntag vier
zweitägige Regatten , und zwar in Frankfurt am
Main , Breslau , Hannover und Linz a . d . Do -
nau , sowie mehrere eintägige Regatten , von
denen die in Düsseldorf und Stuttgart wohl
öie wichtigsten sind . Sehr umfangreich ist wie¬
der das Programm der

Motorsportler .
Die wichtigste Begebenheit ist die Abschlußver-
anstaltung der Süddeutschen Touren ,
fahrt 1926 , das Bleichröder -Rennen 1926 im
Forstenrieder Park bei München. Daneben sind
das 3. Marburger Bergrennen für Motorräder
und Wagen und die 24-Stunden -Motorrad -
Mannschaftsfahrt auf der Köln -Richler Bahn ,
die bereits am Samstag beginnt , von einiger
Bedeutung .

Alles in Allem genommen ist der 27. Juni
sportlich nicht ganz so bedeutend, wie die vor¬
hergehenden Sonntage .

Sport-Spiel
Leichtathletik.

Di« deutsche Mannschaft a» den englischen Meister¬
schaft«». Leider machen es die zur Verfügung stehen¬
den Geldmittel der D .S .B . unmöglich , die deutsche
Leichtathletik-Bertretung in der vorgesehenen Stärke
nach London zu den englischen Meisterschaften am 8.
und 4 . 3uli zu entsenden . Nachdem Houbcn (der
übrigens wieder hergestellt sein soll ) und Körnig aus¬
gefallen sind , sielen Wcge-Leivzig und Kraule-Bres -
lau der notwendig gewordenen Einschränkung zum
Opfer und sind bereits entsprechend verständigt itr * - " .

Faustball .
Di« Neibaudssanstballsvielc beS Bezirks Karlsruhe

des Badischen Landesverbandes für Leichtathletik führ-
ten bis jetzt recht spannende Kämpfe vor Augen . In
Führung steht der Pol.^Svvrt-B . 1 ohne Punktverlust.
Di« Begegnung der Spitze mit der Deutschen Jugcnd-
kraft hat jedoch gezeigt , datz sie in der letztgenannten
Mannschaft einen nicht zu unterschätzenden Gegner zu
erblicken haben , die das 1. Sviel gegen Pol .Sv .B . 1
nur mit 2 Punkt Unterschied verloren und mit 2 Der-
lunstpunkten an 2. Stell« steht . Das nächst« Tressen
beider Vereine bringt di« Entscheidung der Bezirks¬
meisterschaft. Die letzten Resultat - lauten : Pol .Sv .B . I.
alat n

1
II . 29 : 40 , 30 :52. Deutsche Jugendkr- ft Mittel¬

stadt- Sportverein Alte Herren ^
22 :88. K .K .V̂ —Pol .-

Sportverein II . 54 :88. Polizci -Svortverein I - Deut,che
Juaendkraft 41 :43. Deutsche Jugendkrast—Pol .-L-vort-
veritn II 22 :43. Svort-Berein Alt - Herren - Pol .-Sp .-

Motorsport .
Krastsahrsport im Schwarzwald .

KUomct-rrckord «»d ADAC -Bergrekord 192«. Wenige
Tag- sind erst per,losten , seitdem di« Ausschreibungen
für den Kilometerrekord und ADAC .-Bergrekord 18-6
verschickt wurden und schon sind aus allen Teilen des
Deutschen Reiches Anfragen und Anmeldungen bei der
Sport - Abteilung beS ADAC . . München . Münzstiaße
eingelaufen , wohl der beste Beweis dasür . dah auch in
diesem Jahre die beiden klassischen Rekord-Konkurren¬
zen des ADAC , größtem sportlichen und wiriAa tlich -n
Jntereste begegnen. Sportlich ist die Möglichkeit ge¬
boten sowohl beim Flach- wie beim Bergrekord die
vorjährigen Leistungen zu übertrefsen , weil für den
Kilometerrckord eine besonder« Rcnnftraß« unter Auf¬
wendung großer Mittel geschasfen worden ist und beim
Bcrgrckorü die Straße auf den Schauinsland straßen-
bau - wie fahrtechnisch allen Anforderungen entspricht.
Bei beiden Wettbewerben , di« am 81 . Juli und 1. «lu»
gust im Schwarzwald stattsinden , ist die Möglichkeit ge¬
geben aus den Maschinen das Letzte und Höchste 8er-
auszuholen und so den Beweis zu erbringen , daß die
deutsche Kraftfahrinbustrie und die deutsche Kraftiahr-
kunst aus bewunderungswürdiger Höbe st«bcu . An
Geldpreisen sind für die Rekord-Sieger 14 «last M .
sichergestellt , dazu kommen noch kostbare Ehrenpreise ,
so daß es sich für jeden deutschen Kraftfahrer verlohnt ,
an diesen beiden klassischen Wettbewerben teil,unehmen .
Dazu kommt, daß landschaftlich die Schwarzwald - Ro-
mantik wie im Vorjahr« , so auch diesmal sicher ihre
Anziehungskraft nicht verfehlen wird . Der Nennungs-
schluß ist auf den lg. Juli angesebt.

Schießsport .
Peter- und Panlsschieße » i» Brette » . Am Sonntag,

den 27. Junt . findet in Breiten bas Peter» und PaulS-
fchietzen statt , veranstaltet vom Schützenvcrcln Breiten.
Gewiß wird all den Teilnehmern vom vorigen Jahre
dieser Tag noch in angenehmer Erinnerung sein . Das
Fest bat eine historische Bedeutung und erinnert uns an
die Brettenrr Schützengarde vor ca . 150 Jahren . Ein
nachmittags 1 Uhr stattftndender Fcftzug wird eine uni¬
formierte Schützengarde an seiner Spitze zeigen, waS
dem Festzuge schon einen besonderen Reiz verleiben
dürft«. Das Schießen wird um 7 Uhr vormittags sei¬
nen Anfang nehmen . DaS Schießprogramm ist in
5 Abteilungen eingeteilt und zwar : 1. Preis von Bret¬te» . 2 . Einzelschießen. 8. Trostvrcisschießen . 4 . Peter -
und Paulstalcr . 5 . MannschaltS - Wettkampf . Eine
groß« Anzahl sehr wertvoller Ehrenpreise wird öie
Schützen für ihr« Leistungen belohnen .

Gottesdienst -Anzeiger
Sonntag , de» 27. Juni 192«.
Evangelisch « Stadtgemeiude.

U^ !°dtkirche . 10 Ubr : Pfarrer E . Schulz . 1412
Ki'. -^ brtstenlebre . Pfarrer E . Schulz .

°<12 i?J; W9 Uhr : Stadtvikar Glatt .
« Ufir . Kindergottcsdtenit . Stadtvikar Glatt .Mir, - Stadtvikar Glatt.
Ui? «W ' v .10 Uhr : Kirchenrat Fischer. 1412

»irbre, Pfarrverwalter Treiber. 11 Uhr :'K -raott- sLienst. Stadtvikar Grimm.
“

Ik> i, -!"uskirche. 8 Ubr : Stadtvikar Lichtenfels .
‘« fe di - rrer S -ufert 11W Uhr : Kindergot -

M„N ' - Ktrchenrat Robde .
k̂stziurkusosarrei. 10 . Ubr : Stadtvikar Lichten-

§>,6,„„ 111» Ubr : KiuderaotteSdienst . Stadtvikar
^ nlUk ^ « - E ULr : , im vorderen Saal Ehrt-

L» ,Sre. Pfarrer Seufcrt.sntüerklr» . a s

. . Wald -
tgtgottcsdicnst .

«jj;*?J, .38ctöemefer.
U>an2" buusvfarrei. io Ubr : Stadtvtkar Eier-
Eierü: HW Ubr : Kindergottesdienst , StadtvikarMiann .

»kUhefm . 1410 Uhr : Pfarrvikar Treber .
Krankenhaus. 10 Ubr : Lberkirchenrat

ter 10 Ubr : Missionar Rich -
!ii,ch . . Abends 148 Uhr : Bortrag von Missionar
. XhVL' ”® ow Familienleben zum Christen .
i enie&??r t, „ Wlü Ubr : Pfarrer Steinmann . Ehrt-
siirck- fQHt aus . 8 Uhr : Juaendfeter in der
ttn Areitag. 814 Uhr : allg . Gebctsstunde
bura>

" ^ rEsdrich - Gcdächtuiökirchx (Stadtt . Mühl-
(et 8 Frubgottesdienst, Stadtvikar Lei-

iäft Mi “,!« : Ä ?:» Ä IffiSÜSJ
u & « 'ÄÄ ® :

. tz« »
»» walter Schlinger .

ö.°rns??8Zluth . Gemeinde . Fricdhofkavellc ,Borm. 1- 10 Ubr : Predtgtgottcs
it'-i5.errmann : anschließend Kindcrlehre .

,̂ vr», .»Kirche der Mctv.-Gemcinde . zrarlstr . 49I>
Uhr . x . ’jIO Uhr : Predigt, Prediger Rücker. 11

Kindergottesdienst . Äachm. 5 Uhr : Predigt,M ; 8" Rücker. — Mittwoch , abends 8 Uhr :
und Gcbctstunde .

klü ., »skrrche der Evang. Gemeinschaft, Bcicrth.
Sil itl Borm. 1410 Uhr : Predigt. Pred. Barth.

Kindergottesdicnst . Ätachm . 144 Ubr :
»er - ii8 ' - Prediger Barth . 145 Uhr : Jungfrauen -' Donnerstag , abends 8 Uhr : Bibel- u.
' II Munde . — Mühlburg. Hardtftr. 5 . Borm.

Äa».Mr : Kindcrgoltesdicnst . Slbends 8 Uhr :
tzi,V«d,cnst. — Rintheim, Kapelle . Nachm. 1 U . :
v!i,?!5 8L" ksdtenst . Abends 8 Uhr : Predigt. —

Lbends 8 Ubr : Gcbetsversaminluna.
Tm?8 «« . Siadtuiistion. Adlerstr . 23. 11 Uhr :
' ' ui!!. ! » »schule . 8 Uhr : Allgem . Versammlung.
5>N Vuucnvcrcin fällt aus wegen Teilnahme
k>bsa ^ ? ibandsfcst in Hetdelberg -Handschuhsheim .

g.ui>rt 8.45 Ubr .
lira?,' Verein für Innere Miflio » A. B .. Slma-

,1- Borm. 1114 Ubr : sronnlagsschule .
8 Ubr : Allgem. Bersammlung. 4 Ubr :

» 'Mrauenverein .
»bkMerschule . Durlacherstraße 32. Donnerstag .
, 6» u,8 Uhr : Stllflcmctue Bersammlung.
htjA-. Verein siir Innere Misste« A . B„ Rhein -

So . Sonntag, 8 Uhr : Allgem . Bersammlung.

Wochcngottcsdicnltc .
Walbbornftr. 11 (Konfirmandensaal) . Diens¬

tag , abends 8 Ubr : Bibelstunde . Psarrer Herr¬mann,Lutbcrkirche. Dienstag, abends 8 Uhr : Bibel-
stunde im Kasino Gottesaue. Psarrer Renner.Jobanneskirche . Donnerstag , abends 8 Uhr :» tadtvikar Heuser.

Lnthcrklrche. Donnerstag , abds. 8 Ubr : Stadt¬
vikar Sittig .

Ludwtg -Wilhclm - Krankcnheim . Donnerstag , 1 .Juli , abends 8 Uhr : Stadtvikar Lichtenfels .
Bibelbesvrechung im Gemeindehaus der Süd¬

stabt : Dienstag, abends 8 Uhr .
Katholische Stadtaemeinde.Babnbofsgottesdirust. « onntag: 4 .10 Uhr : ^dereraottesdienst im Bahnhof. — Dienstag (Peter

und Paul ) : 4 .10 Uhr : Wanderergottesdienst im
Bahnhof.
, St . Stevbauskirche . 2 . Alotsianischer Sonntagfür Jünglinge und Knaben . W6 Uhr : Frühmesse :
6 , 116t : bl . Messe mit Monatskommunion der
Dienstboten : 7 Uhr : hl. Messe mit Monatskom-
munion des MitUcrveretnS : 8 Uhr : deutsche
Stngmesse mit Predigt : 1410 Uhr : Hochamt mit
Predigt : 1-412 Ubr : Schülergottesdienst mit Pre¬
digt : % 2 Uhr : Christenlehre für die Jünglinge :
W3 Uhr : Herz- Jesu- Andacht mit Segen : 3 Uhr :
Bersammluna des Müttervereins in der Kirche :
144 Ubr: Versammlung der Dienstbotenkongre -
aation in der Btnzcntiuskavclle. — Dienstag :
Fest der hl . ?lvostelsürstcn Petrus und Paulus :
Kollekte siir den Hl . Bater . Gottesdienst wie an« onntagen. 1412 Ubr : Schülergottesdienst : 148
Uhr : feierliche Hciligcnvcsver (Seite 293 u . 802) .

Biuzcnttuskavellc. 147 Ubr : bl. Messe: 8 Ubr :Amtt — Dienstag (Peter und Paul ) : Wiean Sonntagen.
St . Bernharduskirche. , 2 . AloisiuLIonntag .)

8 Uhr : Frubmestc : 7 Ubr : hl . Messe mit Clenc -ralkommunion des Muttervcrcins : 8 Ubr : deut¬
sche Stngmesse mit Predigt : 1410 Ubr : Predigtund Hochamt : 1. 12 Uhr : ÄinüergottcSüienst mitPredigt : 2 Uhr : Christenlehre mr Jünglinge : 148
Ubr : JubilanmSandacbt mit Segen : 4 Uhr : Ver¬
sammlung des 3. Ordens, vorher Novizenuntcr-
richt im St . Anitabaus. — D t e u s t a g «FestPeter und Paul ) : Kollekte sur den Hl . Vater :
8 Ubr : Frühmesse : 7 Uhr : hl . Messe : 8 Uhr :
dcittschc Sinqmcsse mit Predigt : 1410 Uhr : Pre-

Krane » : 8 Ubr : deutsche Stngmesse mit Predigt :
W10 Ubr : Haiivtgottesdicnst mit Amt und Pre¬
digt : 1412 Ubr : Kindergottesdicust mit Predigt :"42 Uhr : Christenlehre für die Jünglinge : M>8Sê en. ^ D,hc n s t a g

. . , _ ' cuttche ätnBm. nv ,
jiö Udr : Sauptaotrcsdienst mit . Hochamt und

Uhr : Btttandacht mit
>,Vcft Peter und Pauli : 8 Uhr : Frubmestc : 7 Uhr :
KommunionmcNc : 8 Ubr : deutsche - inamcsic
>410 Udr : Sanvtaotrcsdlenst mit Hochamt u »l
Predigt : 4412 Uhr : Kindergottesdienst : 1« 3 Ubr :
Bclver . — Kollekte für den Hl . Bater.

St . BontsatiuSkirche . 6 Uhr : Frühmesse : 7 Uhr :
Kommunionmessc «Monatskommun, d . Frauen ) :
8 Uhr : Singmessc mit Predigt : W10 Ubr : Hauvt-
gotteSdicnst mit Predigt und Hochamt: 1412 Ubr :
Sinamesse mit Predigt: 142 Ubr : Christenlehre
für die Jünglinge : -48 Uhr : Andacht in allgem,
Nöten und Anliegen : 8 Ubr : Bersammlung des
Mttttervereins mit Predigt und scgen . —
D t c n stag «Fest der bl . Apostel Petrus und
Paulnoi : Gottesdienst wie an Sonntagen : nachm.

Uhr '‘
Herz-Jem - Kirck «. 1410 Uhr : Singmesse mit

Predigt : WS Uhr : Andacht in allgem . Röten und
Anliegen . — Dienstag : 1410 Ubr : Singmesse

mit Predigt : 143 Ubr : Belver. — Donnerstag .
7 Ubr : Schülergottesdienst .

St . Peter- und Panlskirch« Müblburg. 8 Uhr :
Frühmesse : 448 Uhr : Gcneralkommunion d. Müt¬
tervereins : 8 Ubr : deutsche Singmesse mit Pre¬
digt : 1410 Ubr : Hochamt mit Predigt : 1412 Uhr :

lndergottesdienst mit Predigt : 942 Ubr : Chri¬
stenlehre iür die Jünglinge : 143 Ubr : Herz-Jesu-
Andacht. — Dienstag (Fest der Avoftelfür -
stcn Petrus und Panlus . Patrozinium unserer
Gemeinde ) : Die Patroziniumsfeicr wird auf
Sonntag , den 4. Juli , verlegt . 6 Uhr : Früh-' " hr : deutsche Singmesse : 1410 Uhr : Hoi

rcötöt : 1412 Ubr : — ‘messe : 8
“ Ul

amt mit
-.43 Uhr : Vesper.- llig -e ■■■ “

Kindergottesdienst :
Hcilia -Geist-Kirche Darlaude « . 6 Ubr : Kom¬

munionmesse : 147 Ubr : Frühmesse mit Predigt :
g Uhr : Predigt und Hochamt: 1411 Uhr : Christen¬
lehre : 1412 Uhr : Andacht um Segen für die Feld¬
früchte : dann Bersammlung für den Mütterver.
ein und 3. Orden mit Vortrag und Andacht. —

Uhr : , bl. Messe :- 147 Ubr : hl. Mess-Montag. 6
?Hciltg -Geist-Kirche) . — Dienstag (Fest der
Avostelfürstcn Petrus und Paulus ) : festtäglicher
Gottesdienst .St . Konradskirche (Telcgr. -Kascrne ) . 7 Uhr :
bl . MonatSkommunion des Müttervereins : 1410
Uhr : deutsche Singmesie mit Predigt, hernach
Christenlehre : 143 Uhr : Betstunde . — Montag.
i Ubr : bl, Messe: abends 6—7 Uhr : Bcichtaelegen -
bcit . — Dienstag «Peter und Paul , gebotener
Feiertag) . Gottesdienst wie an Sonntagen.Stadt . Krankenhaus. Samstag : 2—8 Ubr :
Beicht. — Sonntag , 140 Uhr : Singmesse mit
Predigt. — Dienstag «Peter u . Paul ) . 6 Uhr :
hl . Messe .St . Michaelskirche Beiertheim. 6 Ubr : Beicht-
gelcgcnheit : -47 Uhr : Frühmesic mit Monatskom¬
munion der Männer und Jüngltnac : 8 Uhr :
deutsche Singmesse mit Predigt : 1410 Uhr : Haupt-
aottcsdicnst mit Predigt und Hochamt: 11 Uhr :
Kindergottesdienst mit Predigt : -42 Uhr : Chri¬
stenlehre für die Jünglinge : 2 Ubr : Vesper . —
Dienstag «Fe» Peter und Paul ) : 6 Uhr :
Zcichtgelcqenbcit : -47 Uhr : Frühmesse : 8 Uhr :

deutsche Singmessc mit Predigt : 1410 Ubr : Hauvt-
aottesdienst mit Predigt und Hochamt: 11 Ubr :
Kindergottesdienst : 2 Ubr : Vesper . Kollekte für
den HI . Bater.

St . Josekskirch« Grüuwinkcl. «2. Aloissusfonn -
tag . ) 8— 7 Uhr : Bcichtgclegcnheit : 7 Uhr : Früh¬
messe mit Monatskommumon für Jugend - und
Männervcrein und euchar. Männcravostolat: -410
Uhr : deutsche Singmesie mit Predigt : 9411 Ubr :
iibristenleßre für die Jünglinge und Borromäus -
bibliotbckftnnde : 2 Uhr : Andacht zur Erlangungdes Segens für die . Feldfrüchte : 8 Ubr : Rofcn -
kranz ln der Kapelle . — Montag, nachm. 5 Uhr :
Bcichtgelcgcnbcit . — Dienstag «Fest Peter u.PisiU . 6— 7 Hör : Bcichtaelcaenbcit : D Uhr : Früh¬messe mit Slustciluna ocr hl . Kommunion : -.410Ubr : Sochamt und Predigt : 2 Ubr : Andacht ,uden bl . Apostels» rstc » .

Mvvurr . 6- 7 Ubr : Bcicht-
Frühmesse : 0 Ubr : Amt mitPredigt : 2 Uhr : Belver, — Dienstag «Fest

z
"^ ^ ?»^ ^ °" °öLienNordnung wie Sonn -

B ^ Ä ^ '^ EWi 'Kirche Kiiicliugen. Samstag , 2—7 :
il , 1 ® 01t n ‘ n o , 6— 949 Uhr : Beicht ' 147Ubr : bl . Kommun on : 949 Uhr - Amt mit « reSsÄ -
2 Uhr : Andacht um Scgen^

f(ir 6ie SetSftÄ '
WcrktaasaottcSdtcnst : 6 Uhr . — Dienstaa
( Fest Peter und Paul ) . 147 Uhr : bl . Kommunion ^
den H^ ÄtWlm " " " ^ UhT : Skfüet »°»

Eggenstein . ^ 8 Uhr : Beicht : 948 Ubr : Sing ,
mene mit Predigt : abends >48 Uhr : Andacht und« egen für die Feldsrüchte . — Dienstag (Pe-

ter und Panl ) . 9411 Ubr : Singmesie mit Pre-
digt : abends 148 Ubr : Herz-Jesil-Andacht.

St . Martinskirch« Rintheim. 8 Ubr : Beicht-
gelegcnhcit : 7 Uhr : MonatSkommunion derFrauen : 149 Ubr : Austeilung der hl . Kommu¬nion : -49 Uhr : Amt mit Predigt : Christenlehre :
2 Uhr : Jubtläumsanbacht m . Segen. — Diens¬
tag «Peter und Paul ) : -49 Uhr : Amt mit Pre¬
dig ~ "nF; 2 Uhr : Besser.

Durlgch . <2 . AloisiuSsonntag . ) SamStaa . nach -
itt. von 4— 7 Ubr : Beichtaelcgenhett für die

, Jungmänncr und Jünglinge : 8 Uhr :
idacht zu Ehren der Io . Mutter Gottes:

mitt. . . .Männer . _Salveandacht .. .. _ _ _ _ _
149 Ubr : Betchtaeleaenbctt nur für dicjentgen ,die bis abends 8 Uhr im Geschäft stnd. — S o n n-

tcsdtenst mit Predigt : 94F0 Uhr : Predigt und
Hochamt: 11 Ubr : Christenlehre für die Jüng¬
linge : 2 Ubr : Äesver : 8 Ubr : Herz-J - suweißc
mit Predigt.

Wallsabrtsklrche Maria Bickesbeim . Sonntag :
144 Uhr : Predigt und Andacht. Unter der Woche
hl . Messe um 146 und 7 Ubr. — Samstag : 9 Ubr :
Wallsahrtsamt. — Sonnlag : 7 Uhr : bl. Messe
mit Bortrag : 148 Uhr : Wallsahrtsmesse .

Alt-katholische Stadtgemeiude.
Auserstehungskirche . Gottesdienst fällt aus

wegen auswärtiger Pastoration.
Rcuavostolische Gemeind« , Clartcnstr . 16a . Got¬

tesdienste Sonntag vorm . 914 Uhr . nachm. 4. Mitt¬
woch . abds. 8 . Äwciaaemcinde Ublandstr . 9 ebenso.

telefonieren Sie an , wenn
Sie Ihre Poletermöbel

Teppiche etc .

-irei haben wollen .
Entinottnngft - Anstalt

vmddui
Anton Springer

nur Dttlingoistrage 51
Aelteste . nrößteu . lel ^tunga-
fähipate Anstalt am Platze »
^ lamuumm sBwamtm

lakatev>
B in künstlerischer Aue -
9 fQhrung nach eigenen' Entwürfen liefert rasch

und preiswert die
Druckerei dee

Rocleruhtrlogblaöa
Ritterstrafle 1 - Fernruf 297

Emmer Ferienstimmung —
Immer frisch and wohl !

Nehmen Sie Ihre kleine Dosis Kruschen - Salz jeden Morgen
und Sie werden auch immer in Ferienstimmung sein . Die
meisten Leute freuen sich das ganze Jahr auf die Sommerreise ,die ihnen Erholung nach anstrengender Arbeit bringen soll .
Warum warten Sie nun aber auf diese kurze Erholungsreise ,
warum nehmen Sie nicht vorher „ Kruschen -Salz" ? Es ver -
hilft Ihnen zu Wohlbefinden , Energie und Lebensfreude I Es
bringt Ihnen jeden Tag Ihre Ferienstimmung I

Kruschen -Salz erfrischt Ihre inneren Organe und reinigt Ihr ganzes System
von Ablagerungen und Schlacken . Deshalb fühlen Sie sich wohl . Gehen Sie
also mit guter Gesundheit auf die Reise und nehmen Sie schon Ihre Ferien -
Stimmung von zu Hause mit .

In Apotheken und Drogerien M. S»— pro Glas , für 3 Monate ausreichend .
BEUTHIEN & SCHULTZ G. M. B . H ., BERLIN N 3S. PANKSTRASSE 13—14

I*abriklager : Paal Rech , Mannheim , Lortzingstr . 9. Fernruf 9299-
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Sängerfest in Grünwettersbach.
H. O . Grünwettersbach . 25 . Juni . Seit Wo¬

chen rüstet sich Sie gesamte hiesige Einwohner¬
schaft, um das 70jährige Jubiläum des
Gesangvereins „S ä n g e r h a i n" am 26 .,
37. und 28 . Juni würdig und festlich zu gestalten.
Mit der Feier des 70jährigen Bestehens ist zu
gleicher Zeit verbunden die dritte Fahnenweihe
und ein G e s a n g s w e t t st r e i t. Der Verein
wurde im Jahre 1856 von einer Schar sanges¬
froher Männer gegründet und hatte im Laufe
der Zeit mit schweren Schicksalsschlägen zu käm¬
pfen. In den letzten zwei Jahrzehnten erfolgte
jedoch von Jahr zu Jahr ein Aufstieg des Ver¬
eins . So errang er seit dem Jahr 1896 bis
heute zehn erste und zwei zweite Preise und
stand mehrmals an allererster Stelle .

Am Samstag abend findet ein Fackelzug
statt , dem sich ein Festbankett im grotzen , neuen
Saale des Gasthauses „zum Lamm" anschließt .
Bei der Durchführung des reichlich ausgestatte¬
ten Programms wird der rühmlichst bekannte
Jnstrumental -Musikverein sowie der festgebende
Verein Mitwirken.

Am Sonntag darauf findet nach dem Wecken
von 8 Uhr an der Empfang der auswärtigen
Gäste statt . Um 9 Uhr beginnt der Wettgesang,

an dem sich zahlreiche auswärtige Vereine , auch
mehrere aus den Nachbarstädten Karlsruhe ,
Durlach und Pforzheim .beteiligen . Nachmittags
erfolgt mit 19 Abteilungen die Aufstellung des
Festzuges , der sich zum prächtig gelegenen Fest¬
platz begibt, wo alsdann die Weihe der Fahne
durch Pfarrer E r n st vorgenommen wird . Um
Vt 6 Uhr ist die Preisverteilung an die beim
Wettgesang ausgezeichneten Vereine , wobei zahl¬
reiche Ehrenpreise zur Verfügung stehen .

Am Montag ist eine allgemeine Volks -
b e l u st i g u n g mit musikalischer Unterhaltung
vorgesehen. Gewiß werden auch viele Karls¬
ruher, denen der herrliche, schattige Weg von
Wolfartsweier nach Grünwettersbach bekannt
ist , die Gelegenheit benützen, um dem von einem
Wald von Obstbäumen umgebenen , auch ge¬
schichtlich interessanten Dorfe einen Besuch ab¬
zustatten.

Das Kinderfolbad Rheinselden.
Bei Gesprächen mit Interessenten über diese

Frage stößt man immer wieder aus die Ansicht,
daß in Baden nur ein Kindersolbad bestehe und
zwar in Dürrheim . Diese Anschauung wurde
sogar bei Verhandlungen der von der Jugend¬
hilfe ernannten Kommission für das neu zu er¬

richtende Solbad Donaueschingen vertreten . Da
aber neben dem Dürrheimer Solbad noch ein
zweites Kindersolbad in Baden , und zwar äm
Oberrhein in der Stadt Rheinselden besteht ,
dürfte dessen Entwicklung und Beschaffenheit
die in Frage kommenden Kreis« und Stellen
interessieren, zumal sich das Solbad Rheinselden
einer stark steigenden Frequenz auch aus Mit¬
telbaden . vor allem Karlsruhe , und dem
Unterland erfreut.

Aus einer früheren Wirtschaft , die i . I . 1921
erworben wurde , hat der Frauenverein
Rheinselden unter der weitsichtigen Lei¬
tung von Fran Architekt Steffen allmählich
ein Solbad geschaffen , das heute 85 Kinder auf-
zuvehmen in der Lage ist und dessen Vervoll¬
kommnung in jeder Hinsicht ständia sortschrei -
tet, dank der Rührigkeit und Aufovierung der
Frauensvereinspräsidentiu sowie der sachkun¬
digen Leitung des Heims , die in den Händen von
Frl . Emilie G a n t e r t liegt . Grßes Gewicht
ist auf die Vervollkommnung der hnaienischen
Einrichtungen gelegt , sowie auf die Möglichkeit
für die Kinder, sich im Freien zu bewegen , wo¬
bei sie ständig unter Aufsicht geprüfter Kinder¬
gärtnerinnen stehen . Neben einer großen
Spielterrasse mit schönem Blick auf den Rhein
besteht eine gedeckte und geschlossene Svielhalle
für Regentage und ein großer Rasensportplatz

mit Springbrause und allen rnüalicken Spiel -
und Turngeräten . Das anschließende Garten¬
gelände geht bis an den Rhein und aemeinsawe
Spaziergänge führen die Pfleglinge oft in den
nahen Schwarzwald .

Beeinflußt durch diese , die Gesundheit jör -
dernden Begleitumstände in Verbindung mit
den Solbädern wirkt der Aufenthalt im Sol¬
bad Rheinselden auf die Kinder allgemein ap-
petittanregend , und so kommt es auch, daß alle
Kinder nach dem meistens aus 6 Wochen berech¬
neten Aufenthalt eine nennenswerte Gewichts¬
zunahme zu verzeichnen haben. Aufnahme fin¬
den jedoch nur durch die Fürsorgever -
bände zugewiesenen Pfleglinge im Alter von
3 bis 15 Jahren . Die Plätze sind von einzelnen
Verbänden fest belegt . Die Entwicklung des
Kinderheims , das unter der ärztlichen Leitung
von Frau Dr . med . Herzog steht , zeigt sich
auch deutlich in der zunehmenden Frequenz !
während im Jahre 1924 insgesamt 298 Kinder,
davon 194 aus der Landeshauptstadt. Aufnahme
fanden, wies das Jahr 1925 bereits 489 In¬
sassen auf, davon 122 aus Karlsruhe . Es wäre
zu wünschen , daß die segensreiche Einrichtung
im Interesse unserer Jugend die Förderung
und Unterstützung weiterer Kreise finden
möchte .

Bekanntmachung.
Die Inhaber der im

Monat November 182o
unter Nr . 25 7 «« bis mit
Nr . 28 394 ausgestellten
bezw . erneuerten Pfand¬
scheine werden hiermit
aufgefordert , ihre Pfän¬
der b . längstens 8 . Juli

auszulösen oder
Scheine bis zu dtc-d.

die

stcigerung gebracht wer¬
den.
Karlsruhe , 24 . Juni 26.
Stadt . Psaudleihkasse .

_ _ _ _ Personen
bahnhos Karlsruhe öf
fentlich im Gesamten
oder in 2 Losen zu ver¬
geben : im Gesamten
etwa 30 700 m!,Los I etwa 11 800 m*
Los II etwa 18 000 m -
Plan und Bedingnis-

hest liegen auf der
Hochbaubabnmeisterei I
Karlsruhe , Eisenbahn -
stratze 2. 2. Stock, Zim¬
mer Nr . 32, aus . Tort
werden Angebotsvor -

druckc . soweit Borrat
reicht, abgegeben , und
zwar im Gesamten zu
1.20 RM „ Los I , u
1,00 RM „ Los II zu
1.10 RM . Nach aus¬
wärts findet Versand
gegen vorherige Ginsen¬
dung des Betrages ein¬
schließlich Porto , nicht
in Briefmarken , oder
durch Nachnahme „ statt .
Angebote »erschlossen ,
voitsrei u . mit der Aus-
schrtst . .Neuanstrich der
Bahnsteighallen Karls¬
ruhe " spätestens bis
Freitag . den 9. Juli d.
I .. vormittags » Ubr ,
an mich einzureichen .

Dem Angebot ist eine
Srctsaufteilung beizu-
:ben . Zuschlagsfrist 4

Karlsruhe . 24. Juni 28 .
Vorstand der

Bobubauinsvektiou I.

Wohnungstausch .
Suche 3 Zlmmerwohn .

aeg. gr . Z . m . Wohn¬
küche zu tauschen. Ange¬
bote unter Nr . 9842 ins

Wohnungstausch .
Biete in mein . Haus

in schön. Lage d . Lststadt
4 Zimmerwobn . m . Bad ,
elektr . Licht , vart .

Sacke 3 bis 4 .Zlmm .-
Wohng ., Lage gleichgül¬
tig . Angebote unt . Nr .

ins Tagblattb . erb.

WH
In der Südstadt ist e .

Edtfaden.
zentral gelegen , zu ver¬
mieten . Angeb . u . Nr .
0844 ins Taablattb . erb.

Zimmer
möbl . od . leer , sos od .
aus 1 . Juli zu verm .
Krieg sstr . 161, III . lks .

Möbl . Zimmer sofort
od . spät zu vcrm . Win -
terstrahe 42 , G löckner .

Möbliertes Zimmer
sofort zu vermieten .
KriegSstr . 111 , II . lks.
Gut möbl . srdl . Zim¬

mer zu verm . Georg -
Friedrichstr . 32. IV . lks.

Möbliertes Zimmer
sofort zu vermieten .
Philivostr . 27 , II . r .

Möbliertes Zimmer
zu vermieten .
Kronenstrastc 38, III .

Preundl. Zimmer ist
1. Juli zu vcrm.

yrühlingstra tze 2̂ _ I I .
Frdl . gut möbl . Zim¬

mer zu vermieten .
Goethestrahe 12 . III .

Möbliertes Zimmer
auf 1 . Juli zu vermiet .
Akademtestr . 48, III .

_ bei Meuzemer . _
Möbliertes Zimmer

zu vermieten . Zu erfr .
Belfortstrahc 7 , vart .,

_ am Lcovoldsvlah .
Sckön möbl . Zimmer ,

eia . Ging . , zu vcrm . Zu
erfr . im Tagblattbür o.

2 Zimmer mit ie 1
Bett od . als Wohn- u.
Schlafzimmer , in gutem
Haufe , auf 1. Juli zu
verm . : Jollvstr . 20 , IV.

Sehr gut möbl . sonn.
Zimmer lcvt . Wohn - u.
Schlasz. l an sol. Herr »
»u vermieten .
Gerantenstr . 22. III . r .

Wer sich wirklich erholen will , verlebt seine
Ferien in dem

Kurhaus Gaiswiesen b. stlums
1000 Meter ü . M . Herrliche Gegend im Alpen -
gebiet. 4 Mahlzeiten . Butterküche . — Penl .-Pr .
5—5V's Fr . — Prospekt durch den Besitzer
._ A. Ruber . St . Gallen ( Schweiz) .

Gut möbliertes
Wohn - u . Schlafzimmer
auf IS. Juli od . 1 . Aug.
zu vermreten .

Westendstr. 18, II .
Gut möbl . gr . Wohu-

u . Schlafzimmer 12 Bet -
tcnl . Elektr ., Küchenben.
evtl . Babez . u . Klavier ,
zu vermieten .

Sofienstr . 60, ll .
Karlstratze 4 , nahe Stc -

fanicnstr ., sind 2 schöne
möhl . Zimmer

mit elektr . Licht , gut
heizbar , sofort abzugcben
an ruh , gcb i ld . Herren .

Mansarde
aut möbl . an nlleinsleh.
Frau zu vermieten .
Auguftastr . 20 . II . r .
Leere Mansarde

zu vcrm . Neubau Win -
tcrstrahc 12 , vart . r .

Leere Mauiard «
zu vermieten .
Wintcrstr . 28» , III . r .

2 Lagerräume.
je 130 qm . aus 1. Aug.
zu vermieten . Näh .

Amalienstrahe 79.
Zn vermieten

2 Räume
in Durlach mit fr . Ein¬
fahrt , für Autogar . od .
Lager vafs . Angcb . unt .
Nr . 9843 ins Tagblattb .

Gesucht 2 Zimmerwoh -
uuug mit Genehmigung
vom Wohnungsamt . An¬
gebote unter Zir. 98S0
in s Ta gblattbüro erbet .

Für älteres , fein . Ebc-
vaar wird
2—3 Zimmerwohn .
mit Zubehör in Karls¬
ruhe od . näh . Umaeb .
gesucht . Augeb . u . Nr .
9853 ins Tagblattbüro .

Etagenräume
Kaiserstrabe , zwischen
Ritter - und Hirschstraste.
für seines Geschäft bald
od . später zu mieten ge¬
sucht. Angebote unt . Nr .
9817 ins Tagblattbüro .

Oftene Stellen
Jüngere , verscktcGtenotnpiOin

zum sofortigen Eintritt
gesucht . Angebote unt .Nr . 9847 ins Taablattb .

Fleiß. Mädchen
für Küche und Haushalt
sofort gesucht .Württembcraer Hof,Ilülandstrahe 26.

Junger strebsamer

SmiIimui»
mit cinwandsrcier Ver¬
gangenheit . ist aussichts¬
reiche Lebensstellung ge¬boten . Bedingung : 2 b.
3 Mille gcg . Sicherbcit .
Angebote unt . Nr . 9831
ins Tagblattbü ro erbet .

Eben: . Fabrik sucht
verkausStüchtige

Vertreter.
die Ladengefch. , Indu¬
strie usw . besuchen , bei
hob. Prov . u . evtl , spä¬
terer Anstellung .

Witt & Schützte.Stuttgart ,
Augustenstraße 113.

Stellen-Gesuche
Kindervilegerin

mit guten Zeugnissen
lucht Stelle .

Zu erfragen im Tag -
blattüüro .

— Stätte —
Frl . , 40 I . . in allen

Zweig , d . HauSH. durch¬
aus erfahr . , sucht Stell ,
tagsüb . in kl . bcss. Haus
Nah . Herrenstr . 56, IV.

Bolontärstelle
gesucht zur Ausbild , in
Elektrotcchn . f . ig. Mc -
chanilcr , 4 I . Lehrzeit .
Fischer. Nowackanl . 11 .

liegen
Gut empfohlene

Weist,eug -
eusschnlHausschneideri «

nimmt noch einige Kun -
denhäuser entgegen . An¬
gebote unter Nr . 9846
ins Tagblattbüro erbet .

Parkettböden
werden sachgcm . gcspänt .

Wilhelm S - itel .
Durlacherstrastc 22.

M '/ÄWW«
Einzel-'JJIcbcl
in bekannt guter

Qualitätaukergewölinlich
billig bet

Heinrich Harrer.
Philippstrabe 19.

kein Lade» . _ _kebrnuchstisch
( 1X1,70 ml u . Salon¬
tisch sehr billig avzugeb.

Holzmauu .
_ Semtnarstraste 5.

Zu verkaufe » :
1 gebrauchter Kochherd,
1 vierflammig . Gasherd .
2 einfache GaSlamven .
2 ältere Gartcnftühle .
Hohenzollcrnstr . 35, III .
Herren - » . Damenrad .

neu , billig zu verkauf .
Degenfeldstraste Nr . 8,

Seitenbau . _
Ein % Kinderwagen ,

n . neu . bill . z. vk. Moser
Humboldtftratze 7. III .

GebrauchterTennisschläger
billig abzugcben.

Stefanienstratze 60.
Beste

Qualität !
Billig sie

Preise !

Ka rl -Friedrichstr . 74
(Rondellplatz )

Wkll -BlWltzt
Weltstadt zu verkaufen . Angebvte unter Nr 0744
ins Tagblattbüro erbeten

fyforfnnGrorfrt eilter Broschüre „ Juristischer Rat -
LicilUijpirUfl geber" , enthaltend die Gesetze bctr .

können die Truck - und Bcrlagsunkosten bezahlt
gemacht, werden . A . Roebelen . München , Schcl-
ingstrahe 91.

WandmrWagen
Dieisitzer . 5/15 , 6fach bereist , mit allem Zubehör ,tadellos erhalten , vorzügl . Steiger , absolut zu¬
verlässig , für 4000 M umständehalber zu verkau¬
fen . Besonders geeignet für Geschäftsreisen .

Angebote unt . Nr . 9854 ins Tagblattbüro erbet .

Sakko -Anzug ,
grau , fast neu . s. mittl .
Fig . vass . vreisw . z. vk .

Zäbrtnaerstr . 9 , I .
Trauer - Hut

billig zu verkaufen .
Lulsenstr . 45. II . Htb.
Anzut . von 3—6 Uhr .
Eine gröbere Partie

PMiften
sind zu verkaufen .
Heinr . Rothiaeiler.

43 .
2 hasenslölle ,

gut erhalten , zu verk.
Bttrklinstr . 2 , II .

Uä
Prismenglas.

8 x 24, zu kaufen ge¬
jucht . Angeb . m . Preis
unter Nr . 9852 i . Tag¬
blattbüro erbeten .

Halb Zocker , halb Süßstoff !
Spart Selb uad schmeckt vorzüglich.

1 li -packung Kiistall-Güßstoff 1 f ) Pf.
eoimrl = 1 pst . Zuck« * ^

Schältlich in Kolonialwaren -, Drogen -̂

Handlungen und Slvotheten.

Abonnenten öeriict{ sictiti9t bei E'nköufßn in>
serenten des „Karlsruher Tagblatts1.

$tt taufen oefnAt . Gefl Offerten unter
Nr . 9845 ins Tagblattbüro erbeten .

-I- Bruchleidende +
Gehen Sie nicht a i ! verlockende unwahre Inserate ,
sondern zu einem langjährigen Fachmann . Meto
Bruchband „ ld « al “ eig. S"st . oder das Bruchband
Kolumbus D . R . P . ist das Beste , was existiert , ohne
Feder , kein harter Ledergürtel oder Eisenoügcl .
rutscht und drückt nicht . Tag und Nacht tragbar .
Garantie für tadelloses Passen . Leib -, Nabel - und
Vorfallbinden , Geradehalter sowie Bandagen aller
Systeme usw . Dreißigjährige Erfahrung . Reelle Be¬
dienung . Von mehr als 50 900 Brucbleidenden mit
bestem Erfolg getragen . — Für alle Bruchleidende
kostenlos zu sprechen in. Karlsruhe Dienstag , den
29. Juni, von S—4 Uhr Im Hotel Sonne , Kreuzetr . 33 .

Bandag .-Spezialist Eugen FreU^ r
*. *

* 1*

ratis !

M1

Dickens Werke
Am 1 . Oktober erscheint unsere große Ausgabe der Werke von Charles Dickens . Es ist der Wunsch des

Verlages , diese Bücher weitesten Kreisen zugänglich zu machen, und wir haben deshalb beschlossen , eine - große
Anzahl Exemplare dieses Werkes gratis abzugeben . Jeder Leser dieses Blattes , der den unten angefügten Kupon
innerhalb lOTagen an unser Hauptkontor einschickt , erhält unentgeltlich ein komplettes Exemplar unserer Ausgabe von

Charles Dickens Werken
in 24 Bänden , enthaltend etwa 4000 bis 4600 dichtgedruckte Seiten. Die Romane sind unverkürzt im Gegensatz
zu vielen anderen minderwertigen Ausgaben .

Dickens ist der größte Dichter der Roman - Literatur ; ihn kennen , heißt, ihn lieben und seine Werke zu
besitzen , bedeutet, stets einen guten und verläßlichen Freund zur Seite zu haben, der jederzeit helfen und erfreuen
wird durch seinen köstlichen Humor und seine reiche Menschenkenntnis .

Die Werke erscheinen schön gedruckt und in gewöhnlichem Buchformat . Der Versand erfolgt der Reihe
nach , wie die Aufträge eingehen , und nur für Verpackung und Annoncenspesen verlangen wir eine Vergütung
von 20 Pfennig pro Band . — Sie erhalten gratis folgende Meister -Werke :

Die Pickwickier, Klein Dorrif, David Copperfield , Eine Geschichte von
zwei Städten, Schwere Zeiten, Oliver Twist, Nicolaus Nickleby , Die
Sylvesterglocken, Eine Geistergeschichte, Der Kampf des Lebens usw.

Das Angebot gilt nur für Kupons, die inner¬
halb 10 Tagen bei uns eingesandt werden.

(Kein Geld einsenden .)

GutenbergsVerlag
CHRISTENSEN & CO .

Hamburg
Neuerwall 20

(EiDgang Stadtwassermühle)

31 KUPON
Unterzeichneter wünscht sich gratis Charles Dickens Werke

Name : . . . . . .

Wohnort : . .

Poststation : . . . . . .

Anbei 5 Pfennig in Briefmarken für Empfangsbestätigung .
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Sechs Tage ohne Lust.
Von

Ralph E. Zuar .
Ĵ n wissenschaftliches Experiment . — Das
Mashaus unter der Luftpumpe . — Apathische
Menschen der Hochgebirge. — Andere Zwecke

für den Glaskasten .
Deutschland hat mit mehr ober weniger echten

vungerkünstlern aufgewartet , andere . Länder
^ Igten . Es war klar, daß sich der Amerikaner
,

Iftc solche Sache nicht sehr lange mit ansehen
und - aß ex sehr bald von sich reden machen
^ urüe. Allerdings die erreichten Hungcr-
Nekorde zu brechen , erschien selbst dem Yankee
unmöglich . Also Mußte man sich auf einen an¬
deren Zweig des Rekordwesens verlegen uns
n>an fand sehr bald, was man brauchte . Amerika
brachte gewiß einen Rekord, der sich sehen lassen
7° nnte . „ Sechs Tage ohne Luft, " man staunt ,
" as soll das heißen, sechs Tage ohne Luft, nicht
Nsoglich ! Und doch . Sogar ein Professor an
kiner amerikanischen Universität hat sich dazu
^ gegeben, sich einem wiffenschaftlichcn Experr-
7 ^ nt zu unterziehen . Herr Prof . Joseph Bar -
Cr° ft ging in den Glaskasten .

S » schlimm scheint uuit die Sache allerdings
^ lcht gewesen zu sein , wie die Ueberschriften der
maltenlangen Artikel in den amerikanischen
Leitungen ankündigten . Es wurde sehr viel
Lesens gemacht von einer Angelegenheit , die ln
Wirklichkeit harmlos genug erschien . Sie stimmt
«amlich nicht ganz , die schöne Behauptung ,
"sechs Tage ohne Luft"

, kein Mensch wäre im¬
stande, ohne Luft auch nur wenige Minuten zu
Nen . Tatsache ist allerdings , daß Professor
« arcroft mit einem Minimum von Luft lebte
«nb dadurch einen Rekord aufstellte. Im GlaS -
^ause war vergleichsweise ungefähr ebensoviel
^ tft, wie auf dem Gipfel des Mont Blanc ,
jemand denke , daß die Höhenluft des Mont
^ tanc eine angenehme Begleiterscheinung der
wundervollen Ansicht sei . Die Atmosphäre rn

großen Höhen ist außerordentlich dünn und
fwr Sauerstoffgehalt so gering , daß Durch-
swNlttsmenschen die Bergkrankheit bekommen,
at»

8 unter Umständen noch schlimmer sein kann ^
«ts die Seekrankheit . Viele Bergsteiger brechen
^ls Luftmangel zusammen, noch che sie den
Gipfel erreicht haben. Und es ist von diesem
t Endpunkt aus ein anerkennenswerter Rekord,
sechs Tage in dieser Luft ausznhalten .

Man wird an die Everest-Expedition erinnert ,
Ae nicht allein daran scheiterte , daß der technische
Aufstieg große Schwierigkeiten bereitete , sondern
»och viel mehr daran , daß die Luft so dünn ist ,
"aß stets Apparate mitgeführt werden müffen,«m allen Eventualitäten zu begegnen . Nun ist
»oer bekannt, daß Menschen, wenn auch nicht
gerade in 8000 Meter Höhe, so doch nicht well
oarunter leben und existieren . Das Experiment
«es Herrn Prof . Barcrost bezweckt wissenschaft -
"che Unterlagen über die Anpassungsfähigkeit
°es Körpers an verschiedene Höhenlagen zu er¬
halten. Tic Lust in diesem Klasgcfängnis war
oerausgepumpt worben und die Zufuhr der ver¬
dünnten Luft wurde sorgfältig geregelt . Man
legte besondere Sorgfalt auf eine ununter¬
brochene Zufuhr , denn schon wenige Minuten
Unterbrechungen hätten einen Unfall mit un¬
geahnten Folgen veranlassen können. Natürlich
war der Herr Atemkünstler mit allem nötigen
Komfort versehen. Der Raum bestand aus zwei
Abteilungen , einem Studier - und einem Ar¬
beitszimmer . Er besaß ein schönes Sofa , Klub¬
sessel. Ueber seine Gefühle während dieser Zeit
berichtete er etwa folgendes :

Während der ersten beiden Tage fühlte ich
wich ziemlich wohl , ging meinen Experimenticr -
" beiten nach und da für genügende Ruhe und
Wärme gesorgt wurde , fühlte ich mich verhält¬
nismäßig glücklich . Erst nach dem zweiten Tag
Mrrde das Leben monoton , nicht etwa aus Bc -
Mftignngslosigkeit , sondern cs trat ein neues
Element in mein Leben , eine gewisic Leere. Ich
wachte die Erfahrung , daß die Menschen, welche
w einem Minimum von Luft leben , außer-
ordentlich schlaff und matt werden , jeden Ehr¬
beiz zur Arbeit verlieren , daß jedes Interesse

öeS normalen Menschen herabgemindert wird.
Schlaff und langsam wie die Bewegungen , sind
auch die Gcdankengänge des Menschen. Nach
und nach verlor ich sogar die Lust zum Essen .
Tie Speisen wurden stets durch eine besondere,
beinahe vollständig abzuschließende Lücke der
Wand hereingeschohen, so daß die geringe Luft¬
menge, die trotzdem eingetreten war , nicht in
Betracht kam .

"
AuS den weiteren Berichten geht hervor, daß

die beiden letzten Tage , die Barcrost in der
verdünnten Luft zubrachtc , durch schlimme Kopf¬
schmerzen gekennzeichnet waren , die auch auf
sein Temperament cinwirkten Er wurde ge¬
reizter Stimmung , zuweilen sogar bösartiger
Natur . Es lag eine Spannung auf den Nerven ,
so daß ihm jede Lust an der Arbeit vollständig
verloren ging . Er befand sich fast ausschließlich
im Liegestuhl und intereffierte sich weder für
seine Arbeiten , noch für jede andere Betätigung .
Auch das Sehvermögen ließ bedeutend nach.

Erleichtert wurde die Ausgabe dieses Atem¬
künstlers noch dadurch , daß ihm von Zeit zu
Zeit ein kurzer Aufenthalt in der Luft, außer¬
halb des Käfigs gestattet wurde , allerdings
mußte er während dieser Zeit mittels eines be¬
sonderen Apparates die verdünnte Luft weiter
cinatmen . Nach seiner eigenen Darstellung war
der letzte Tag der schlimmste und er konnte sich
nur mit aller Gewalt zum Esten zwingen , trotz¬
dem man ihm seine eigenen bestens zubereitcten
Licblingsgerichte anbot. Dem theoretischen Be¬
wohner eines Hochgebirgslandes war alles In¬
teresse an seiner früheren Beschäftigung , an
seinen gewohnten Körperübungcn verloren ge¬
gangen .

Eins der Resultate war ferner , daß nach dem
Experiment bas Blut eine viel dunklere Farbe
hatte als vorher und daß auch der Körper in¬
folge des Sauerstoffmangels an verschiedenen
Stellen bläulich unterlaufen war . Daß dieses
theoretische Experiment viel Wistenswertes
brachte , erscheint klar. Trotzdem ist man in

wistenschaftlichen Kreisen nicht damit zufrieden,
denn der Unterschied zwischen einem Aufenthalt
in hohen Gebirgsgegenden und demjenigen im
luftvcröünnten Raum ist ein zu gewaltiger . Im
Glaskasten sind die Bcrhältnistc durchaus nicht
so vollkommen kontrollierbar. Um die Einwir¬
kungen der Luftverhältnisse in großen Höhen
auf den menschlichen Körper und auf seine
Keistcsverfastung genau zu untersuchen, wird cs
daher notwendig sein , an Ort und Stelle diese
Studien fortzusctzen. So hat ein deutscher Arzr
vor einigen Jahren ähnliche Versuche , allerdings
nicht in einem Glaskäfig , sondern in sehr
großer Höhe, in Peru , unternommen und zwar
unmittelbar unter der Schneelinic . Die dorr
lebenden Eingeborenen sind weder geistig noch
körperlich rege und ziemlich unintelligent . Eine
Folge der durch die verdünnte Luft hervorgeru¬
fenen Reaktionen , Reaktionen , die auch derjenige
zu fühlen bekommt, der lange Zeit sich in dem
Gebiete aufhält . Natürlich kann ein Mensch
auch aus anderen Ursachen heraus gewiste
Krankheiten, ähnlich der Bergkrankheit , bekom¬
men . Aber die Experimente im Glashaus haben
gezeigt , daß cs Ursache »! gibt, die , seien sie nun
in Natur vorhanden , oder künstlich hervorgeru -
sen , die gleichen Resultate ergeben . Im Glas¬
haus wurde die Bergkrankheit nur durch die
verdünnte Luft hervorgerufcn , ivährend man
»nöglicheriveisc auf den Bergen auf andere Ur¬
sachen geschloffen hätte.

Es scheint , daß das Glashaus der Hunger-
künstlcr und der Atcmkünstler auch noch zu an¬
deren ivistenschaftlichen Zivecken verwendet wer¬
den »vird . Schon haben sich einige Gelehrte zu¬
sammengefunden , die in ähnlicher Weise dre
Einrvirkung der Hitze auf den menschlichen
Organismus und auf seine geistigen Fähigkeiten
geivistcrmaßen unter die Lupe nehmen wollen .
Man wird in nicht allznferner Zukunft einen
Menschen haben, der dreißig oder mehr Tage
in der Hölle leben könnte, ohne Schaden zu
nehmen.

Die Jagd um den Erdball .
Am letzten Mittwoch, den 23 . Juni , vormit¬

tags um 7 Uhr , sind die amerikanischen Wclt-
reisenden Wells und Evans in Königsberg cin -
getroffen und setzten von dort ihre Reise um
die Welt in der Richtung nach Moskau fort.
Sie wollen in 30 Tagen uin den Erdball . Am
22. Juni landeten die beiden nach der Fahrt
über den Ozean in Eherbourg , von dort wurde
sofort im Auto die Fahrt nach Paris angctre-
ten . Bon Paris flogen sic sofort weiter nach
Köln mit einem französischen , von Köln nach
Magdeburg mit einem Lufthansa- Sonderslug -
zeug. In Magdeburg wukde für die Strecke
nach Berlin »viedcr ein Automobil eingesetzt ,
das um 1 .40 Uhr nachts in Berlin eintraf . Um
2 .86 in der Frühe des 23 . Juni startete die Ma¬
schine zum Fluge nach Königsberg . In Mos¬
kau steht durch Berrnittlung der Deru - Luft ein
Sonderflugzeug der russischen Gesellschaft Avia -
cajm bereit, das dann sofort starten wird , um
den bereits am 22. Juni abends , als sich die
Reisenden noch zwischen Kaflel » . Magdeburg be¬
fanden, in Moskau abgegangenen Sibirien -
Expreß nach etwa 2600 Kilometer in Omsk
einzuholen .

In seinem Buch über die Entwicklung des
Weltflugverkehrs zeigt Fischer von Poturznn ,
daß bei noch besserer Verwendung des Flug¬
zeuges lz. B . über Sibiriens eine Weltreise sich
sogar in 15 Tagen ermöglichen läßt , wobei der
Reisende allerdings von Land und Volk, deret-
wegen man ja schließlich eine solche Reise unter¬
nimmt , herzlich wenig sehen würde . Es han¬
delt sich bei diesen Schncllfahrten um die Welt
zunächst darum, die technischen Möglichkeiten
einer Zcitverkürzung sestzustellen , und man
wird später die Erfahrungen zweifellos prak¬
tisch auszuwerten wissen .

Unwillkürlich wird angesichts dieser Welt¬
rekordfahrten die Erinnerung an die erste Welt¬
umsegelung geweckt , die vor 400 Jahren der
Portugiese Fernao de Magalhaes mit Unter¬
stützung der spanischen Regierung durchführte .
Am 20. September 1519 fuhr Magalhaes mit

fünf Schiffen , die 236 Mann Besatzung trugen ,
von dem spanischen Haken San Lucar ( bei Se¬
villas ab . Am 81 . Oktober 1520 wurde am Süd¬
teil des amerikanischen Kontinents jene Mee¬
resstraße entdeckt, die später nach dem Namen
des kühnen Wcltfahrcrs benannt wurde . Am
17. April 1521 fiel Magalhaes im Kampf mit
den Eingeborenen aus der Phiiippincninsel
Matan . Und am 7 . September 1522 traf als
einziges von den fünf Schiffen , die „Victoire ",
nach allerlei Abenteuern , mit zerbrochenen Ma¬
sten und von Würmern zerfressen rvieder im
Hafen von San Lucar ein . Die überaus wert¬
vollen wissenschaftlichen Beobachtungen und Auf¬
zeichnungen über Meeresströmungen und
Klima , sowie über Länder und Völker machen
diese Entdeckungsfahrt, die außerdem den Be¬
weis für die Kugelgestalt der Erde erbrachte ,
zu einer der großartigsten Unternehmungen in
der Kulturgeschichte der Menschheit .

Die Weltumsegelung des Magalhaes hat etwa
drei Jahre gewährt . Der moderne Reisende
braucht zu einer Weltumwanderung drei Wo¬
chen . Die Ueberivindung großer Entfernungen
ist zu einer Frage technischer Mittel geworden .
Columbus brauchte , als er ( 1492> die Erde um¬
segeln »sollte und dabei den neuen Kontinent
entdeckte , zur Durchquerung des Atlantischen
Ozeans 70 Tage . Das erste Dampfschiff legte
lim Jahre 1858s diese Strecke in 26 Tagen zu¬
rück , ivährend ein moderner Dampfer heute den
Atlantik in 5 Tagen durchkreuzt . Eckener be¬
nötigte im Oktober mit seinem Luftschiff nur
3 ^ Tage .

Ter französische Flieger Fonck hat die Absicht,
in diesem Monat lJunis den Flug Neuyork—
Paris ohne Zwischenlandung in 36 Stunden
durchzuführen. Der Apparat, der hierzu ver¬
wendet wird , ist von dein russischen Konstruk¬
teur Siborski erbaut worden und ist mit drei
425 P .S . starken Rhone - Jupiter - Motoren aus¬
gestattet. Zwei amerikanische Offiziere werden
den Flieger begleiten , jedoch wird Fonck wäh¬
rend der ganzen Dauer des Fluges die Füh¬

rung behalten. Der Flug wird auf einem Flug¬
platz bei Ncuiiork beginnen , dann einen Bogen
über Halifax und Cap Bonavista machen und
von dort über Irland mit Kurs über Cher¬
bourg nach Paris gehen. Die Flugstrecke be¬
trägt etwa 3700 englische Meilen .

Der Plan ist keineswegs so abenteuerlich wie
er manchem erscheinen mag . Denn der Atlan¬
tik ist im Laufe der letzten Jahre wiederholt
überflogen morden : dreimal im Luftschiff und
viermal im Flugzeug . Ten ersten Atlantikflug
unternahm der amerikanische Fliegerlcutnant
Read im Mai 1919 von Neufundland aus . Der
Flug endete auf den Azoren . Einen Monat
später gelang es zwei englischen Fliegern ( Al-
cock und Whitten) . ebenfalls von Neufundland
aus , Irland zu erreichen . Kurz darauf flogen
die Portugiesen Continho und Cabrai von Lissa¬
bon ( mit Zwischenlandungen und Lrsatzslug -
zeug, da das erste vernichtet wurde ) nach Rio de
Janeiro . Und vor kurzem gelang den beiden
spanischen Fliegern Franco und Alda mit einem
deutschen Tornier -Wal-Flugzcug von der süd -
spanischen Küste aus die brasilianische Küste in
einem mit Bravour durchgeführten Flug zu er¬
reichen .

Noch sind heute diese Ozeanflüge , ähnlich wie
damals die ersten Dampferfahrten nach Ame¬
rika . von dem Duft des Abenteuerlichen um¬
wittert . Aber die Zeit ist nicht fern, wo sie zu
den Alltäglichkeiten gehören.

Franco und Alda brauchten für ihren Flug
von Spanien nach Rio de Janeiro und weiter
nach Buenos Aires seine Strecke von 10 000 Ki¬
lometern ) 60 Flugstunden , die sich auf 20 Tage
vorteilten . Wesentlich wird fein , die Gesamt-
flugbauer mit der eigentlichen Flugzeit in ein
richtiges Verhältnis zu bringen und die Lnft -
verbindung Spanien —Südamerika auf eine
Flugdauer von drei bis vier Tagen zu begren¬
zen . Erst bann würde ein Flug gegenüber
einer dreiwöchigen Dampferfahrt einen Zeit¬
gewinn und damit einen Vorteil bedeuten.

Der englische Flieger Cobham , der am 16 . No¬
vember 1925 von London nach Kapstadt flog,
brauchte für diese 13000 Kilometer lange
Strecke 90 Flugstunden , die sich aus drei Mo¬
nate verteilen , da er erst am 17 . Februar 1926
sein Ziel erreichte . Allerdings war der Zweck
des Untitnehmens nicht die möglichst schnelle
Erreichung des Zieles , sondern cs sollten Un¬
terlagen für die Einrichtung von Landestellen
für den geplanten regelmäßigen Flugverkehr
auf dieser Strecke gewonnen werden. Für Eng¬
land ist es , wie es der frühere britische Luft¬
verkehrsminister Lord Thomson ausgesprochen
hat , eine Schicksalsfrage, ob eS gelingt , die ein¬
zelnen Teile seines weiten Reiches enger zn-
sammenzusassen. So geht das Bestreben der
englischen Luftpolitik dahin, die kontinental¬
europäischen Luftlinien zunächst bis Konstanti-
nopcl auszubauen und von da über Kleinasicn
und Palästina nach Bagdad und Indien zu ver -
länger » . Von Indien aus soll dann eine Luft -
vervindung mit Australien hergcstcllt werden,
während von London über Konstantinopel ein
anderer Luftweg in der Richtung Aegypten, Su¬
dan, Uranda , Tanganjika , Rhodesien nach Süd¬
afrika führt. Diese Pläne werden nicht etwa
erst erwogen , sie sind vielmehr bereits in eifri¬
ger Ausarbeitung begriffen und es ist sicher , daß
in einigen Jahren das Netz des Weltverkehrs
unseren Augen ein ganz anderes Bild bieten
wird.

Seit dem 19. April üs . Js . besteht die Mög¬
lichkeit . von London aus Moskau in 24 Stun¬
den zu erreichen, wobei noch acht Stunden Flug¬
pause in Berlin zur Abwicklung von Geschäf¬
ten eingeschaltet sind . Seit dem 26 . Mai kann
man die Strecke Berlin —Paris süber Essen und
Köln ) in acht Stunden zurücklegen. Am glei¬
chen Tage wurde die Luststrecke Paris —War¬
schau süber Straßburg , Fürth . Nürnberg . Prag ,
Breslau ) eröffnet . Und in absehbarer Zeit wird
die Luft -Hansa-Strecke Malmö —Wien süber
Kopenhagen. Lübeck, Berlin , DreLöen . Prag )
möglich sein .

Das Zeitalter des Dampfes ist abgelöst wor¬
den vom Zeitalter des Motors . Vom Rhyth¬
mus neuentbundencr Energien beschwingt
haben wir die Aufgaben der Gegenwart zu er¬
füllen : als Kinder unserer Zeit .

i

Drama einerKönigsehe .
io6 S

«n>ar in diesen Tagen gerade 25 Jahre her ,
0, S König Milan von Serbien in Wien
Tlitorben ist. Man hat natürlich nicht in Bel -

JF™' aber auch nicht in Wien oder sonst irgenü-

z « w der Welt dieses Todestages gedacht, an

eff»
^kben erloschen ist , das zu den inter-

. 'mntest« i und merkwürdigsten auf einem könig-
Throne zählte . Politik , Geld und Frauen
es , die im Leben König Milans eine so
und abwechslungsreiche Rolle spielen,

da« blieb ihm treu, nicht die Politik , nicht
Geld und selbstverständlich noch weniger

. T, .Erauen . In Wien begann eigentlich der

r Roman König Milans , um auch hier zu
war im September 1874 . als sich

^ljährigc König mit der bildschönen 16-

rufr-i en Ratalie Ketschko, der Tochter eines
Obersten und einer rumänischenPrin -

loht Stourdza , in Wien in einem Hotel vcr -

Natalie galt damals als das schönste

hin rec 1 Generation und cs war sicherlich

lie
" ^behindernis , daß die wunderschöne Nata -

«uch noch eine enorme Mitaift in die Ehe
“?te< denn Milan war damals , wie später ,

e immer , bis über die Obren verschuldet.

Aber nur die ersten Monate der jungen Ehe
^ liefen in ungetrübtem Glück , schon nach kur-

Freudenrausch folgte ein Unalücksjahr.
wollte seinem Fürstenthron die Unab-

!? stgigk« lt verschaffen , er warf seinem Sou -
dem Sultan , den Fehdehandschuh hin,

g^ Murde aber von den Türken vernichtend
schlagen . Vorläufig blieb Milan , was er ge -

ini s? amr' ein tributpflichtiger Fürst , und er
'«ßte eine andere Gelegenheit suchen, um sei-

»51 Traum vom Königtum zu verwirklichen,
batte Milan die Politik die ersten Ent -

"schungen bereitet und er wandte sich umso
9n aet dem Glück bei Frauen zu.

Schon vor seiner Verheiratuna unterhielt
Milan Beziehungen zu einem Fräulein Niko-
lajcwitsch in Schabatz , die nach Belgrad über-
siedclte. Die ersten düsteren Schatten senkten
sich über das Eheleben im Belgrader Konak
und 'Natalie erzwang die Entfernung der Fa¬
voritin . Aber schon mar die zweite da . Die
Hofdame seiner Gemahlin , Fräulein Catargi ,
eine bildschöne Rumänin . Diese Episode war
bald vorbei und es kam die Oberstengattin
Protic , die ursprünglich die intimste Freundin
der damaligen Fürstin Natalie war . Auch die¬
ses Liebesgeheimnis blieb Natalie nicht ver¬
borgen , Frau Protic fiel in Ungnade , ihr Ge¬
mahl aber stieg zum Rang eines Generals
empor.

1882 wurde Milan endlich König und er
konnte sich die Krone durch die Protektion des
damaligen Oesterreich -Ungarn auf das Haupt
setzen. Inzwischen waren aber die inneren
Verhältniste Serbiens immer schwieriger ge¬
worden und Milan hoffte durch einen Krieg die
Ausmerksamkeit ablenken zu könne» . Er pro¬
vozierte einen Krieg mit B u l a a r i e u und
erlitt eine vernichtende Niederlage , vor deren
Folgen ihn nur die Freundschaft mit dem Wie¬
ner Hofe rettete. Die Folgen der Niederlage
blieben für Milan nicht aus , Zersetzung zeigte
sich überall, es kam zu einer Revolte und in der
Belgrader Kathedrale verübte die Frau des
Oberstleutnants Markovic . den Milan hatte
hinrichten lasten, auf den König ein mißglücktes
Ncvolverattentat . Das schmerzlichste für Milan
war die Erkenntnis , daß hinter allen Aktionen
Natalie stand , die , mit Hilfe Rußlands , ihn
entthronen wollte . Entmutigt durch die end¬
losen politischen und häuslichen . Konflikte, er-
wog König Milan deiu Gedanken, auf seine
Trerrscherrechte zu verzichten und Serbien für
immer zu verlassen. Durch die Intervention
Kaiser Franz Josefs und Kaiser Wilhelms
wurde dieser Plan zunichte. Der Kaiser in

Wien borgte Milan drei Millionen Gulden und
er richtete sich nun sein Herrscherleben bequemer
ein . Zunächst zahlte er seine Schulden , dann
ging er auf Reisen und war hierbei gewöhn¬
lich in Wien , wo er im Kreise befreundeter
österrcichisckwr und ungarischer Kavaliere , nicht
weniger aber mit schönen Frauen , seine Zeit
verbrachte .

Groß ist die Zahl der galanten Geschichten ,
die man sich aus dieser Zeit von Könia Milan
erzählt . Schließlich trieben ihn die Hiobsposten
aus Belgrad wieder in den Konak , in ein freud¬
loses Heim, zu einer Frau , die ihn haßte und
verachtete und als deren Schuldner er sich
fühlte , da ihre Mitgift durch seinen liederlichen
Lebenswandel längst verbraucht war . So kam
die Katastrophe: Die serbischen Kron -
j uwe len wandelten in das Wiener Versatz¬
amt. Man lieh aber nicht mehr als 200 000
Gulden darauf. Ein Agent vermittelte nachher
dem König ein Darlehen von drei Millionen
Franken in Gold und so könnt« Milan nach
neuerlicher Ueberivindung einer finanziellen
Krise sich wieder seinem Liebsten zuwenden , den
Frauen . Zunächst gab es in Belarad ein Aben-

- teuer mit Frau Nasos . der Gattin des griechi¬
schen Geschäftsträgers , ein Abenteuer , das mit
einem öffentlichen Skandal schloß. Herr und
Frau Nasos verließen Belgrad . Milan aber
war nunmehr entschlossen , sich scheiden zu lasten.

Königin Natalie war inzwischen mit ihrem
Sohn Alexander nach Florenz gefahren und
ließ sich hierauf in Wiesbaden nieder. Hier er¬
schien eines Tages der serbische Krieasminister
General Protic und teilte der Königin mit , daß
die Synode in Belgrad die Scheidung endgültig
ausgesprochen habe und er gekommen sei , den
Kronprinzen Alexander nach Hause zu bringen .
Es gab eine fürchterliche Szene . Am nächsten
Tage ers :hien der Polizeipräsident von Wies¬
baden mit Polizeimannschast in der Billa der
Königin und durch ein Spalier von 40 Polizi¬

sten führte Königin Natalie ihren Sohn dem
Polizeipräsidenten zu . Niemals werde ich wie¬
der einen Fuß auf deutschen Boden setzen ! ries
der 12jährige Kronprinz , als man ihn aus den
Armen seiner Mutter riß . Diese Abschieds¬
szene hatte zur Folge , daß Natalie Deutschland
für immer verlassen mutzte , sic ging zunächst an
das Hoflager des Zaren nach Livadia und spä¬
ter nach Bukarest. Kaum ein Jahr später ver¬
zichtete Milan freiwillig auf den wankend ge¬
wordenen Thron , am siebenten Jahrestag sei¬
ner Königskrönung . Er nahm den Namen
eines Grasen von Takowa an und selbstver¬
ständlich eine entsprechende Apanage von 300 000
Franken jährlich nebst einem Scheck auf eine
Million und reiste nach Paris .

Noch durch viele merkwürdige und spannende
Phasen wurde das Drama des serbischen Kö-
nigspaares in der Folge bereichert . Der junge
König Alexander verjagte frühzeitig seine Re¬
gentschaft und berief die Eltern wieder in das
Land, die sich jetzt versöhnten . Doch schon nach
wenigen Monaten verläßt Milan wieder Bel¬
grad , auch Natalie reiste ab . Nun entwickelte
sich das Drama mit rapider Raschheit . König
Alexander heiratete die Draga Maschin und als
Natalie nach Belgrad reisen wollte , um diese
Heirat zu verhindern , da durfte sie die Grenze
nicht überschreiten, denn ihr eigener Sohn hatte
ihr das Betreten des Landes verboten . Es
folgten die Morde im Konak , das Ende der
Dynastie Obrenovic . Natalie zog sich vollkom¬
men gebrochen unter dem Namen einer Gräfin
Baldieu nach Biarritz zurü -e, sie ttbersiidelte
später nach Paris und trat vom orthodoxen
Klauben zur römisch -katholischen Kirche über.
Im Winter 1916 erschien in dem stillen Kloster
der Dames de Sion eine tiesverschleierte Frau
und wurde als Pensionärin für Lebzcllsn aus¬
genommen . Es ist die Gräfin Baldieu . die in
dem Kloster alle Erinnerungen , Hoffnungen
und Träume begraben hat und die Tage in Ge¬
bet und Andachtsübungen verbringt .
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Kolonialfragen .
Gerade in der letzten Zeit sind in Europa

koloniale Fragen wieder etwas in den Vorder¬
grund getreten, mehr als eine Nation richtet
ihren Blick auf Länder, in denen noch etwas zu
holen ist. Mussolini hat erst vor kurzem die
allgemeine Aufmerksamkeit auf die Bestrebun¬
gen in dieser Richtung gelenkt . In Deutschland
ist das Problem wieder lebhafter in Angriff
genommen worden. Man verhehlt die Hoff¬
nung darauf , wenigstens einen Teil der durch
den Krieg verloren gegangenen Kolonialbe¬
sitzungen wieder zu erhalten , nicht. Die deut¬
schen Ansprüche auf Herausgabe der ehemals
deutschen Ueberseebesitzungen sind in der Tat
berechtigt , politisch sowohl als auch wirtschaftlich.Anders liegen die Dinge , soweit Italien in
Frage kommt , denn Mussolini kann keine recht¬
liche Forderung stellen. Italien hat seinen An¬
teil an der Beute erhalten . Wenn der römische
Diktator meist mit Pomp und Umständen von
der Wiederbelebung des altrömischen Kolonial¬
reiches spricht, braucht mau sich nicht darüber
zu wundern , daß der europäische Kontinent dies
nicht gern hört , sondern befürchtet , Mussolini
warte nur auf eine günstige Gelegenheit, um
seine Flagge auf einem Besitztum , das jemand
anders gehört, aufzupflanzen.

Recht bezeichnend ist der Umschwung , der seit
dem Kriege betreffs der Begründung des Ver¬
langens nach Kolonien eingetreten ist. Vor
einem Vierteljahrhunöert galt der Grundsatz ,
daß der Handel der Flagge folgte , das heißt ,daß auswärtige Besitzungen ein gutes Absatz¬
gebiet für einheimische Produkte bilden . In der
Tat wurde die Kolonialpolitik ganz in diesem
Sinne betrieben, man zwang den Bewohnern der
Kolontalgebiete die Produkte des Herrscherlan¬
des förmlich auf und bemühte sich nach Kräften,anderen Ländern den Absatzmarkt zu verschlie¬
ßen . Heute steht man beinahe auf dem ent¬
gegengesetzten Standpunkt . Selbstverständlich
werden Kolonien noch als Absatzmarkt gewür¬
digt , aber sie treten mehr , und mehr als Pro¬
duzenten von Rohstoffen in den Vordergrund .
Aus den Abnehmern sin » Lieferanten geworden.
Gerade als der Krieg ausbrach, hatte sich die
Welt in höchstem Maße auf die industrielle Pro¬
duktion eingestellt und Rohstoffe in gewaltigen
Massen zu verbrauchen begonnen . Die ganze
Welt wurde nach ihnen durchforscht und Ko¬
lonialländer entdeckten in ihren Kolonien wert¬
volle Quellen ihrer Bedürfnisse . Seit dem
Friedensschluß hat sich diese Tendenz noch wei¬
ter entwickelt . Als Deutschland noch Kolonien
hatte, führte es zum Beispiel im Jahre 1912,
also zu einer Zeit , da Kolonien im allgemeinen
nur Absatzgebiete waren , schon für 11 Millionen
Dollar Rohstoffe aus seinen überseeischen Be¬
sitzungen ein , freilich im Vergleich zur deutschen
Gesamteinfuhr nur eine verhältnismäßig ge¬
ringfügige Summe . Aber Deutschland hatte
den Wert seiner Kolonien als Produzenten zu
erkennen begonnen. Es war so wie so erst eine
junge Kolonialmacht und seine Ueberscebesitzun-
gen befanden sich noch in den ersten Entwick-
lungsstaöien. Andere Kolonialländer befanden
sich ungefähr in der gleichen Lage . Sie führ¬
ten weit mehr nach ihren Kolonien aus , als sie
aus ihnen einführten . Bei Großbritannien ,einer der ältesten und bedeutendsten Kolonial¬
macht der Erde , lagen und liegen die Dinge
natürlich anders . Englands Einfuhr aus sei¬
nen Kolonien betrug schon vor dem Kriege ein
Viertel seiner Gesamteinfuhr und ist seitdem
noch größer geworden. Wenn heute Deutschland
den Standpunkt einnimmt, daß es seine Kolo¬
nien wieder haben muß , um den gewaltigen
Forderungen , welche die Reparationen ihm auf¬
erlegen, gerecht werden zu können , handelt es
vollkommen richtig und kann Großbritannien
als Beweis für die Wichtigkeit produzierender
Kolonialbesitzungen anführen . Ob es mit sei¬
nen Ansprüchen Erfolg haben wird , steht auf
einem anderen Blatte und gehört nicht in den
Rahmen der vorliegenden Besprechung .

Ein zweiter wichtiger Punkt , der das ganze
Problem innig berührt , ist die Auswand e -
rungsfrage . Sie ist für verschiedene Län¬
der beinahe zur Lebensfrage geworden , für
Länder, deren Grenzen für ihre Bevölkerung
zu enge geworden sind . Dies trifft in erster

Rationalisierung .
Von

Otto Eorbach .
Zeiten allgemeiner Krisen, die im modernen

Wirtschaftsleben Perioden des Aufstiegs mit
einer Gesetzmäßigkeit folgen , wie die Ebbe auf
die Flut , lösten schon immer einen Wetteifer
um die Durchführung rationeller Verfahrungs -
unü Betriebsweisen aus , aber die gewaltigen
Probleme , vor die sich in dieser Hinsicht heute
die europäischen Industrien gestellt sehen und
die man unter dem Schlagwort der . Rationali¬
sierung " zusammenzufasien pflegt, sind so tief¬
greifend und allumfasiend , daß ihre einiger¬
maßen befriedigende Lösung nicht nur im wirt¬
schaftlichen, sondern auch im politischen Leben
der Völker Europas größere Umwälzungen
Hervorrufen kann, als sie im früükavitalistischen
Zeitalter die Einführung der maschinellen Pro¬
duktion bewirkte . Das Verhältnis Europas
zur übrigen Welt hat sich dabei völlig um¬
gekehrt . Damals war es unser kleiner Erdteil ,
der die ganze Wejt durch seine rastlosen Neue¬
rungen in Unruhe versetzte und ihr die Gesetze
wirtschaftlicher Entwicklung diktierte: heute sind
es die fortgeschrittensten überseeischen Länder,
allen voran , aber keineswegs mehr allein, die
nordamerikanische Union , wo die stärkste Initia¬
tive für den „Fortschritt" entwickelt wird . Was
auch gegenwärtig in europäischen Ländern
unternommen wird, durch Verbesserung der
maschinellen Ausrüstung , durch zweckmäßigere
und reibungslosere Gestaltuna alles dessen ,
was zur Äerwaltungstätigkeit gehört, durch
bessere Kontrolle und Kalkulation , durch Zu¬
sammengehen mit andern Unternehmungen auf
Teilgebieten oder im ganzen die Produktions¬
kosten herabzudrücken , fast immer handelt eS sich
dabei um eine zwangsläufige Reaktion aus ge¬
waltige Vorsprünge , um die die Neu« Welt die
»Alte" längst überholt hat, stets dienen dabei

Linie auf Italien zu und in zweiter Linie auf
Deutschland . Seitdem die Vereinigten Staaten
der unbeschränkten Zuwanderung einen Riegel
vorgeschoben und auch südamerikanische Länder
vorsichtiger als früher mit der Auswahl der
Einwanderer umgehen , ist dem Abflußstromc
der italienischen Ueberbevölkerung der Weg ver¬
legt worden. Es ist ganz natürlich , daß sich
Italien nach Ländern umschaut , in denen seine
überschüssige Bevölkerung existieren kann .
Aehnlich liegen die Dinge in Deutschland . Auch
von Deutschland kann man sagen , daß seine
Grenzen durch die Abtrennung von Gebieten

und die durch den unseligen Krieg hervor¬
gerufene drückende Wirtschaftslage für seine Be¬
völkerung zu eng geworden sind . Hätte es seine
Kolonien noch , so würde es imstande sein , dem
Teile seiner Bevölkerung, der unter den gegen¬
wärtigen Verhältnissen überschüssig geworden
ist , Abflußgebietc zur Verfügung zu stellen und
gleichzeitig durch intensivere Entwicklung von
Kolonien der eigenen Wirtschaft zu helfen .
Sicher wird sich auch dieses Problem einmal in
einem für Deutschland günstigen Sinne lösen,
denn am Ende sind die Umstände doch stärker
als Habsucht und Raubgier .
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fordern gerade die Mahnung an die Zurück¬
gebliebenen an der Stelle , wo der Pulsschlag
des Deutschen Reiches am stärksten zu ver¬
spüren ist .

Nach all diesen Erwägungen hat nun kürzlich
unter Vorsitz des Reichsministers des I »"
nern Külz, eine Besprechung der verschiedenen
Frontkämpserverbände in der Frage der Platz '
wähl des Reichsehrenmals stattgefunden. An
der Besprechung nahmen teil : Der Stahlhelm.
der deutsche Reichskriegerbund „Kvffhäuser "

, der
Tannenbergbunb , der Deutsche Offizierbund, der
Nationalverband deutscher Offiziere, der Bund
deutscher Marinevereine : der Marine -Offizier"
verband, der Reichsoffizierbund, das Reichs¬
banner Schwarz-Rot-Gold . der Reichsbund jü" '
bischer Frontsoldaten , die Arbeitsgemeinschaft
der Bereinigungen ehemaliger Kriegsgefange¬
ner Deutschland und die Reichsvereinigung ehe¬
maliger Kriegsgefangener.

Da man sich übereinstimmend darüber klar
war , daß eine Ehrung der Elefallenen nur i»
Form eines Ehrenhains in Frage kommen
könne , wurde von den Erschienenen nach Prü¬
fung der zahlreichen namhaft gemachten Orte

nur der Wald von Berka bei Weimar
und die Gegend von Goslar

als geeignet bezeichnet.
Stahlhelm , Reichsbanner, Kyffhäuser -Berband,

Verband jüdischer Frontsoldaten , Arbeitsgemein¬
schaft der Kriegsgefangenen und Reichsvereini¬
gung ehemaliger Kriegsgefangener erklärten siw
für die Gegend von Weimar, die anderen Ver¬
bände erklärten , daß sie zwar Goslar den Vor¬
zug geben würden, aber auch einer Helden¬
ehrung in der Gegend von Weimar ihre Unter¬
stützung nicht versagen würden.

Es ist nun Sache des zuständigen Aus¬
schusses des Reichsrats sich mit der An¬
gelegenheit zu befassen und die Entscheidung zu
fällen , die nunmehr hoffentlich baldigst er¬
folgt.

Der Reichsminister sagte in diesem Sinne
seine Unterstützung zu .

Wie auch immer entschieden werden mag —'
alle mögen überzeugt sein , daß die verantwort¬
lichen Kreise ihr Möglichstes tun , um den schön¬
sten Platz Deutschlands dem Ehrenmal für
unsere Krieger zu weihen . Es wäre ein Unrecht ,
wenn einer der vielen, die gern für das Ehren¬
mal zu opfern bereit waren , weil ihr Vorschlag
nicht berücksichtigt werden konnte , da ja nur ern
Platz genommen werden kann , sich gekränkt und
beleidigt zurückzögen oder den Sieger in dem
Wettstreit beneideten . Ehret die Gefallenen,
indem ihr , wenn die Entscheidung getroffen ist.
euch einmütig hinter das zu schaffende Werk
stellt. HS-

Liieraiur.
Henry Ford . Mein Leben und Werk . Unter >

Mitwirkung von Samuel Crowther . Paul i
List-Verlag , Leipzig . Eine Volksaus¬
gabe . 3 Mk . !

Der Gedanke dieser billigen Ausgabe liegt i»
dem brennenden Gegenwartsproblem der Pro - !
duktionsverbilligung. Mehr oder weniger geht
desien Lösung von der Bereitwilligkeit zu einer
Versöhnung von Kapital und Arbeit aus . Bo« ;
der Parteien Haß und Gunst umringt , steht be¬
sonders Fords Name im Kampfgewühl um die
deutsche Wirtschaftsgesundung. Immer wieder
werden seine auf analoge Tatbeweise gegründe- I
ten Arbeitsideen zitiert , die trotz allem Ameri¬
kanismus im Sinne freier , selbständiger Nach - j
schöpfung auch auf Europa angewandt werden ;
können . Tatsächlich hat Ford in seinem Buche,
das von uns seinerzeit eingehend gewürdigt !
wurde, jedem etwas zu sagen , ganz gleich ob j
dem Unternehmer , dem Angestellten ober dem
Arbeiter , und darum gehört es auch in die Hand
der Massen .

Die Rührigkeit Henry Fords auch auf dem
Gebiete der Reklame ist ja bekannt . Wie man
auch als Deutscher darüber denken mag , der Er¬
folg spricht für ihn . Demnächst wird auch im
gleichen Verlag das neue Buch Fords : „Die
große Gegenwart — die größere Zukunft " in
deutscher Uebersetzung erscheinen.

Rußland kann Europa eine seiner Vergangen¬
heit würdige Rolle nur behaupten, wenn Kon¬
tinentaleuropa von England freien Spielraum
für seine Warenausfuhr und seine Auswande¬
rung auch in den überseeischen Teilen des briti¬
schen Weltreiches zu ertrotzen weiß .

Bevölkerungsbewegung .
Die Gesamtbevölkerung Süddeutschlands

lBayern , Württemberg , Baden , Seffen , Hohe» '
zollern) ist von 12,9 auf 13,7 Millionen in dem
Zeitraum von 1910 bis zum 16. Juni 1925 an¬
gewachsen. Das ist eine Zunahme wie 190 r"
106. Diese Zuwachsraten sind für die einzelne »
Bestandteile folgende : Bayern 100 : 106. Würt¬
temberg 100 : 106, Baben 100 : 108, Hessen 100 :
105, Hohenzollern 100 : 101. Die überwiegend
katholischen Länder, Bayern , mit 70 Prozent
und Baden 58,7 Prozent haben neben den über¬
wiegend evangelischen Ländern . Württemberg
66,8 Prozent und Hessen 65,7 Prozent , für de»
Süden Deutschlands als Ganzes eine katholisch*
Mehrheit . Während der Anteil der Evange¬
lischen in den 15 Jahren sich von 11 .8 aus 41,»
ermäßigt hat. ist der Anteil der Katholische"
mit 57,1 gleichgeblieben . Die Israeliten t"
Deutschland sind von 117 000 auf 104 000 zurück¬
gegangen ( in Bayern von 65 000 auf 49 000 , i»
Baden von 26 000 auf 24 000, in Hessen vo»
24 000 auf etwas über 20 000 , in Württemberg
von 12 000 auf 11000) . Allein in Berlin gim
e § mehr als doppelt so viele Israeliten als >»
Süddeutschland. Die Anzahl der Personen»
die anderen Konfessionen angeüören, ist fr"
1910 in Süddeutschlanb von 78 000 aus nicht gand
153 000 gestiegen . Der Zuwachs verteilt sich seo *
verschieden : Bayern einschließlich Pfalz r»o»
26 000 auf über 55 000, Württemberg von E
14 000 auf über 50 000 . Hesien von über 12009
auf nicht ganz 26 000, Baden von nicht ga»1
20000 nur aus etwas über 21 000.

OerGireitum dasReichs-Ehrenmal
7 Städte stritten im Altertum um die Ehre,

die Geburtsstadt Homers zu sein. Fast 30 mal
so viel Orte Deutschlands bewerben sich darum ,bas Ehrenmal für die gefallenen Krieger bei sich
aufzunehmen. Bei dem ReichSknnstwart Tr .
Redslob liegen 180 Anmeldungen vor und nach
einer Ausscheidung der in Frage kommenden
Ortschaften hat der Reichskunstwart die ru
Frage kommenden Städte und Plätze geprüft.

Prinzipiell ist zur Frage der Errichtung des
Reichsehrenmals zu sagen , daß es nun endlich,
nach acht Jahren , an der Zeit wäre , alle
Zwistigkeiten, allen lokalen Ehrgeiz, persönliche
Motive und Eifersucht , vor allem aber die aus
rein geschäftlichen Berechnungen beruhenden
Erwägungen bei Seite zu lassen, um die selbst¬
verständliche Dankespflicht an die Gefallenen ln
würdiger Form abzutragen . Gewiß ist znzu -
geben , daß bei der große » Zahl der in Frage
kommenden Plätze in Deutschland die Auswahl
schwierig ist . Aber hätte man sich nicht viel
Arbeit und Kopfzerbrechen ersparen können ,wenn man rasch gewählt und seine Entscheidung
getroffen hätte? So sind immer mehr auf die
„einzig mögliche" Idee gekommen . Zahllose, an
sich gut gemeinte Ratschläge , die aber die Situa¬
tion nur mehr verwirren können , wurden er¬
teilt , vielerorts haben sich Vereine gebildet , die
es sich znm Ziel gesetzt haben , ihren Vorschlag
durchzudrücken , kurz , die bei den Deutschen üb¬
liche Uneinigkeit zeigt sich auch hier wieder ein¬
mal in der schroffsten Form .

Aber der Streit ist nicht nur in der Auswahl
des Platzes, wo das Ehrenmal errichtet werden
soll, sondern auch um seine Gestaltung ent¬
brannt . Zum Teil ist die Form des Ehrenmals
ja durch die Gegend bedingt, in der eS errichtet
wird . Aber es besteht nicht einmal Einigkeit
darüber , ob ein Denkmal gewählt werden soll ,eine natürliche Anlage, oder ein Monument ,
daS durch die Arbeit der Maßen (etwa Zu¬
sammentragen von Steinen zu einem weiten
Berg ) geschaffen wird. Wenn man in großen
Zügen die allgemeine Tendenz, wie sich die
Mehrheit des Volkes das Ehrenmal varstellt,
überlegt , so scheinen folgende Punkte als wesent¬
lich festgehalten werben zu müssen :

Eine Nachahmung der in den Ententeländern
beschaffenen Ehrenmale sbesonöers beliebt ist
das Grab des unbekannten Soldaten ) , soll
keinesfalls erfolgen.

Das Reichsehrenmal soll weniger durch einen
Riesenkostenaufwand wirken als durch seine
natürliche Lage oder die Monumentalität dessen ,
was die Massen schaffen.

Das Ehrenmal soll dem deutschen Empfinden
sowohl bei der Auswahl des Platzes wie in der
Symbolik möglichst weit entgegenkommen , jede
fremde Stilisierung unterbleiben.

Während ursprünglich der Rhein , als der
deutsche Strom , um den wir am meisten zu
kämpfen hatten, der uns wie kein anderer ans
Herz gewachsen Ft , vielfach vorgeschlagen wurde,
setzt sich mehr und mehr die Ueberzeugung durch,
daß bas Reichsehrenmal möglichst allen Deut¬
schen leicht zugänglich sein sollte und daher eine
zentrale Lage in der Mitte Deutschlands zu be¬
vorzugen ist.

Daß man unter diesen Gesichtspunkten schließ¬
lich die Auswahl treffen wird , ist zu erwarten .

Aber selbst diese Richtlinien lassen noch soviet
Spielraum , daß die Entscheidung außerordent¬
lich schwierig ist . Aus der Fülle der Vorschläge
haben sich in der letzten Zeit ungefähr folgende
heransgeschält:

Sachsen hat daS alte Schloß Angustusburg ,
eine der schönsten Burgen des Landes , vorge¬
schlagen. Von Kennern wird die Angustusburg
als ein einzigartiges Juwel bezeichnet. Im
Süden der Burg schließt sich an das mächtige
Bergmassiv , ein mit herrlichem Baumbestand
bewaldeter Kegel an , der als Ehrenhain dienen
soll .

Mit besonderem Nachdruck bat sich Thürin¬
gen zum Wort gemeldet , wo in der Nähe von
Weimar , das ja durch seine Erinnerungen ,
seine zentrale Lage und seine ausgezeichneten
Verbindungen nach allen Seiten , nicht zuletzt
durch die Fülle der Natnrschönheiten hervor¬
ragend geeignet erscheint , in der Gegend von
Berka ein günstiger Platz gefunden worden ist .

Stark in Erwägung wird ein Ehrenmal au)
einer R h e i n i n s e I bei Lorch gezogen . Pro¬
fessor Karl Wach -Düsseldorf hat den Entwurf
zu einem mächtigen Ehrenhof geschaffen, der mit
einem großen Sarkophag abschließt, unter dem
sich eine Gruft befindet . In dem Entwurf ist
eine große Gedächtnishalle vorgesehen , die von
Pappeln umrahmt sein soll. Zwischen je zweiBäumen soll der Stein eines jeden Regiments
aufgestellt sein , das an dem Weltkrieg teil-
genommen hat. An diesen Gedenksteinen sollten
die Namen aller Regimcntsangehörigen ver¬
zeichnet werden, so daß jeder Besucher die
Namen seiner Angehörigen wiederfinden
würbe. Also die Verhindung eines monumen¬
talen Denkmals mit rein persönlichen Erinne¬
rungszeichen.

Goslar , die alte deutsche Reichsstadt , hat
für das Ehrenmal das Gebiet um die alte Gos -
larer Ratsschiefergrube vorgeschlagen . Dieses
Gebiet ist nach dem Bericht des Bürgermeisters
von ganz eigenartiger Schönheit und außer¬
ordentlich dazu geeignet , einen stillen , heim¬
lichen, weltfernen Gedächtniswald für die ge¬
fallenen Kameraden darznstellen .

Auch bas W e s e r l a n b hat sich gemeldet .
Der Vorsitzende des Vereins „Reichsehrenmal
Höxter" schreibt über den Denkmalsberg bei
Höxter, die „Rabenklippe" : Ernst , wuchtig er¬
hebt er sich aus der anmutigen Wesertalgegenv.
Haben wir seine steilen Böschungen erstiegen ,
so ist oben kein unruhiges Auf und Ab , kein
enger Gipfel-Raum . Eine weite Hochfläche
dehnt sich dort , mit mannigfaltigem , mit schönem
Waldbestand . Hier oben ergeht sich sinnend der
nachdenkliche Wanderer . Alles Kleine , Klein¬
liche liegt versunken unter ihm . Hier offenbart
sich die Schönheit, der Sinn , die Würde unserer
Landschaft.

Der ganze Berg , so wie er gestellt war in die
Weserlandschaft , sei ein Denkmal der Trauer .
Der ganze Verg ein Friedhof und ein Ehrenhof .

Schließlich mutz noch die Reichshaupt¬
stadt erwähnt werden , die als größte Stadt -
Deutschlands , und Repräsentative des Deutschen
Reiches , den Anspruch erheben darf , in ihren
Mauern das Reichsehrenmal zu beherbergen .
Es gibt viele , die im Wirbel der Großstadt
nicht die geeignete Stelle sehen , in ihr ein
weihevolles Denkmal zu errichten . Ändere

amerikanische Verhältnisse als Vorbild , aber bei
dem Bestreben dieses nachzuahmen , bleibt man
doch in der Regel in schüchternen Anläufen
stecken. Es klingt zwar z . B . für deutsche Ver¬
hältnisse schon vielverheißend, wenn man hört,
daß eS auf den Zechen der Bergban -A.-G . , Loth¬
ringen . gelungen ist , die Holzkosten pro Tonne
Förderung in der nämlichen Zeit von 0,33 auf
0,24 Jl zu senken und die Schichtförderleistung
pro Kopf der Belegschaft um rund 80 Prozent
von 0,892 auf über 1,2 Tonnen zu steigern , daß
fast all« andern Montangesellschaften über ähn¬
liche Produktionsverbesserungen berichten kön¬
nen . daß zugleich, beispielsweise bei den Ver¬
einigten Stahlwerken ersolgverheißende Be¬
strebungen im Gange sind , durch Abbau ganzer
Verwaltungen , Stillegung weiter Werkskom¬
plexe und Konzentration all dessen an einer
Stelle unter einheitlicher Kontrolle, was bis¬
her an verschiedenen Stellen unabhängig von¬
einander betrieben wurde, die Wirtschaftlichkeit
im großen zu heben . Wie sehr es sich bei all
solchen Rationalisierungsbestrebunaen erst um
bescheidene Anfänge handelt, lehrt ohne wei¬
teres die Erwägung , daß sich aus jeder Steige¬
rung der Produktivität europäisier Arbeit das
Bedürfnis nach neuen Absatzmöglichkeiten er¬
gibt. Im Hintergründe aller deutschen wie
überhaupt europäischen Rationalisierungsbestre -
bungen lauert das Riesenproblem der Schaffung
eines einheitlichen kontinental - europäischen
Proüuktions - und Absatzapparates. Ein Bei¬
spiel hierfür bietet der geplante völlige Zu¬
sammenschluß der beiden führenden deutschen
Automobilfirmen Daimler und Benz .
Wenn eine Addition der Konten beider Gesell¬
schaften Vorräte in der Höhe von 64 Millionen
Mark bei Debitoren von nur 24 Millionen
Mark und Anlagen von rund 34 Millionen
Mark ergibt, so zeigt dies klar , wie sehr die
Produktionsverhältnisse in der europäischen
Automobilindustrie schon über die Zersplitte¬
rung europäischer Marktverhältnisse hinaus¬
gewachsen find.

Am klarsten hat man in England erkannt,
daß das Problem europäischer industrieller Ra¬
tionalisierung in erster Linie die Schaffung
eines großen einheitlich organisierten Absatz¬
gebietes erfordert . Daher die kramvfhasten
Vemühungen englischer Wirtschaftsführer und
Staatsmänner , die Dominions für eine einheit¬
liche „Reichswirtschaftspolitik" zu gewinnen, die
außer einer wirksameren gegenseitigen zoll-
politischen Bevorzugung eine beschleunigte Be¬
siedlung der dünnbevölkerten Tochterstaaten mit
sich brächte . Zum Glück für die Industrien des
europäischen Kontinents drohen diese Bestre¬
bungen teils an den Sonderinteressen der Do¬
minions , die von deren Staatsmännern dem
Mutterlande gegenüber immer rücksichtsloser
wahrgenommen werden, teils an der immer
rascher vor sich gehenden friedlichen Durchdrin¬
gung dieser Länder durch den amerkanischen
Wirtschaftsimperialismus zu scheitern. Erweist

- sich nämlich der alte Traum einer „Konsolidie¬
rung des britischen Weltreiches " aerade unter
den Nachkrieasverhältnissen als undurchführ¬
bar , so muß sich für das englische Jnselreich
früher oder später die Zwangslage ergeben , sich
den wirtschaftlichen Gesamtinteressen der Völker

. Europas dienend unterzuordnen und an der
Lösung der kontinentaleuropäischen Rationali¬
sierungsprobleme schöpferisch mitzuwirken. Un¬
eingestanden lastet schon heute auf dem briti¬
schen Gemüt der Alb amerikanischer Konkurrenz
vielmals schwerer, als vor dem Kriege je der
der „deutschen Gefahr". Auf die Dauer wirb
man den noch von der Hypnose unüberwind¬
licher englischer Ueberlegenheit beherrschten
Koi'. tinentaleuropäern diese Sorge nicht ver¬
heimlichen können . Dann , aber auch erst dann
wäre für die Völker Mittel - und Westeuropas
der psychologische Moment gekommen , daS
Problem moderner industrieller Rationalisie¬
rung in großem Stile in Angriff zu nehmen .
Im Wettbewerb mit den sich bildenden wirt¬
schaftlich einheitlich organisierten Großerd¬
raumstaaten Panamerika , Japan -China, Neu-
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Die Bewirtschaftung der badischen StaMorsten.
. Ter Haushaltsausschnß beschäftig sich kn
'einer gestrigen Sitzung zunächst mit dem Plan ,
°'n H o f q u t auf der K o l l e r i n s e l anzu-
legen.

Bon Regierungsseite wurde die Anlage als
^ fwenbig bezeichnet , da sonst der Umbruch der
K'esen , die jetzt nur die Hälfte des möglichen
Ertrages abwerfen , nicht dnrchzuführen sei . Der
aemertrag des Domänenbesitzes fei folgender :
.

Ei verpachteten Hofgütern 60 M , bei verpach -
E>en Parzcllcngütern l18 M , bei selbstbewirt-

,lasteten Wiesen 131 . Ä pro Hektar . Ter Ge-
ZMtreinertrag der Domänen aus 19 '20(1 Hektar

1560 000 oder 81 . 11 pro Hektar . Das beab-
„5>t>gtc Hofgut würde einschließlich Inventar
,
" wa 300 000 . 11 kosten und 100 .Hektar Fläche
'°uten dauernd bei ihm bleiben.

^ vn Leiten des Volkspartci erklärte man , ein
5P° fflut sei nicht wirtschaftlich , das Gcbände-
' ivital würde viel zu groß sein, um einen rcn-
^blen Betrieb zu gestatte» . Für das Gut selbst
"Estände Hochwassergefahr. Auch ein Zentrums -
^ dner sprach sich gegen das Hofgut aus . Bon
?er Sozialdemokratie und vom Landbund wurde
°er Errichtung zugcstimmt. Bei der Abstim¬
mung erklärten sich die Sozialdemokraten und
Einige Vertreter des Zentrums und der Bür¬
gerlichen Vereinigung bei Stimmenthaltung der
Demokraten und cncs Teiles des Zentrums ge-
gf » die Stimmen der Volkspartei mit der Er-

'̂chtung des .Hofgutes einverstanden.
. Darauf beriet der Ausschnk ! die Denkschrift
"er Forstabteilung über

die Umstellung der Forstwirtschaft.
ne » e Ziele will die badische Forstwirtschaft:

, ,uen gröberen finanziellen Reinertrag , die
umtriebszeit verkürzen , die Altbestände allmäh-
L « bauen, Ordnung in die Durchführung der
^" lzhieh « bringen und wieder in starkem Aus¬
hübe die natürliche Verjüngung erreichen .
^ Von volksparteilicher Seite wurde zu dem
Ergehen der Forstverwaltung ausgeführt : Zn
uem fachmännischen Streite werde kein« Stellung
»enommen. Baden kenne jetzt zum Unterschied

anderen Ländern nur ein System der
Z^ ldbewirtschaftung. Die Absicht, 18 Millionen
'" stmeter im Werte von 170 Millionen Mark
Allmählich dem Wald zu entziehen, sei bedenklich ,
,, Eil damit eine Gefährdung des Waldkapitales
uerbnnden sei . Was aus dem Wald heraus -
sEholt wird , soll diesem möglichst wieder zuge-
,.uhrt werden , abgesehen von der normalen
^ utzung . Man könne heute von einem Ber -
^auensvcrhältnis der Beamtenschaft zur Forst-
"Errvaltung nicht sprechen , es herrsche grobe
Weinigkeit in sachlicher und persönlicher Hin-
"cht .̂ Tie früheren Leistungen der badischen
Ü?rstverwaltungen seien in unerfreulicher
d^mse herabgesetzt worden . Die Mißstimmung bei
"EU Forstbeamten wäre nicht so grob, wenn die
""e Hebung der kollegialen Beratung in der
forstabteilung beibehalten worden wäre . Wir
Wurden heute viel autokratischer als
. her verwalten . Das kollegiale System soll
"Ewehalten werben . Das Vorgehen gegen Be -
«wte habe manchmal die nötige formale Rttck-
"chtnabm -' vermissen lassen .
. Von Zentrumsseite wurde ausgeführt , der
irtzige Landesforstmeister trage auch dem sozia¬
len Gedanken Rechnung, das mangelnde Ver¬
trauensverhältnis zwischen den Beamten und
der Leitung der Forstverwaltung habe Ursachen
auf beiden Seiten .

Ein demokratischer Redner führte aus , die
Kritik an der badischen Forstverwaltung sei be¬
achtlich . Deshalb sei ein Gutachten von unab-
alingiger Seite wünschenswert . Die Meinungs¬
verschiedenheiten hätten vor Erlassung der
lleuen Richtlinien geklärt werden müssen . Bei
^ chörden . die früher kollegial ansgestaltet
^ aren, hätten wir auch heute noch rechtlich bas
^ ollegialsystem. Das soziale Verständnis habe
" der badischen Forstverwaltung seit Fahrzehn -

^u geherrscht .
Tie Ausführungen der Oppositionsparteien

beantwortet der F i n a n z m i n i st e r in fol-»ender Weise: Starke Gegensätze in der Först¬
errvaltnng würden auch auberhalb Badens be-

aeyen . Bor Wochen hätte eine grobe Exkursion
?adlscher Forstleute stattgefunden, an der auch
„

•* Gegner der jetzigen Forstverwaltung teil -
aahmen . Die Exkursion Hab« mit einer scharfen
Kampfansage an den Finanzminister und an den

desforstmeistcr begonnen und habe damit
beschlossen, dab von dem Sprecher der Exkur-
'wnsteilnchmer erklärt wurde , es sei eine Klä¬
rung te, . Meinungsverschiedenheiten cingetre -
; e? und der Boden für eine Zusammenarbeit
i

' geschaffen . Der Finanzminister billige nicht
' v>e einzelne Handlung des Landesforstmeisters .
£6er er stehe vor seiner Arbeit . Die Art des
^andessorstmeisterS sei etwas herb , frühere Er-
Mrungen würden hier wohl mitspielen . Der
i -anbesforstmeister verlange viel , das Kollegial -
Mem lehne er ab , dirigieren könne nnr einer .

Leistungen des badischen Landessorst-
^ ' sters seien vom Reich und im Ausland an-
errannt. Es sei in letzter Zeit sowohl von
?"heren Forstbeamten , wie von dem Forstper-
,°ual viel Arbeit geleistet worden . Gutachten
sonnten beschafft werden , aber sie würden

nur einen Standpunkt wiedergeben und
t . ,,oalb keine Klärung bringen . Zum Schluss «
."Ute der Minister noch mft, dab die Holzhrcbe
J, ,£ ct letzten Zeit eingeschränkt worben seren ,

Wten
&ie Wri>f,fiSn&Ier flechte Preise geboten

. .Ter Landesforstmeister berichtete dann ein -
^ey«nb über die neuen Ziele der badischen Forst¬
wirtschaft ,

In der Nachmittagssitzung betont ein volks -
^ rdeii>jEer Redner gegenüber der scharfen Kri -

Landforstmeisters am alten System , dab
ch früher die badische Forstverwaltung

s
"on guten Ruf gehabt habe und auch schon

v-Nber von auswärtigen Forstleuten Mt Stu -
r ^nzwetten besucht worden sei . Ob die Auf-
tj0ung des jetzigen Landforstmeisters die rich -
-Ae sei , müßten die Forsttachleute unter sich
^«ren. Er vermißt in den Darlegirngen der
- Drerung den Nachweis , baß die geforderte
. obere Verzinsung des Waldes ohne Gefähr-

des Waldkapitals möglich sei und dab diei •« vtB Waiorapirats nronuoi iri uuo van oie
/ obutfitiften stärkeren Hiebsätze nicht das Wald-
rVUtal angriffen . Ferner sei nicht geklärt, ob

11 Einführung einer einzigen Betriebsform ,

ohne Rücksicht auf Standort , Klima , Bestockung
usw. zu vertreten sei . mit welcher Einrichtung
Baden unter den übrigen deutschen Staaten
allein stehe. Wenn persönliche Verstimmungen
entstanden seien, so lieg« das an allzuschroffer
Form in der Leitung in der Forstverwaltung .
Das Kollegialsystem halte er für notwendig , da¬
mit verschiedenartige Ansfassungen zu Wort
kommen können .

Ein sozialdemokrattscherSprecher tritt für die
Forstverwaltung ein .

Ein Redner der Bürger ! . Vereinigung findet
die Beurteilung des alten Systems viel zu hart.

Ein anderer volksparteilicher Redner regt die
Besichtigung eines Mustcrwaldstückes durch den
Haushaltausschub an und betont, dab die ganze
Angelegenheit keine politische Seite habe .

Damit wurde ein Antrag angenommen , die
Denkschrift der Forstverwaltung unbeanstandet
zur Kenntnis zu nehmen. Tie Vertreter der
Volkspartci , der Demokraten und der Bürgerl .
Vereinigung enthielten sich der Stimme .

Auf eine Anfrage des Zentrums , gibt der
Finanzminister Aufschluß über

die Liquidation des Hagenschieb -
nntcrnchmens .

Tic Liquidation ivar am 51 . Dezember 1921 be¬
endigt . An den Staat seien aus der Liquida¬
tion 766 000 Goldmark abgeliefert worden . Die
Siedelungs - und Landbank besitze kein Ver¬
mögen mehr. Der Verlust betrage 114 Mil¬
lionen Goldmark. Tie Schadcnsersatzklagen ge¬
gen Honeff und Abele seien seinerzeit bis zur
Erledigung der Strafverfahren ausgesetzt wor¬
den . Inzwischen seien beide verurteilt worden
und zurzeit prüfe man , ob und in ivelchem Um¬
fange die Klagen angesichts der schlechten Ver¬
mögenslage der Betroffenen dnrchzuführen
wäre . 233 Hektar , die seinerzeit an die Siede -
lungsbank verkauft wurden , seien wieder an
den Staat gekommen. Hiervon sind 56 Hektar
noch mit Wald bestanden , 25 Hektar werden
wieder aufgeforstet, 152 Hektar sind landwirt -
schaftl . Gelände . Hiervon werden 93 Hektar
durch ein staatliches Hofgut bebaut, 12 Hektar
sind an einen Siedler verpachtet , 4 Hektar an
ein Kinder- und Jugendheim , 42 .Hektar an
einen Landwirt , 1 Hektar als Dienstgut für
Forstwarte verwendet .

Hierauf wurden die Anforderungen für die
Zentralverwaltung der Domänen und Forsten
angenommen .

Bei Beratung der Anforderung für die Be -
zirksdomäneuverwaltung wünscht ein volkspar¬
teilicher Redner Ausschluß über die Rentabilität
der Staatskellerci Meersburg , wo¬
für an Ausgaben 40 800 Mark und an Einnah¬
men 47 500 Mark vorgesehen sind . Ein Rogic -
rungsvertreter erklärt, baß zurzeit Rebgüter
ganz allgemein nicht rentabel seien. Weitere
Beanstandungen erheben sich nicht . Auf die
Frage von volksparteilicher Seite , welcher Hieb¬
satz von der Forstverwaltung vorgesehen sei , er¬
klärt das Finanzministerium , es seien 760 000
Festmeter vorgesehen, aber zurzeit stocke der
Absatz : es sei deshalb beabsichtigt , zunächst zu¬
rückzuhalten mit den Hieben.

.Heute Samstag vormittag wird der HanS-
haltausschuß den Beritht über die Grund - und
Gewerbesteuervorlage festsetzen und am Montag
vormittag um 9 Uhr mit der Beratung des
Voranschlages forttahren.

Oie Erhöhung der Gebäudefonder-
steuer.

Der Landtag, d . h. die Regierungsmehrheit
( Zentrum und Sozialdemokratie ), hat
am Donnerstag endgültig das Gesetz angenom-
men, wodurch die Gebäudesondersteuer beträcht¬
lich erhöht wird . Die Erhöhung erfolgt für
landwirtschaftliche Gebäude von monatlich 2 auf
5 RPfg ., für gewerbliche genutzte Eigenhäuser
von 10 auf 14 RPfg . und für alle vermieteten
Gebäude einschließlich der Wohnzwecke dienen¬
den Eigenhäuser von monatlich 10 ans 16 RPfg .
für je 100 Mark Steuerwert .

Dem peinlichen Eindruck , den diese Steuer -
erhöhungen in der Oeffentlichkeit machen , sucht
man von amtlicher Stelle dadurch entgegenzu¬
treten , daß man einige Vorteile des neuen Ge¬
setzes gegenüber dem früheren stark hervorhebt.

In einer den Zeitungen zugegangenen amt¬
lichen Notiz wird gesagt:

„Bei einer strengen Auslegung der Reichs¬
vorschriften hätten diese Sätze noch höher werden
müssen : die Mehrheit des Landtags hält aber
mit Zustimmung der Regierung im Hinblick aus
die gesamte Wirtschaftslage eine Beschränkung
auf diese Sätze sür notwendig und rechtlich für
vertretbar .

Neben der Steuererhöhung wird das neue
Gesetz folgende hauptsächlichen Vergünstigungen
für den Steuerpflichtigen enthalten :

1 - Zahlreiche Gebäude werden von einer Er¬
höhung der Steuer überhaupt nicht betroffen
werden , im Gegenteil gegen bisher eine Steuer¬
ermäßigung erfahren . In dem neuen Gesetz
kommt nämlich in fühlbarer Weise der Entschul-
bungscharaktcr der Steuer zum Ausdruck . Alle
Gebäude, die schon vor dem Krieg hypotheken-
frei waren oder deren VorkriegShypotheken vor
dem 31. Dezember 1918 zurückbezahlt worden
sind, zahlen künftig wesentlich weniger Steuer .
Für alle Gebäude, deren hypothekarische Be¬
lastung am 81. Dezember 1918 nur bis zu 80
v. H . des Friedenswertes betragen hat. wird
die L-teuer wesentlich ermäßigt . Hiernach wer¬
den zu zahlen haben:

->) Statt einer Belastung von bisher monat¬
lich 10 und künftig monatlich 14 oder 16

RPfg . die unbelastete» Gebäude monatlich
nur 5 Pfg . ,' Gebäude mit einer Belastung
bis zu 20 v. H . des Friedenswertes nur
7,5 RPfg .

b ) Gebäude mit einer Belastung bis zu 40
v. H . des Friedenswertes nehmen an der
Steucrerhöhung nicht teil : sür sie bleibt
die Steuer in der bisherigen Höhe bestehen .

c ) Vermietete usw. Gebäude mit einer Be¬
lastung bis zu 50 v . H. des Friedenswertes
haben statt hisher 10 und künftig 16 RPfg .
monatlich nur 15 RPfg . zu zahlen.

6) Erst für vermietete usw. Gebäude mit einer
Friedensbelastung über 50 v. H . wird die
volle Steuer mit 16 RPfg . monatlich wirk¬

sam .
Gewerbliche Eigenhäuser kommen über den

Satz von 14 RPfg . und landwirtschastliche Ge¬
bäude über den für unbelastete Gebäude gel¬
tenden Steuersatz von monatlich 5 RPfg . über¬
haupt nicht hinaus . Da gewerbliche Gebäude
vielfach nur mit Sicherheits - und Höchstbctrags-
hypokheken belastet waren , eine derartige Be¬
lastung aber im Sinne des Gesetzes nicht als
Belastung gilt , werden alle gewerblichen Ge¬
bäude dieser Art so behandelt, wie wenn sie un¬
belastet gewesen wären : sie zahlen also nur den
niedersten Steuersatz von monatlich 5 RPsg .

2 . Ganz steuerfrei sind Einfamilienhäuser , die
vor dem 1 . Juli 1918 bezugsfertig hergestellt und
zu diesem Zeitpunkt mit nicht mehr als 20 v . H.
des Friedenswertes belastet waren , sofern sie
ausschließlich vom Eigentümer und seiner Fa¬
milie bewohnt werden und die Wohnfläche nicht
mehr als 70 gm beträgt.

3 . Wenn die früher auf dem Gebäude ruhen¬
den dinglich gesicherten persönlichen Forderungen
(Restkauftchillinge, Gleichstellungsgelder usw.)
auf mehr als 25 v . H . aufgewertet werden , steht
nach näherer Bestimmung in der Vollzugsver -
orbnung eine weitgehende Ermäßigung der '
Steuer in Aussicht .

4 . Tie Steuer wird bei gewerblich genutzten
Gebäuden nach näherer Bestimmung d . Vollzugs¬
verordnung unter gewissen Voraussetzungen auch
ermäßigt werden , wenn die Räume in diesen
Gebäuden zu einem wesentlichen Teil überhaupt
nicht ober für längere Zeit ungenutzt sind . Diese
Vergünstigung wird namentlich Hotelbctrieben
zugute kommen , die ivährend eines Teils des
Jahres geschloffen sind.

Die Gewährung all dieser Vergünstigungen
muß bei der Steuer - ( Gemeinde )Bchörde bean¬
tragt werden . Liegen die verlangten Voraus¬
setzungen vor , so hat der Steuerpflichttge im
Falle von Ziffer 1 bis 3 einen klagbaren Rechts¬
anspruch auf Steuerermäßigung , im Falle Zif¬
fer 4 ebenfalls einen Anspruch aus angemessene
Berücksichtigung. Es ist Sache der Steuerpflich¬
tigen , von ihren Rcchten 'auf Steuererleichterung
auch Gebrauch zu machen und ihre Ansprüche
nötigenfalls bis zur letzten Instanz folgerichtig
durchzuführen, wenn sie glauben , daß ihren An¬
sprüchen unbegründete Schwierigkeiten cnt-
gegengestellt werden.

Erwähnung verdient noch die Tatsache , daß
einem Verlangen weitester Kreise der Bevölke¬
rung entsprechend von dem Steueraufkommen
wesentlich mehr als bisher und zwar mindestens
50 v . H . des Aufkommens für Zwecke des Woh¬
nungsbaues verwendet werden."

Neue Eingaben an den Landtag .
Der Bund der gehobenen mittleren

Staatsbeamten behandelt in einem Gesuch
an den Landtag seine Wünsche hinsichtlich der
Vorbildung dieser Beamtenkategorie . — Der
Verein der Handwerker und des Betriebspcrfo -
nals der badischen -Heil- und Pflegeanstalten
bittet um eine anderweitige Einstufung . — Der
Betriebsrat der gesamten Angestellten- und Ar¬
beiterschaft des BadenwerkS macht deffen
Geschäftsgebaren zum Gegenstand einer Ein¬
gabe. Heber das Baden -werk liegt auch eine An¬
frage der Bürgerlichen Bereinigung vor , di« zu
beantworten der Finanzminister sich soeben be¬
reit erklärt« . — Die Wirtschaftliche Vereinigung
der Unternehmerverbänd« , Abteilung Baden,
erörtert in einer Eingabe die Frage der Errich¬
tung eines Badischen Landwirtschaftsrates .

Eine Mahnung an den Reichstag.
Die Deutsche Volkspartei in Baden zur

Fürstenabfindung .
Zur Frage des Gesetzes über die Fürsten¬

abfindung hat die Fraktion der Deutschen
Volkspartci im badischen Landtag folgende an
die Reichstagsfraktion der Deutschen Volkspar¬
tei gerichtete Entschließung gefaßt:

„Die Fraktion der Deutschen Volkspartei in
Baben hat sich im letzten Wahlkampf um den
Volksentscheid mit aller Tatkraft für die Ab¬
lehnung des Volksentscheids eingesetzt . Sie
erwartet nunmehr , daß die Reichstagsfraktion
sich für einen unverzügliche « reichsgesetz¬
lichen Abschluß der das Volk tief erregenden
Frage einfetzt , der der rechtlichen Seite der
Frage Rechnung trägt , aber auch in vollem Um¬
fange die Verarmung des Volkes und die
Finanzlage von Reich itnd Ländern
berücksichtigt ."

Oie Entrechtung der Gemeinden
im Fürsorgewesen.

Zu der scharfen Kritik, die von den Städten
an dem vorliegenden Entwurf zu einem badi -
schen Wohlfahrtspflege - Gesetz geübt
wird , wird von Regierungs st eilen fol¬
gendes erklärt:

Zunächst muß geprüft werden , ob es künftig
überhaupt rechtlich möglich ist, A r m e n f tt r -
sorge und gehobene Fürsorge (Kriegs¬
beschädigte , Kleinrentner , Sozialrentner usw.)
so zu trennen , daß verschiedene Stellen zu
Trägern bestimmt werden können. Dies ist
nicht möglich . Das Bundesamt für daS Het -
matmesen, d . i . SaS oberste Gericht über Strei¬
tigkeiten von Fürsorgeverbänden , hat wieder-
holt in Urteilen im Laufe dieses Jahres ent¬
schieden , daß eS mit der Reichsgesetzgebung
unvereinbar sei , wenn die Länder für die geho¬
bene Fürsorge und für die Armenfürsorge ver¬
schiedene Träger bestellen. Bisher ist daS tn
Baden der Fall . Jnfolgedeffen hat das Bun¬
desamt in Prozeffen badischer Fürsorgever -
bande, ohne auf die Sache selbst einzugehen , die
Klagen ohne weiteres abgewiesen mit der Be -
ffrünbung, - aß - er badische Fürsorgeverband
überhaupt kein Recht habe , zu klagen und eben-
sowentg verklagt werden könne , daß ihm mit
anderen Worten die Prozehfähtgkeit ermangele .Es ist damit zum Ausdruck gebracht worden,daß nur Fürsorgeverbände , die sowohl Träger
der gehobenen Fürsorge wie der Armenfürsorge
sind, Prozeßfähigkett in Fürsorgestreitigketten

besitzen , und daß alle andern rechtlos sind . Der
Zustand ist infolgedessen in Baden zurzeit fol¬
gender:

Prozeßfähig sind nur die 16 verbandsfreien
großen Städte , weil diese sowohl Träger der
gehobenen Fürsorge wie der Armenfürsorge
sind , während alle andern badischen Fürsorge »
verbände, einschlteßltch Landesfllrsorgeverbans ,
Kreise und Gemeinden, weder klagen noch ver¬
klagt werden können . Der neue Gesetzentwurf
sucht dem abzuhelfcn, indem er die bestehenden
Bezirksfürsorgeverbände auch zu Trägern der
Armenfürsorgc macht. Ob diese dann die
Durchführung der Armenfürsorge selbst vor»
nehme» werden , oder ob vielleicht eine gcwiffc
Mitwirkung der Gemeinden , mindestens der
größeren möglich sein wird , darüber dürfte das
letzte Wort noch nicht gesprochen sein .

Schutzvor Eisenbahnunglücksfällen
Das schwere Unglück , das sich vor wenigen

Wochen im Bahnhof München-Ost ereignete , hat
in der Oeffentlichkeit von neuem zur Erörterung
der Frage geführt , ob die so hochentivickelte
Technik kein sicheres Mittel schäften kann , ,im
den 'Ina vor dem Haltesignal auch dann
zun , Stehen zu bringen, wenn die Aufmerksam¬
keit des Führers versagt. Diese Frage beschäf¬
tigt die Sachverständigen ichon seit Jahrzehn¬
ten und feit dem Jahr E 'verden Versuche
unternommen , um das Problem zu Gsen.

^
D,c

Eisenbahnverwaltungen scheuten keine Kosten ,
um die verschiedenen Apparate, die von ver-
sänedenen fiihrenden deutschen F̂irmen gebaut
werden, in der Praxis zu prüfen . Auch ine
Reichsbahngescllschaft stellt weit¬
gehendstem Maße Versuche >n b 'eftr Richtur ^
an . um alle 6>efahren für das reisend« P,Mi -
knm soiveit wie möglich herabzunnndern.

Die Hauptverwaltung der Deutschen Reichs
bahngesellschaft gibt in den Tagen mim -4. bis
26. Juni unter Beteiligung des General¬
direktors Dr . Dorpmüller einer An»
zahl Vertretern der Presse Gelegenheit , sich
durch Augenschein von dem Stand der Versuche
zu unterrichten. In verschiedenen Teilen des
Reichs sind Bcrsuchsstrecken eingerichtet mtt ver.
schiedenen Systemen . Diese Bersilchsstreckeu
iverden mit Son >derzug befahren und die Appa¬
rate prakttsch vorgeführt . Zuerst wurde eine
Breslauer Vorortstrecke geprüft , dann me
Strecke Wustermark- Stendal , dann ging dw
Fahrt nach Diünchen, ,oo die Zugsicherun « anf
dem Bahnhof Olching vorgeführt wurde, nnv
von München kam der Sonderzug gestern va« '
mittag gegen 4 Uhr nach Bruchsal 5ur Prü¬
fung der von der Reichsbahndirektion Karlsriihe
geivähltön Bersuchsstrccke Karlsruhe - Hei¬
delberg . . ^

Anf dieser Strecke sind die Apparate der be¬
kannten Vruchsaler Firma E i s e n b a h n s l g •
nal - Bauan st alten Bruchsal eingebaut.
Der Präsident der Rcichsbahndirektion Karls¬
ruhe. Freiherr von E l h . hatte zur Prüfungs¬
fahrt Vertreter der Preffe von Karlsruhe und
Mannheim « ingeladen : unter den Gästen be¬
fand sich auch Professor Amman von der
Karlsruher Hochschule . In Begleitung des
Generaldirektors trafen mit dem Sondcrzug
außer den Preffevertretern folgende Herren ein :

Direktor Staatssekretär a . D - Kumbier:
Rcichsbahndirektor Kraefft : Reichsbahndirektor
Staeckel: Reichsbahnbirektor Fuchs : Reichs¬
bahndirektor' Student : Reichsbahnoberrat Dr .
Baumann : Reichsbahnoberrat Ausi : Reichs¬
bahnoberamtmann Luchmann. Vom Verwal -
tungsrat der Deutschen Reichsbahngesellschaft:
Professor Dr . Ing . Blum . Von den Schweize¬
rischen Bundesbahnen : Eisenbahningenieur
Huber : Eisenbahningenieur Felber .

Zunächst wurden im Bahnhof Brucki'al die
von den Signalbananstalten heraestellten Ein¬
richtungen an einer Einbaustclle vraktisch vor-
geführt und daraus im Gebäude der Eftcnbahn-
signal- Bauanstalten selbst an Modellen und
Zeichnungen die Entwicklung dieser Zugbecin -
flnffungsvorrichtnngen vorgeführt . Auf der
Rückfahrt von Bruchsal nach Karlsruhe war
dann nochmals Gelegenheit gegeben, die prak¬
tische Betätigung der Zugbeeinflusiungseinrich -
tung auf der Lokomotive selbst zu beobachten .
Die Vertreter der Reichsbahndirektion begaben
sich von Bruchsal nach Vingen , um ein anderes
Sustem der Signalübertraguna aus den fahren¬
den Zug in Augenschein zu nehmen. Wir wer¬
den über die technischen Einzelheiten morgen
berichten .

Tagungen .
Bundestaq des Bundes deutscher technischer

Zollbeamten .
Der Bund deutscher technisck >er Zollbeamten

E . V . hielt vom 11 . bis 13. Juni d . F . seinen
34 . Bundestag in Breslau in den Räumen
des Landeshauses ab . Im Mittelpunkte der
Verhandlungen standen die Tätiakcit der Lei¬
ter der Bezirkszollinspektionen und die Frag «
der Vereinfachung der VcrwaltungStätigkeit .
Hierbei wurde zum Ausdruck gebracht , daß es
im Jnteresic der deutschen Wirtschaft läge , die
Befugnisse der bezirklichen Dienststellen insoweit
zu erweitern , daß der unnötig lange Instanzen¬
weg bis zum Reichsfinanzministerinm verringert
und nur für wirklich grundsätzliche Fragen in
Anspruch genommen würde . Zur Erreichung
dieses Zieles wurden Sie Wege sür die geeig¬
nete Vor - und Ausbildung der leitenden Veam -
ten des zolltechnischen Dienstes gewiesen, wie
dies in anderen anßerdeutschen Ländern im In¬
teresse ihrer eigenen Wirtschaft und des Aus¬
fuhrhandels geschehen ist. Umso dringender
wirb diese Frage zu lösen sein , alS die durch
den Verfailler Vertrag in Mittel - und Ost¬
europa geschaffenen neuen Wirtschaftsvcrhält -
niffe dem deutschen Reiche yickt nur überaus
wertvolle Absatzgebiete genommen haben, son¬
dern die Staaten auch versuchen , mit hohen
Zollmauern und überaus komplizierten Zoll¬
vorschriften ihre nationale Wirtschaft zu för¬
dern. In persönlicher Beziehung wurde erneut
darauf hingewiesen , daß der Vertrag , der bei
Bildung einer einheitlichen Reichszolloerwal -
tnng mit den Beamten der früheren Länderzoll¬
verwaltungen abgeschlossen wurde , und der den
leitenden Beamten des zollteckiniscken Dienstes
die früher herausgehobene Stellung gewähr¬
leisten sollte, bis heute noch nicht erfüllt sei.
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AusverM
o -artikel

Ein billiges Angebot !
Frottierhandtücher

aus gnt gebleichtem Kräuselstoff . .

45/100 cm 45 95 cm 42/90 cm 42/90 cm
1 .20 0 .95 0 .85 0 75

Kinderbadetücher . so/too cm 1 .85
Badetücher ans I». Waffelstoff , besonders preiswert 170/200 cm . 7 .90
Badetücher »us prima Kräuselstoff , ganz schwere Ware . 140/175 15 . —

Kinder -Badecapes . ss cm lang 7 .95 70 cm lang 6 .50
Backfisch -Capes in verschiedenen Farben . . 18 .—
Bademäntel in groüer Lnswah'i . 16 .70 14 .— 18 .50
Hamen -Bademantel neue Muster, sehr gute Qualität . 81 .50
Badeschuhe “ allen G,r01ien’ aus welB Leinen mit Gummisohlen OF 80
Baderollen ans gutem I.edertuch . 1 .50
Schwammheutel aus buntem Gummlstott . 0 .65
Mädchen - und Damenbadeanzüge E bun

"
m

ig
Be

”
a
™kot

Größe 90 80 70 60
8 .10 1 .70 1 .40 U5

BadeteppiChe ganz schwere Ware , besonders preiswert , 66/100 . . . .

50
0 .85
6 .80

Bademützen f . Kind . 11 . Damen 5üi“ ‘0 .90 0 .80 0 .50
Schwimmhelme für Damen aus ia Gummi . . . 1 .65 1 .15
Waschlappen . 0 .35 0 .15 0 .18
Frottierhandschuhe . 0 .45 0 .35 0 .85
Frottierstoff weis, 125 cm breit . 4 .70
Frottierstoflf bunt, ln grofier Farben-Auswahl , in verschiedenen Breiten

Burchard
Kaiserstr. 143 Kaiserstr. 143

I
Knaben - Waschblusen

Knaben -Waschanzüge -
Knaben - Sporthemden
Knaben -Sweater u. Westen

empfiehlt in größter Auswahl zu äußersten Preisen ,

CW . KELLER
Ludwigsplatz

Natürliches iMineiahMSSerl

c8l Zu
Haustrinkkuren

m vielt . Rhemoatismas , Zacher , Nieren-,
Blasen -, Harnleiden (Harnsinre) ,

'
Arterien-

rerhalhnnfi, Frauenleiden, Mafienleiden nsw.
Man befrage den Hausarzt .

Erbältlich in Mincr&lw &Bserhandlangen ,
Apotheken , Drogerien us vr.

Brunnenscbriften durch d. Fachinoer -
Zentralbüro . Berlin W. 66.

Wilhelmstrasse 55.

Bahm & Baßler , ^ ke,3°
Tel . 255 .

Freiw . Feuerwehr
Wirsetzen

hiermit die
Coips -

Mitglieder
von dem Ab¬
leben unsres
Kameraden

Wann Riedle
Wehrmann der l .IComp .
geziemend inKenntnis .

ie Beerdigung findet
Montag , den 28 . «Juni ,nachm . 4 Uhr statt u.haben siUntl . Kame¬
raden der 1 . Kompag .vollzähl , zu erscheinen .
Versammlung %4 Uhr
am Friedbofelngangin

Dienstkleidung .
Das Oberkommando
Heußer Schönherr

Todes -Anzeige.
Heute vormittag entschlief nach

I kurzem Leiden im Alter von 81 Jahren
unser lieberVater, Großvater. Urgroß¬
vater, Schwager und Onkel , sowie
ältestes Kirchengemeinderats - Ehren¬
mitglied

Christian Hermann
Privatier

Karlsruhe -Rintheim , 25 . Juni 1926 .
In tiefer Trauer :

Die Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet Sonntag, den

27. Juni, nachmittags 1 Uhr, in Karlsrnhe-
Kinthcün , vom Trauerhaus Hauptstraße 8 |aus statt .

Keinfte
Molkerei-

Mkllknltlllelbutter
p. Pfd . zu 1.75 Jt franko
liefert in S-Pfd .-Postkolli
gegen Nachnahme

Sennerei Härle,Dellmenstnge «, Strecke
Ulm—Kricdrichshafen .

Arbeitshofen
3» 6 .5» . 7.5», 11 . 12 Mk .

Manchesterhosen .
, 8. 11. 12 Mk.

~
Svorthose « , Monteur »
Anziiae . Windjacken
mech. BernsSkleider»

fabritation

EIN EREIGNIS
für jede Dame ist die

rhiirinoer Wurst .
Marke „TannenbaumSvezial-Pakei M 15.50fr£o ., cnth , 0 Pfd , Ia .Not - , Lcberwurft u .Prch-
kovf .
Tvczial -Pakct M 18 .50
iLvmmcrpackunai cnth .Ta: Cervelat - , Mett - ,Rot - .Knackwurst empf .Erich änchheim .
Almena « . Thür . . 5 Wil -
oelmstr . S. Alle anderen
Wnrft - und Schinken-
waren lt . Preisliste.

KSplerNN
Gottesaoerstr . 33a

Sonderangebot !
ItalienischeTrinkeier
stuck 10 Pfg.

Frische

Ailg . Tafelbutter
aus prämiierten

Molkereien
V. Pfd. 45 Pfg.

PrimaHimbeersaft
1 kg 1JM) ;

Frische

Kocheier
10 Stück85 Pfg.

frei Haus.

Gdplerith
Fasanenstr . 33 I

Telefon 2173 |
*

A n Zucht - und
Legehühner

beste Legerasse [
liefert von2 .90an .
(Preisliste gratis .)

L .HeHmuth , UnterschQpf

SttoWeber ^ E«v-n
i stratze 36.

Auto-Garajen
Lagerhallen

in Wellblech¬
konstruktion

feuersicher
ans

Vorrat lieferbar
Eiserne

Fahrradständer

Ulerke KJ . G.
Bühl (Baden)

Ausflfellgng
Der fledefltiefamilienllfdi

26. bis 29 . Juni einschließlich
täglich geöffnet vormittags10 Uhr bis abends 10
Kleiner Eerthallesael

West-Eingang

Was bietet
die Ausstellung ?

Sie zeigt , wie die Hausfrau zu allen
gesellschaftlichen und Familienanlässen
ihre Tafel deckt und dekoriert

lum Beispiel : Frühstücks- , Mittags -, Abend - und Festtagstische, grüne, silberne
und goldene Hochzeitstafeln. Tauf- und Kommuniontische, Damen-, Herren-, Familien -
und Fünfuhrtees. Besuchskaffeetische , Kaffeekränzchen, Jagdtafeln, fliegende
Tafeln, Herrenspeisetische, Kinderbesuchstische, Geburtstagstische

Eintritt 75 Pfennig - Geschlossene Frauenverbände und Schulen Ermäßigung .

Für den schöngedeckten
Frühstücks - , Mittags - , Abendtisch

Fest - und Hochzeitstafeln

Eßservice, Eßbestecke
Trinkgarnituren
von einfachster bis feinster Ausführung
in sehr großer Auswahl u . bei billigsten Preisen

Besichtigung ohne Kaufzwang — Zahlungstrleichterung

Geschenkhaus
WOHLSCHLEGEL

Kaiserstraße 173

Private AutofaMule (Halter !
Karl -Wilhelmstr . 40 KARLSRUHE Telephon Nr. 4591

Schnellste und beste Ausbildung von Herren- und Berufsfahrern durch langjährige
Fachleute / Gleichzeitig Ausführung sämtlicher Autoreparaturen zu bill. Preisen

Theoretiscbe Leitung der Fahrschule unter Ober-Ing . Henrichsen

iiiinnTiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiniimniiiiiiniiii[iiumiiiniiiinniiimiiimiiiinniinimiiiiniiiiiiiiiimiimnm

L 6 ICHT 6

merkleidung
Warum

er schlapp da sifzfj
und scbcjifzf

Weil

€>

leichte Kleidanq
er noch nicht V

besonders preiswertibesifzf

Entzückende

Kleider und Glusen
in Waschseide , Rohseide

Wollmoussellne usw .
IAisier - Sciccos
lusors ,

Wasch - Anzüge
| Auf Teilzahlung l |

Vorrätig auch
ganz große

Weiten

Kronensfraße 40 , Ecke Markgrafenstraße
Das große Modekaufhaus mit vornehmer Kre dllbe willig ung .

luimiiiimiiiiiiiiiiiimiimimiiiiiiiuiiiiMiiiMiiiimiHiuiiitmiMimiimitiiiHUunumiuuiiuii

I s '



Nr. 214 Karlsruher Tagblatt, Samstag , Len 26. Juni 1926 Sette 13

INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Soll das Schluchseewerk ausgebauL

werden ?
Dampf gegen Wasserkraft.

In einem Gutachten , das Direktor Tr . M a r-
? u c r r c der Großkraftwerk Mannheim A .G.,m Auftrag des Badischen Jndustric -
" sid H a n d c l s t a g e s ausgearbeitet hat,^ >rd die Frage des Ausbaues des Schluchsees
Untersucht . Wie bekannt , ist der Ausbau des
Schluchsees, als E.r g ä n z u n g s k r a f t zu den
Dberrheiukräfteu, im Jahre 1921 im Grundsatz

der Regierung beschlossen worden. Die
"efferen Obcrrheinkräfte , wie z . B . das Wasser¬
kraftwerk Tchwörstadt , welches jetzt gebaut wird,
Nnd zweifellos günstige Kraftquellen für Süd-
nnden , haben aber den Nachteil , daß sie im
hinter bedeutender Ergänzungskräftc bedürfen.
Hierfür hatte die Regierung den Ausbau des
Schluchsees, der als Speicherwerk in der Lage
Nt, im Winter den größten Teil der Energie
nbzugebcu, in Aussicht gen.ommen , nnd damit
unter den Verhältnissen der Inflationszeit das
Richtige getroffen. Tr . Marguerre untersucht
nun an Hand von Gutachten, die das Badenwerk
irlbst über die Ausbaukosten des Schluchsees cin -
?efordcrt hat , ob auch unter den heutigen wirt¬
schaftlichen Berhältnissen und bei der heute tech¬
nischen Lage die Oberrheinergänzung und
^anöesversorgung noch ans demselben Wege des
Ausbaues des Schluchsees als zweckmäßig ange -
iehen werden kann und kommt dabei zu dem
Ergebnis, daß heute die E r g ä n z u n g durch
Kampfkräfte in jeder Beziehung
vorteilhafter ist .

Zunächst ist der aus dem Schluchsee zu er¬
wartende Strom ganz unverhältnismäßig gegen
cha Jnflationsverhältnisse verteuert . Ta die
Rosten eines Wasserkraftwerkes überwiegend
Rapitalkosten sind , konnte man bei niedrigen
löhnen billige Ausbaukosten und dazu bei billl -

Zinsfuß günstige Gestehungspreise des
Hasser ström cs erwarten . Heute sind dagegen
?ie Löhne sehr hoch nnd der Zinsfuß gleichfalls
Vr stark gestiegen . Wasserstrom ans neuen
Anlagen ist teuerer und zwar viel teuerer als
in der Borkriegszeit . Auf der anderen Seite
Goaren während der Inflationszeit die Kohlen ,"le immer am schnellsten ihre Preise anpaßten,relativ sehr teuer , schon weil an ihnen eln
^ oßer Mangel herrschte , und mau mußte für"re Erzeugung des Stromes aus Tampfwerkcn
noch mit den alten technischen Verhältnissen der
Vorkriegszeit rechnen : Dampfstrom war also
keuer . Zwischenzeitlich ist statt Kohlenmangel°ur Kohleuübcrfluß auf der ganzen Welt ein -
aetretev . Ter Kohlenpreis ist relativ niedrig,
ferner läßt die technische Entwicklung für
A-ampfkrasUverkc einen Kohlcnperbrauch er»
warten, der etwa die Hälfte desjenigen iß , der
kNr Jahre 192t in die Rechnung eingestellt
wurde . Es bedarf keiner weiteren Erläuterung ,
Um cinzuseben , daß diese relativ starke Verbillt-
gnng des Kohlcnstromcs und starke Verteue¬
rung des zu erwartenden Tchluchsee -Strom -
vreises eine vollständig neue Lage darstellt.
Tatsächlich weist Tr . Mgrguerre auch nach , daß
beim Schluchsee unter Berücksichtigung aller auf
üen Preis cinmirkenden Faktoren , zu denen
uuch seine ungünstige Lage mitten im Gebirge
mnzutammt,. der Sch l u ch s e c st r o m w e s c n t-
i i ch tcnc 'ret wirft , als Ergänzuugs -
" m >n ans einem m o d c r n c n T a m p f -
wert .

Ein weiterer Vorteil von Tampfwerken ist
^r , daß man sie je nach der Btztzarfsentwicklunguf en weise auSbauen kan » , und sich nicht
on vornherein auf die Investierung von enor>
wn Summen fcstlcgcn muß : kostet doch der
Aluchsec im vollen Ausbau fast 199 Millionen
sark. Allerdings kann dieser Ausbau in drei

ufen erfolgen, doch ist die erste Stufe nach dem
rlcil aller Sachverständigen so ungünstig, daß
w Ausbau der übrigen Stufen so rasch ivle
Jülich hinterher kommen muß : der erste Schritt
Am Schluchsee zieht also die ganze Jnvcstic -
" fll der ganzen 199 Millionen Mark nach sich,
eim Tampfwcrk handelt eS sich iw ganzen nur
^ Bruchteile dieser Summe , die außerdem je-
" ls nach Bedarf auzufordcru sind . Bei der
Wtigcn Kapitalnot liegen die Vorteile ge -
«9en Kapitalbedarfes auf der Hand . Dazu
"nm. t , daß ein Projekt , welches den ganzen
wlich- n Schwarzwald hydrographisch umge-^ tct , i » seinen Rückwirkungen und den evtl .
°Igcn für die Landeskultur gar nicht zu
Ersehen ist , so daß die möglicherweise zu
wlendcn Entschädigungen den Strompreis deS
wluchsecs weiter aufs ungünstigste bceinflüsten
'«neu . Tic zu erwartende weitgehende « cha -
duyg des ganzen Tchluchseegebietes in l an o -
gastlicher und möglicherweise wirt -
gastlicher Hinsicht bedeutet einen weiteren
achteil deS Schluchsee - Projektes . Wenn man
warfen dürste, aus dem Schluchsee Strom zu
bsentlich billigeren Preisen für die Landesvcr-
A klung zu bekommen , als aus anderen Ergau -
^ Nüwö ^ lichLciten, so müftten evtl , solche ^ cha -
jungen mit in den Kauf genommen werden ,
achdcm aber das Gegenteil der Fall ist . der
trom sogar teuerer wird als aus Tampf -
^ ken , fällen diese Gesichtspunkte sehr zuun-
austen des Schluchsees in die Wagschalc.
^ er Gutachter weist ferner noch darauf hin.

bei der heutigen katastrophalen Lage der
aalenindustric, die ihre Förderung sehr stark
uschränkcn muß, cs auch Volkswirtschaft -

»>. nicht zu verantworten ist , riesige Werte zu
twstierc » , die weitere Betriebsstillegungen im
ahlengebiet zur Folge haben müßten, besou-
,
ts wenn die Enbwirkung nur eine Vcrteuc-

des Stromes in Baden wird. Auch die
gative Geringfügigkeit der Bedeutung der Er-
Fwlisse an Kohlensubstanz durch Wasserkräfte
Ad Nachdrücklichst durch genaue Zahlenangaben
z sesen . Zahlenmäßig wird ferner erklärt , daß
l lw Hiublick auf den Znkunftswert in
. kleschricbciien Wasserkräften falsch ist . Wasser-

auszubaueu , die irgendwie fühlbar den
'Aom teuerer liefern als Dampfkräfte.

Wirtschaftliche Rundschau .
Weitere Steigerung der Ruhrkohleusördernna .

— Verkchrsspcrre im Nuhrgcbict . Tie Reichs¬
bahn hat für den Kohleuverjand vom Ruhr -
gebiet nach den Duisburger -Ruhrortcr Um¬
schlagsHäfen eine teilweise Verkehrssperre ein¬
richten müssen. Nachdem das Kohlcnsyndikat be¬
reits seit längerer Zeit versucht hat , den Ver¬
sand nach den Häfen cinzuschränken , ist nun-
inehr wegen Verstopfung der Bahnhöfe
mit Wirkung ab heute die Annahme von Koh-
lcnsendungen nach den Bahnhöfen Ruhrort -Ha -
sen und Duisburg -Hafeil auf die Hälfte des ar¬
beitstäglichen Tnrchfchnittsversandcs der Vor¬
woche beschränkt worden . Wie die Reichsbahn -
dircktion mitteilt , liegen ähnliche Verhältnisse
zur Zeit auch längs der ganzen Ostsee - und
N o r d s e e k ü st e vor. Die Menge, die täglich
nach den Tuisburg -Ruhrorter -Häfen von Essen
versandt wurde, betrug in den letzten Tagen
arbeitstäglich 100—110 Tonnen . Für die Woche
vom 13 . bis 29. Juni wird sich ein arbeitStäg -
lichcr Förderungsdurchschnitt von etwa 337 090
Tonnen ergeben gegenüber rund 333 000 Tonnen
in der Vorwoche . Die Bestände haben eine
weitere Berminderung erfahren. Auf den
eigentlichen Halden befanden sich am 19 . Juni
1,163 Mill . Tonnen Kohle , 3 308 900 Tonn . Koks
und 8500 Tonnen Briketts . Gegenüber dem
Stand vm 3 . d . Mts . bedeutet dies eine Ab¬
nahme der Kohleubestände in den letzten 14 Ta¬
gen um ca . 192 000 Tonnen .

Deutsche Beteiligung an belgischen Submisiio -
nen . Bei einer Submission auf Lieferung von
Telegraphenkabel in Belgien war nach einer
Meldung aus Luxemburg die deutsche Firma
Kabelwerk-Gesellschaft Duisburg mit 1762 215
Franken der billigste Submittent von
sieben Konkurrenten , meist Auslän --
dern . Das Höchstgebot belief sich auf 2 263 860
Franken .

Unveränderte Stahlproduktion . Die R o h -
stahlgcmeinschaft beschloß , wie aus Düs¬
seldorf gemeldet wird , vom 1. Juli ab die bis¬
herige Prodnktionseinschränkung von 33 Prozent
üeiznbehalten.

Aufträge für dir deutsch« Industrie . Tie Gute -
hvffnungs Hütte A . - G . . Oberhäuser : hat lt.
Rhcinisch- ivestfälischer Zeitung aus Finnland einen Auf¬
trag auf Lieferung her Stahlerdleitungen für das
große im Bau befindliche Kraftwerk Jmatra erhalten .
Die Kuvfcrleitnng . insgesamt 2999 Tonnen, wurde an
die finnische Kabelfabrik vergeben , die das Material
hierzu von der Anaeonda Covver Ci« , bezieht . Bei der
zum R . Wolff-Konzern gebärenden Maschinen¬
fabrik Grevenbroich sind laut Mitteilung in
der G .- B . von Mai bis jetzt eine Reibe größerer Auf¬
träge eingegangen , da sich die Lage in der Zucker -Indu¬
strie in letzter Zeit gebessert hat . Man Sofft , daß diese
Besserung weiter anhält. und das schlechte Ergebnis der
ersten 4 Monate 1926 ausgleichen wird . lEig . Draht¬
meldung .)

Prooidcuiia , Frankfurter Bersicherungs-Gesellschast,Frankfurt a . M . Die Gueralvcrsammlung am Frci -
Aktionäre ein Stamuiaktienkapital von

3,8 Mill . Mark vertraten , genehmigte einstimmig denbekannte » F u s i o n S » c r t r a g mit dem Al¬lianz - Konzern . Wie bekannt , wird eine Tiui .dcndc nicht verteilt , vielmehr wird der Reingewinnvon 21 433 Mk . auf neue Rcchnirng vorgetragcn.
Deutscher Phönix. Berficherungs- Gesellschaft i»

Frankfurt a . M . Die G . -B . am Freitag , in der 2,1Mill. Mark Aktienkapital durch 19 Aktionäre vertre¬
ten waren, genehmigte einstimmig den F » f i o n S -
vertrag mit der Allianz - Berfiche -
r ii n g s - A . -G . Der Gewinn von 29 153 Mk . wird
auf ncuc Rechnung vorgctragen. Eine Dividende ge¬langt nicht zur Verteilung .

Eisenwerks - Gesellschaft Maximilianshntte Ä . -G .,München . Die zur Röchling -Gruppe gehörige Gesell¬
schaft arbeitete nach dem Bericht für 1925/26 ohne
wesentliche Störung . Produktionszahlen gibt der
Bericht nicht . Die Steigerung der Aufwendungen
für Eiscnbahnfrachten ans 6,16 Mill . Mark l4,47 Mill.
i . B . ) läßt auf eine Unisatzsteigerung schließen. Der
Abschluß ergibt nach 2,24 Mill . Mark Abschreibungen
1,54 {1,34 ) Mill . Mark Neberschuß, woraus 7 Pro¬
zent Dividende verteilt , 89 699 Mk . verschiedenen
Fonds zugcwicscu und 129 578 <48 634 ) Mk . auf neue
Rechnung vorgctragen werden . Für das neue Ge¬
schäftsjahr fei eine Verbesserung der Beryältnifse we¬
nig wahrscheinlich , da die störenden Einsliistc nach
wie vor fortbestiinbcn . <G . - B . 19 . Juli .)

Aus der Margarine - Industrie . Die G .-B . der C .
» . <11. Müller S p c i s c f c t t f a b r i k A . - G . i n
Vcrlin genehmigte den Abschluß, der nach Til¬
gung des vorjährigen Verlustes von 114 336 Rm . »nd
nach Abschreibungen von. 12 316 (45 5931 Rm . mit
einem kleinen Reingewinn von 91)99 Rin . abschlicßt.Die Verwaltung führte ans , daß dieses Ergebnis im
Hinblick aus die immer noch kritischen Verhältnissein der Margarine -Industrie relativ befriedigend sei .
Rach dem schwarzen Jahr 1924 habe sich der Nmfahim abgclausenen Jahr gehoben und sei in den ersten
nins Monaten 1926 um etwa 39 Prozent gegenüberder gleichen Zeit des Bors,ihres gestiegen , aber die
Zinslasten waren beträchtlich ) da allgemein die Ab¬
nehmer langes Ziel nahmen. Entsprechend beeinflußtwurde das Geschäft durch die K o u k u r r c n z der
ausländische » Konzerne Jürgens und van
? c" .Rergh, die etwa 79 Prozent des deutschen Ah-
satzcs beherrschen nnd mit großem Kapital- und Rc -klanicattsivand die Lage der srcien Fabriken schwtc -
JJI' j *' 1 C1’

< Angesichts der zu hohen Kapazität derLcargarlnc-Jnduitric lvon 159 FabrikatiouSstättcnbestehen nach den Zuiammenbrüchen der beiden kctztcuJahre noch etwa 199 , davon 89 j » Betrieb ^ Ber 1lei eine scharfe Konzentration der Fabrik
k ,i t i o » , aber c z c n t r a l i i a t i o u dcSBert r i c b s uotwendia. Die Gesellschaft habe da¬her Hinter Fnhrunn ihres A . -R . -Borsivenden Possck -Hambiirgs eine Analiederuiigspolitik bcaonncii undbisher mit Hilfe ihrer Slcrwertiingsakticn die Mehr¬heit der sanierten Margarinewerk Dr . Schrocdcr
A .- G . in Berlin , der Dresdner Tpciscscttfabrik
A .- ttz. und der Handclssirma Domina G . in . b SS
in Dresden erworben: weiteres scheint geplant mi

"
sein . Es bestellen nunmehr Produkiioiisstättcii in
Berlin , Stettin . Königsberg, zicriord lWcsts. ) , Mar¬
garinewerk Eick 61. m . b . H . , Lüneburg iMargarine -
wcrk Union ) und Dresden . Rur die technisch besten
Werke sollen beschäftigt werden , was z . T . schon voll
möglich sei . Ein neues Fabrikat koninic im Herbst
ans den Markt.

R . Wolsf A .- G . Buckau . Die G .-B . genehmigte den
Zusammenschluß mit der Heinrich L a n z A .- G . .
Piannhcim . Man habe aehoist, daß bis zur Vor¬
lage des 6) cschästsbcrichts in der G .- V . die Verhältnisse
sich bessern würben , habe sich darin jedoch actäuscht.
Auch das russische Geschält sei scbr schwierig . Die Rus¬
sen wollten wohl die notwendigen Waren kaufen , aber
nur Preise kcwilligen . die unter den eiacnen Herstel¬
lungskosten liegen , aiißerdem verlangen sic 3—4 Jahre
Kredit . Daß die Vorräte in der Bilanz stark angc-

schwollen stnd . rührt daher, daß man seiner Zeit aus
Grund der Berichte von Vertretern und auch auf Grund
der allgemeinen Lage stark produziert habe . Im De¬
zember sei aber plötzlich die Lage umgeschlagen. Man
habe die 81blicht gehabt , bei der Uebcrnabme der Grade -
motorensabrik . den Motorenbau aufzunchmen , cS habe
sich aber nicht rentiert. lEig . Drahtmeldg .)

Otto n . Quanß . Schokoladenfabrik , Frankfurt a . M.
Die G . - V . vom 24 . Juni genehmigte den bekannten
8lbschl » ß mit «1 Prozent Dividende für die Stamm¬
aktien und wählte das tnrnusgcmäß auSschcidende
8liissichtsratsmitglicd, Herrn Eailler- Zürich , erneut
in den 8lufsichtsrat . Außerdem wurde der Verwal¬
tung die Olenchmigunn erteilt , eine Kapitals -
e r h ö h ii n n von bis 1,7 Mill . Mark vorzunchmcn.

Kein Zulammenkchlnß Haniel mit Klöckuer. Die Mel¬
dungen , wonach z. Zt . ein Zusammenschluß des Hanicl -
und Klöckncr- Äonzerns erwogen wird , entsprechen nicht
den Tatsachen. Wie die Berwaltniia der Gute -Hofs -
nungshüttc miltcilt , ist hierüber noch kein Beschluß ge-
iatzt worden . sEig. Drahtmeldg .)

Aus Baden
Heinrich Lanz A .-G., Mannheim . Nach dem

ersten Geschäftsbericht der Gesellschaft seit ihrem
Bestehen als A .- G. war im abgelauscnen Ge¬
schäftsjahr der Eiwort infolge der Zollschranken
erschwert . Gebessert hat sich der Absatz nach
Uebersee , vor allem nach Südamerika , ferner
auch nach Rußland . Rach 789 280 Mk . Abschrei¬
bungen ergibt sich ein U e b e r s ch u tz von
21332 Mk . , der vorgetragen wird . In der Bi¬
lanz per 3l . Dezember 1923 falles in Mill.
Rm .) : Grundstücke 3,52 , Gebäude 7,73 , Maschi¬
nen 2,73 , Kasse 0,056 , Wertpapiere 0,13 , Beteili¬
gungen 0,48 , Wechsel 0,76 , Außenstände einschl .
Bankguthaben 7,13 , Warenbestände 12,38, Kredi¬
toren etnschl . Bankschulden 13,89 , Anzahlungen
2,96 , Akzepte 1,396 , Obligationsschulden 1,43,
A .-K . 12 Mill . , Rücklage 1,2, Wohlfahrtsfonds
0,45 , Bilanzsumme 34,93 . Die G .-V . (28. Juni )
soll die bekannte Aufteilung des Fabrtkattons -
programmes mit der R . Wolf A .-G . in Mag¬
deburg genehmigen .

Jndustrieüberfledluug nach Pforzheim. Rach Bei«
tungsmeldungen siedelt in den nächsten Tagen die
Bayerische Uürenindustrie A . - G . in Lich¬
te n f e l s nach Pforzheim über. Sämtliches Inven¬
tar soll mitgenommen werden , ebenso ein Teil der
Slrbeiterschaft . Am 1 . August soll bereits der Betrieb
der ncuerbautcn Fabrik in Pforzheim mit über hun¬
dert Arbeitern ausgenommen werden .

Süddeutsche Zucker - A .-G ., Mannheim . Im näch¬
sten und übernächsten Monat wird der Vorstand seine
zentrale Tätigkeit in Mannheim aufnehmen. Für
das laufende Jahr ist eine Konzentration der
Betriebe noch nicht akut .

Badische Lokaleisenbahneu A . -G. Die G . -V . am
Freitag erledigte die Regularien . Das Jahr 1828
schloß o h n e V c r l u st ab. Ein geringfügiger Saldo
wurde vorgctragen. ObcrregierungSrat Seeger-
KarlSruhe wurde in den AuffichtSrat neugcwählt.
Wegen des Darniederliegens von Handel und Indu¬
strie sind die Aussichten für das Jahr 1926 wenig
günstig .

Banken
Die Verluste der deutschen Raiffeisenbank .
Um die Jahreswende wurde bekannt , daß die

Raiffeisenbank aus Krediten an zusammengc -
brochenen Jndustrieunternehmungen und insbe¬
sondere an den Russen Uralzeff große Verluste
erlitten hatte . Im Geschäftsbericht wird über
die Abwicklung dieser Geschäfte u . a . ausgcführt :
Der Vorstand hat im Einvernehmen mit den
Verwaltungsorganen der Bank sowie ihrer
Hauptgläubigcriu , der Preußischen Zentralge -
nosscnschaftskassc, einen Weg gefunden , der eine
ruhige Abwicklung der nichtgcnossenschafi-
lichen Verbindlichkeiten sowie den ungestörten
nnd sicheren Fortgang der genossenschaftlichen
iileschäfte gewährleistet. Das Wesentliche dieser
Regelung besteht darin , daß die Risiken aus die¬
sen Geschäften von unseren Vereinen in Form
von Slilssallbürgschaften gegenüber unserer
Bank übernommen werden.

An Verlusten aus Waren- und Kreditgeschäf¬
ten werden per 31 . Dezember 1925 1725 712 Rm .
ausgewicsen. xsnr Deckung wird der Tclkredcrc-
fonds von 1,3 Mill . hcrangezogcn und 425 712
stlcichsmark werden als Vcrlustsaldo vorgctra-
gcn . Die eigentlichen und bedeutend größeren
Verluste, die aus den ca . 30 Mill . Rm . nichtgc-
nossenschaftlichcr Kreditgewährungen noch er¬
wachsen werden , sind darin noch nicht enthalte» .

Ende 1923 lalles in Mill . Rm . ) : Bankvcrpftill
tungen 128,16 <132,32) , an Schulden bei Gcno
senfchaftcn 63,36 (41,39 ) , an Wareuschnldcn 10,f
14,33 ) , außerdem erstmals Akzepte, Jukasioweä
icl und Schecks mit 3,08 . Auf der Aktivseite e >
scheinen die Außenstände der Geldabteilung, i
der die kranke» Konten zumeist stecken, m
2(44,12 1118,53 | Mill . , die Warcnanßenstäudc m
5,31 (5,33 ) , Me Waren selbst mit 1,89 (3,62 ) .

In der Generalversammlung , die i
Hamburg stattfand , erstattete Gcn . -Dir . Frcii
von Braun den E)eschäftsbcricht . Aus den a
nicht der Organisation angehörige Personen g )
gcbcneu P r i v a t k r c d i t c n in Höhe vo
30 Mill . Rm . seien zweifellos erheblich
Verluste zu erwarten , da die dafiir hcrci »
genommenen Sicherheiten nur im Laufe de
Jahre und unter den ursprünglichen Werte
icalisicrt werden könnten . Tie Verwaltung si
der festen Ueberzeugung, daß cs gelingen wcrdl
die Verluste im Laufe der Jahre wieder e i n
zu ho len , vhnc die Sätze für Zinsen und Prr
Visionen anzuspannen. In der Verwaltung wür
den bereits im laufenden Jahre an Gehälterüber 130 000 Rm . , in den übrigen Unkosten mci
tere 300 000 Rm . erspart werden. Der von de
Preußenkassc gegebene U e b c r b r ü ck n n g skr cd i t von 10 Mill . Rm . lause bis 1938 . Bürg
Schäften für diesen Kredit seien aus den Reihe

bisher für übe
^ = <» i m ‘ eiilgegangcn , was als ein Zeiche
t^ k7. b ^ E

.rauens anzusehen sei , das die Genossenlchatten letzt wieder zur Bank bekundeten .Aus dem Bericht der F i l i a l r e v i f r o n s'
s ! 1

, $!irvox’ daß bei einzelneFilialcu die Geichäftsführer in der Hergabe voKredite» an Private und in der Bemertlinq de« lcherheuen vielfach zu weitherzig gewesen sin !Das Privatgcichast werde vor allen Dinge!einer gründlichen,Revision unterzogen werdenIn einem Falle fei der Geschäftsführer cntlas

sen worden . Die Abtrennung der
W a r c na b t e i l u n g e n sei bis auf di« Nürn¬
berger bereits burchgeführt . Auch letztere werde
demnächst folgen . 2) ach kurzer Erörterung der
genossenschaftlichen Zinspolitik wurde die Bi¬
lanz mit Gewinn- und Vcrlustrechnung geneh¬
migt .

Auf Antrag einer ostpreußifchen Aktionärge-
nossenschast wurde von der G .- V . eine Unter -
i uch un g s k v m m i s si o n eingesetzt, zu der
jeder Verband einen Vertreter benennt. Die
Kommission soll insbesondere nachprüfen , inwie¬
weit Vorstand und A .- R . etwa ihre Pflichten
verletzt haben . Sollte die Untersuchung ergeben ,
daß Mtglieder des alten A .-R - durch gröbliche
Vernachlässigung ihrer Aufsichtsratspslichten an
den Verlusten mitschuldig und regreßpflichtig zu
machen sind , so soll die Kommission die unver¬
zügliche Amtsniederlegung der Betreffenden
veranlassen . Der Bericht sei spätestens inner¬
halb von 6 Monaten zu erstatten. Die Enr -
lastung von A .- R . und Vorstand wurde darauf
bis zum Borlicgen dieses Berichts vertagt .

*

Die Norratsaktieu der Gcmeiuschastsgruppe
Deutscher Hypothekenbanken . Aus einer Sitzung
des Gemeinschaftsrats wird mitgeteilt : Der Ge¬
meinschaftsrat beschloß , den Verwaltungsorga¬
nen der Gesellschaften die baldige Verivertung
der vorhandenen Borratsaktien durch die Be¬
gehung an die ihnen nahstchenden deutschen
Bankenkonsortien zu empfehlen . Die von aus¬
länd i s ch e n Seiten an die Gcsellscha,t heran-
getreteneu Kaufangebote sollen n i ch t weiter

weröen . einigen öer Banken ift die
Veräußerung bereits erfolgt , bei anderen steht
der Abschluß mit den Konsortien , die grundsätz¬
lich schon zur Uebernahmc bereit sind , bevor . —
Nach der „Frkft . Ztg." soll die Verwertung
wahrscheinlich zu etwas über Pari erfolgen
(Tageskurs« der sieben verschiedenen Aktien un¬
gefähr 110—112 Prozent ) . Es handelt sich letzt
noch um etwa 10 Mill . Rm . Vorratsaktien . Bei
den in Betracht kommenden sieben Banken - er
Gemeinschaftsgruppe ( die Mecklenburgoche hat
keine) stehen di« Vorratsaktien bezw. die daraus
beruhenden Forderungen gegen die Treuhano -
vereinigun« für Hypothekenbankwerte nt . b H .
genau mit 50 Prozent zu Buch, so daß die Ver¬
äußerungen von rund 12,80 Atill . nomial einen
Buch - und Bargewinn von etum 6,4 Mill,
Rm. bringen werden, allein bei Pariverkauf.

Märkte
Vom südwestdeutfchen Produktenmarkt.

Mannheim. 28 . Juni .
8lm Weltmärkte für Getreide waren die Preis¬

schwankungen in den letzten acht Tagen nur gering¬
fügig , aber vorwiegend schwächer , und die
Preise zeigen im allgemeinen für Weizen , wie auch
für Roggen , Mais und Hafer Rückgänge von 1A vis
1)4 Cents , Juli - Weizen erfuhr an der Cüicagoer
Börse einen Rückgang bis um 2% Cents. Die Of¬
ferten haben im allgemeinen keine größere Acndc-
rung erfahren . In Weizen lagen 8lngebote vor
in Manitoba II, per Juli -Abladung, zu 16 .26, deSgl.
erste Hälfte Juli . Abladung 16 .69 hfl. Roggen
hatte ruhigen Markt . Plata -Roggen , seeschwimmend,
74 Kg. schwer, war zu 16.88, Western -Roggen , An¬
fang Juli -Abladung, zu 16.88 hfl . cif Rotterdam, und
rnsijscher Roggen , in Rotterdam greifbar, zu 11 .35
hsl . cif Mannheim offeriert. In Gerste verlanatc
man für Malting -Barley , 48 lbs., Anfang Juli lie¬
ferbar , 8.56 hfl . Hafer lag ruhig. Für Canada
fced oats I . Anfang Juli -Abladung, verlangte man
6.25—8 .86 hsl . Die Offerten in M a i S stellten sich
für La Plata -MaiS, fcclchivimmend, auf 8. 25 , Jiili -
Abladung 8 .36, August — September 8 .35 und per Sep¬
tember —Oktober - Verschiffung ans 8 .46 bsl . 2lllc
Preise per 166 Kg . cif stlotterdam .

An unseren sübdcntfchcn Märkten war die Tendenz
ruhig und die Käufer waren zurückhaltend , zumal
die nunmehr eingctrctene wärmere und trockene Wit¬
terung zur Hossnung berechtigt , daß unsere einhei¬
mische Ernte doch ganz wesentlich besser anösallcn
dürfte, als man btsber angenommen hatte . Die
llmlatztätigkeit blieb gering, da die immer noch » n -
gcwtstc Zollsragc dem NiesKäft keinen Anreiz gibt .
Die Nachfrage nach » aber Ware war nicht mehr so
stark wie in der Vorwoche , dagegen zeigte sich etwas
mehr Interesse (ür Ware ans spätere Lieferung.

In Inlands - Weizen liegen keine Singebotc vor.
Für in Moniiheiin disponiblen Auslands - H a s c r
werden je nach Qualität 36.75—83,75 Rm. per 166 Kg .
waggonsrci Mannheim, gefordert. 31 o g g e n ver¬
kehrte im Einklang mit Weizen . Für Inlands -Rog¬
gen werden Preise von 21.86—22 Rm. , für Aus¬
lands - Roggen 22.75—23 Rm. verlangt . In Gerste
liegt Braugerste ruhig, doch ist für AuSlands -Ölcrste
etwas mehr Interesse vorhanden, da unsere Jn -
landscrntc voraussichtlich nicht günstig aiisfallcn
dürfte. Für dänische Gerste werden Preise von 26
biS 26.56 und für Slnftralgerste von 26 .56—27.25 Rm .
gefordert. Fiittcrgcrstc hatte ziemlich gute 31achfrage
und verschiedentlich kamen Umsätze zu 18.75 biS
26 .56 Rm . , sc nach Qualität , zustande . In Hafer
blieb das Geschäft klein bei Bnriickbaltniig der Käu¬
fer . Die Berichte über die Aussichten der neuen
Hascrcrnte werden , sofern trockenes Wetter anhält ,als gut bezeichnet. Man zahlte für in Mannheim
disponiblen 2luSlands-Hafcr. je nach Qualität , 18
bis 23.25 Rm . Mais laa fester infolge der Stcigc-
rnng der Frachtraten. Für in Mannheim disponib¬
len Mais aus alter Ernte zahlte man bis 17.75 und
für neue Ernte bis 18 .56 Rm ., alles per 166 Kg .,
waggonfrci Mannheim.

Malz hatte festeren 3)1arkt , da die Brauereien
wegen der Befürchtung eines erhöhten GcrstcnzollcS
Mcinungskänfe vornehmen. Für prima Malz wer¬
den Preise von 42—45 Rm . und für Sckundawarc
von 37—36 Rm . angelegt.

Futtermittel hatten im allgemeinen , bei Zu¬
rückhaltung des Konsums, ruhigen Markt . Immer¬
hin war eine stärkere Nachfrage nach Oclkuchen fest -
zustellen . Für Leinkuchen wurden bis zu 26 Rm .,für Erdnußknchen 16— 18.25, s . Kokoskuchen 18.75—18 ,für Palnikernkiichen 15.56—16 und für Rapskuchen
14 Rm . per 166 Kg ., waggonfrei Mannheim, ge¬fordert.

Mehl nahm in Ucbercinstimmung mit Brot¬
getreide einen ruhigeren Verlauf , Weizenmehl , Spe¬
zial 31ull ffüddcntschcs Fabrikat ) , war zu 42.56—43,Brotmehl zu 26.75—32 und Roggenmehl zu 29.75 bis
82.56 Rm . per 160 Kg . , waggonfrci Mühle , offeriert.

Hopfen . Die Berichte über das Wachstum der
Pflanzen lauten verschiedenartig , aber größtenteils
ungünstig, da das langanhaltende vorangegangenc
Rcgcnwcttcr von ungünstigem Einfluß war . Die
Marktlage war ruhig. Die Preise bewegten sich für
prima Hopfen zwischen 456—566 , Mittclhopfen 356bis 466 und für geringe Hopfen zwischen 286 bis
326 Rm . per Zentner .



Seite 14 Karlsruher Tagblatt, Samstag , den 26. Juni 1926 Nr. 214

Frankfurter Getreidebörse .
Amtliche . Notierungen vom 25 . Juni 1928.

100 kg
Parit . Frankft . Goldmark 100 kg I

Parit . Frankft . j
Goidmark

Weizen Wett .)
Roggen (inländ .)
Sommer - Gerste
Hafer (inländ .)
Hafer (ausländ .)
Mais (gelb ) . .
Mais (Mexed)

3150
22 .00 - 22 .50
22 .00 2400
2100 - 23 00

17 .50

Weizenmehl
RoggenraehJ
Kleie
Erbsen . . . .
Heu . . . .
Stroh . . . .
Biertreber . .

42 50 43 00
30 .50 3100

900 - 11 00

x) Getreide , Hülsenfrüchte u. Biertreber ohne Sach . Weizen -
Mehl , Roggenmehl und Kleie ohne Sack

Tendenz - ruhig

Berli « , 25. Juni . Amtliche Produkten -
Notierunkien in Reichsmark je Tonne (Weizen -
und Roggenmehl ie 100 Kilo ) .

Märkischer Weizen : Juli 800—301 , Sept . 287.50 bis
268.50, Oktober 268 .50- 269 . Märkischer Können 100
biS 104 , Juli 207 .50, Sept . 207 .50—208, Oktober 208
bis 208 .50. Sommergerste 104—205 , Wtnterncrst « , inl .
180—108 . Märkischer Hafer 107—204 , Juli 103, MaiS ,
loko Berlin 168—170.

Weizenmehl 88— 40. Ronnenmehl 27.75— 20.50. Wci-
zenkleie 10. Ronnenklcie 11.80— 11 .40.

ftfir 100 Kn . in Rm . ab Abladestationen : Biktoria -
crbsen 85— 46, kleine Spciseerbsen 80—84 , Futtcr -
crbscn 22—27 , Peluschken 23 .50— 28 .50, Ackerbohnen
28—25.50, Wicken 83—35, blaue Lupinen 15 —17, nelbe
Lupinen 21—28, Rapskuchen 18.70—14, Leinkuchen
18.40— 18.60, Trockenschnitzel (prompt ) 10—10.80, Soya
10 .40— 19 .80 , Kartoffelslocken 21.20—21 .60.

Häute - und Fellanktio » . Karlsruhe , 25 . Juni .
Bei der heute hier stattnehabten Häute - und Fell¬
auktion für badisches Gefälle wurden ( in Pfcnninen )
fvlncnde Preise erzielt :

Kuhhäute , ohne Kopf : bis 20 Pfd . 55 , 30— 49 Pfd .
50—65 , 50—50 Pfd . 59—78, 60—70 Pfd . 74,25—86, 80
und mehr Pfd . 83,25 : mit Kopf 52—70.

Ochsenhäute , ohne Kops : bis 20 Pfd . 71,50 , 80 bis
40 Pfd . 62.25, 50—59 Psd . 70,50—78 , 60— 70 Pfd . 80
bis 80 , 80 und mehr Pfd . 72—80 : mit Kopf 63 .50.

Rinderhäute , ohne Kopf : bis 29 Psd . 80,50 , 80 bis
49 Psd . 72—78, 50—59 Psd . 74,25—88 , 60—70 Psd .
83— 93 , 80 u . mehr Pfd . 86,50 : mit Kops 82,25—84,25 .

Bullenhäute , ohne Kops : bis 29 Psd . 72,75 , 30 bis
40 Pfd . 61,50—63,50, 50— 59 Psd . 52— 62,75 , 60 bis
70 Pfd . 54,75—62,25 , 80 und mehr Pfd . 44,75—51,50 .

Schußhäutc : ohne Kops 48,75 , mit Kopf 48,25 . —
Kalbfelle , ohne Kopf : bis 0 Pfd . 115— 180, über 9 Psd .
112,25— 125,25 ; Schubkalbfelle 65. — Schaffelle : voll-
wollin 65,50 , halblann und kurzwollin 58,75 , Blößen
56 ; Lammfelle 45 Pfn . — Nächste Auktion in Mann¬
heim am 21 . Juli .

Bremer Baumwolle - Notierunn vom 25. Juni .
Schlutzkurs : Amerikanische Baumwolle full »
midblinn colour 28 mm Staple loko 20.07 Dollarcents
per englisches Pfund .

Magdeburger Zucker - Notieruun vom 25. Juni .
Gemahlene Mehlis , prompt 28% —28 .75, Juli 29 , Sin«
kiust 29 .25. Tendenz ruhig .

Hamburg , 26. Juni . (Ein . Drahtmeld . ) Zucker -
terminnotierungen : Junt 13.65 G . . 14 B . :
Juli 18.70 G . , 14 B . : Slugust 14.10 G„ 14 .20 B . :
Sept . 14.25 G„ 14.40 B . : Oktober 14.50 G . , 14.55 B . :
Rovbr . 14.45 G . , 14.65 89. ; Dezbr . 14.60 G . , 14.65 39 . ;
Januar 14.75 G . , 14.80 83 . ; Febr . 14.80 © . , 14 .90 B . :
März 14.90 G . , 15 83 . ; April 15 © ., 15.10 89 . ; Mai
15 ©., 15.15 89 . ; Oktober -Dezember 14.55 © ., 14 .65 89 . ;
Januar —März 14.85 © . , 14.96 B . Tendenz stetig.

Raftatter Marktbericht vom 24. Juni . Am Saupt -
rvochenmarkt kostete das Pfund Landbutter 1.80 bis
2 Rm . , die Tafelbutter 2— 2.20 Rm . , die Eier 10 und
14 Pfg . — Der Schweincmarkt fand wegen
Maul - und Klauenseuche nicht statt .

Pforztzeimer Edelmetallkurse vom 25. Juni . (Mit¬
geteilt von der ©old - und Silberscheibeanstalt Het -
merle u . Meule A .-G . ) Ein Kilo Feingold 2705 A
Geld , 2809 A Brief ; ein ©ramm Platin 12 A Geld ,
18 A Brief ; ein Kilo Fetnsilber 89 .90 A Geld .
90 .90 A Brief .

Berliner Metällmarkt vom 25. Juni . Elektrolyt¬
kupfer 132 .25, Originalhüttenrohzink 67.50—68, Re -
melted - Plattenzink 58.50—59.50, Ortginalhüttenalu -
minium 285—240, dito 99 Proz . 240—245 , Reinnickel
845—850 , Antimon -Regulus 110—115, Silber - Barren
90—91.

Berliner Metalltermin -Notierunge « vom 25. Juni .
Kupfer : Juni 116.50 83 . , 115.75 ©. ; Juli 116.50 83. ,
116 © . ; August 117 83 ., 116.75 ©. ; Sept . 117.50 83 .,
117.25 © , ; Oktober 118 89. , 117.75 © . ; Nov . 118.50 83 .,
118.25 ©. ; Dez . 119 89. , 118.76 © . ; Januar 119 .50 89. ,
110.25 © . ; Februar 119.75 bez . . 119-75 83. , 119.75 G.
Tendenz ruhig . — Blei : Juni 00 83. , 59.50 © . ;
Juli 60 89 . , 59.50 © . ; August 60 SB. , 59.75 ©. ; Sept .
60.25 89 . , 59 .75 ©. ; Oktober 60.25 89-, 59.75 © . ; No¬
vember 60 89. , 59.75 ©. ; Dezbr . 60 .25 B . . 59 .75 ©. ;
Januar 60.25 89 . , 59.75 ©. ; Febr . 60 .25 83 ., 59.75 ©.
Tendenz abgeschwächt.

Börsen
Starke Kurserhöhungen .

Frankfurt a . M . , 25. Juni . Sln der heutigen Börse
konnte sich die gestrige lebhafte AufwärtSbewe -
gung kräftig fortsctzen , trotz der Nähe des
Ultimo , der aus die Preisbildung keinen Einfluß
ausübte . Es herrschte auf allen Märkten eine rege
Geschäftstätigkeit . Die J .- G . - Farben -
werte holten gleich zu Beginn des Geschäftes kräf¬
tig auf und konnten ihren Kurs gegen gestern abend
um 5 Prozent verbessern , was gegen die gestrige Mit¬
tagsbörse einen Gewinn von 12% Prozent
bedeutet . Bon Montanaktien waren Gelscnkirchen
(plus 2 % ) und Phönix (plus 2 Proz . ) lebhaft gehan¬
delt . Die in Verbindung mit der Farbcuiudustrie
gebrachten höheren Werte konnten ebenfalls recht
ansehnlich anztehen , so Deutsche Erdöl plus 3 Proz .
Banken konnten ihren gestern abend erreichten Kurs¬
stand gut behaupten , während die Werte des Metall -
bankkonzcrns vernachlässigt und sogar etwas gedrückt
waren . Metallbank minus 2 Proz . Stuf dem Ren »
tcnmarkt waren Kriegsanleihe lebhaft gehandelt
und auf 0,425 erhöht . Die feste Stimmung in Ru¬
mänen hielt weiter an .

Der Frcivcrkehr war wesentlich gebessert.
Becker Stahl 21 , Benz 71,50 , Brown Bovert 115,
Entrcprises 7 , Growag 60, Krügershall 108, Usa 39
und Unterfrankcn 85,25 .

Der weitere Verlauf war lebhaft und
f e st , obwohl sich vereinzelt ©ewinnstcherungen be¬
merkbar machten.

Slm Geldmarkt ist Monatsgeld weiter gesucht ,
in kurzfristigem Geld herrscht Slngebot . Tagesgclb
4 Prozent , Monatsgeld 5 % —6 % Prozent , je nach
Adresse. Privatdiskont 4 %— 4 % , Jndustrieakzcpte 4%
bis 6 Prozent .

Im Deviscnverkehr machte die Franken -
erholnng weitere Fortschritte . Die Pariser Pfund¬
parität ging auf 167 .50, die Brüsseler auf 169 zurück.
Sluch die Lire notierte mit einer Pfundparität von
184 .25 etwas fester.

Frankfurter AbeudbSrse vom 25. Juni . Die Abend -
börfe verkehrte nach den überwiegend schwächeren
Nachbörscnotierungcn bei kleinem Geschäft leicht
erholt . Phönix weiter gesucht , plus 2,25 . Die
Slbendbörse schloß ruhig zu behaupteten Kursen . —
5proz . Reichsanleihe 0,416 % , Schutzgebietsanleihe 5,3 ,
Bagdad II 14% , Zolltürken 18,05 , Commerzbank 110,5 ,
Darmstädtcr Bank 171, Deutsche Bank 147, Diskonto
140,6 , Dresdener 121 , alles per Ultimo . Reichsbank
158 .75, Hapag 151,76 , Nordd . Lloyd 146,75 , Bochumer
129 .5, Buderus 78,5 , Deutsch-Lux 131 , ©elsenktrchcn
143, Harpcner 141 , Kali Aschcrslcbcn 147 , Kali Wc-
steregeln 155,5 , Mannesmann 122,12 , Mansfelder
168 .5, Phönix 109,5 , Rhcinstahl 134,25 , Riebeck 125,75 ,
alles per Ultimo . Laurahütte 89,5 , Löwcnbrän 219,
Klcyer 70. Il .E . G . 139,5 . Aschaffenburger Zellstoff 110,
Bergmann 128 , Zement Heidelberg 102,80 , Daimler
72.25 , Deutsche Erdöl 143,5 Ultimo , Scheideanstalt 147
Ultimo . Elektr . Licht u . Kraft 145,5 , Elektr . Liefe¬
rungen 126, Farbeninbustrie 242 Ultimo , Goldschmidt
88.25, Holzmann 72,5 , Holzverkohlung 51 , Lechwerke
118 .75, Rütgerswerke 113,5 , Ultimo . Schlickert 128 Ul¬
timo , Siemens 174 Ultimo , Voigt u . Häffner 06,75 ,
Bingwerke 50 , Felten 188 Ultimo , Schnellpresse Fran -
kcnthal 57 . Metallgesellschaft 34 Ultimo . — Nach¬
börse : Reichsbank 159,5 , Farbenindustrie 242.

Berlin , 25. Juni . (Funkspruch . ) Die Börse er-
öffnete heute auf allen Gebieten in außerordent¬
lich fester Haltung . Die Nachricht, baß die
deutschen Banken schon in den nächsten Tagen einen
Teil der Montan -Trustanleihe in Deutschland auf -
lcgen werden , wurde sehr günstig anfgefaßt . Man
steht darin ein Zunchmen des Vertrauens der deut¬
schen Banken zur Entwicklung der deutschen Wirt¬
schaft , eine Verbesserung des deutschen Kapitalmark¬
tes , wie auch eine Zuversicht in die eigene Kapital¬
kraft . Insbesondere regte den Markt der in den
Vereinigten Stahlwerken zusammengeschlossenen Ge¬
sellschaft die Mitteilung an , daß man wahrscheinlich
den Weg der Konvertierungsbonbs wählen wird .
Man nimmt an , daß alsdann die Slktien der Ver¬
einigten Stahlwerke selbst demnächst an der Börse
eingeführt werden . Von den Werten der Vereinig¬
ten Stahlwerke hatten Bochumer die Führung
mit einer Steigerung von nahezu 7 Pro¬
zent . Sluch die übrigen Montanwerte , insbesondere
Kohlenwerte , erzielten erhebliche Steigerungen . Sluch
im Elektromarkt blieb die feste Haltung bestehen.
Hier haben A .E .G . die Führung übernommen mit
einer Steigerung von 4 Prozent , während Siemens
heute zurückbliebcn . Im übrigen stehen wieder ein¬
zelne Spczialwerte im Vordergrund . Farben -
wcrte konnten um 7 % — 11 Prozent an -
ziehen . Erdöl 7 % , Rütgerswerke 5 % Prozent - Auch
Bankaktien waren lebhaft und trotz der gestrigen
nachbörslichen Steigerung weiter erholt .

Tägliches Geld bleibt unverändert leicht, 3 % bis
5 Prozent .

Der Ftnanzplan des neuen französischen Finanz¬
ministers wirkte , obwohl er zunächst eine weitere
Inflation vorsieht , befestigend auf den französischen
Franken , der den Kurs des belgischen überholte . Lon¬
don—Paris 165 .75— 166, London —Brüssel 167, Lon¬
don- Mailand 188.

Im einzelnen gewannen am Montanaktienmarkt
Bochumer 7 , Deutsch -Lux 4, Rhcinstahl 4% , Köln -
Sleuessen 4% , Rheinische Braunkohle 3 Prozent . Sehr
fest waren Mansfelder , plus 6 % , und von Zinkwer¬
ten Stolberger Zink plus 5 % , während Schlesischer
Zink nach der gestrigen starken Steigerung etwas ab-
gcschwächt war , minus 2% . Von Kaliwerten hatten
Westeregeln die Führung , plus 5% . Die übrigen
Werte waren 3 Proz . gebessert. Man erwartet trotz
des Dementis in Kürze eine KalipreiSerhöhung .
Sprcngstoffwerte etwa 5 Proz . höher . Rhenania setz¬
ten ihre Kurssteigerung fort . Am Elektromarkt wa¬
ren auch die Nebenwerte fester . So Lahmeyer pl . 4.
Waggonaktien ruhig . Maschtnenaktien durchweg recht
fest . Löwe plus 8 Proz -, Orenftein plus 3 % . Auch
die übrigen variabeln Werte waren heute von der
allgemeinen Hausse mitgerissen . Slschasfenburger Zell
plus 4 % , Zellstoff Waldhof plus 4 , Dcntsch-Sltlanten
plus 3% , Kahlbaum plus 3% , Schultheiß plus 8%
Prozent . Von Schiffahrtsaktien waren Deutsch-
Slustral plus 4 Proz . , Hamburg -Tüd plus 3 Proz . ,
Kosmos plus 8% . Von Bankaktien Commerzbank
plus 3 % , Handel plus 4 % . Darmstädter und Dres¬
dener plus 3 Proz . Die übrigen O - Banken 2 Proz .
gebessert. Fremde Renten ruhig und » nverändert .
Im Verlauf der ersten Stunde bedingten die hohen
Slnfangskurse Gewinnmitnahmen der Spekulation .

Berlin , 25. Juni . Der Schluß der Börse
war nach verschiedenen Schwankungen behauptet .
Ein Abbau der Engagements wird zum Ultimo zwar
vielfach erwartet , aber andererseits stimulierten Äus -
lanbskäufe in Stahlvereinswerten . Am Montan¬
aktienmarkt traten Phönix hervor mit 108,50 , Lu¬
xemburger zurückbleibend , 180, angeblich lagen hier
Verkaufslimite vor . Gelsenkirchener 148,60 . Farben¬
industrie stiller , 239,50 . Schuckert 122,25 , Licht u.
Kraft auf Konto Hochbahnfinanzgeschäfte 144 . Darm¬
städter und Nationalbank 169, Orenstein 92 , Schwartz -
kopff 85 , also fester wie andere Maschincnwcrte .
Noidwollc 119, Erdöl 142. Uebcrseebank auf Besse¬
rung der spanischen, brasilianischen und argentini¬
schen Valuta 102. 5proz . Reichsanlethe wieder schwä¬
cher , 0,415 . Das Angebot hat die erhöhte Nachfrage
leicht befriedigen können . Man könne trotz der Zu¬
rückziehung des Entwurfes nicht an eine fetzt noch¬
mals aufzugreifende Aufwertung denken .

Mannheim , 25. Juni . (Eig . Drahtmeldg . ) Bei
unverändert sehr lebhafter Tendenz war die Umsatz-
tätigkeit an der heutigen Börse sehr lebhaft . Außer
chemischen Werten lagen Bau - und Brauerciaktien ,
ferner Benz , Knorr , Westeregeln und Zellstoff Wald -

Hof sehr fest . ES notierten : Badische Bank 147, Rhei¬
nische Creditbank 106, Süddeutsche Diskonto -Gesell¬
schaft 108, J .-G . Farbenindustrie 241,50 , Rhenania 89»
Chemische Goldenberg 170, Sinner 68, Durlacher Hof
98, Mannheimer Versicherung 88 , Oberrhein . Ver¬
sicherung 140, Benz 78,5 , Seilindustrie Wolfs 41, Ge¬
brüder Fahr 45 , Germania Linoleum 160,5 , Knorr
98, Mannheimer Gummi 57,5 , Zementwerke Heidel¬
berg 100, Wanß u . Frcytag 101,5 , Westeregeln 156,
Zellstoff Waldhof 151 , Zuckerfabrik Waghänsel 71 .
Kriegsanleihe 0,420 .

Devisen.
w Berlin , 25 Juni

I Geldkurs ! Geldkurs

Buenos - Aires 1 Pes .
Japan 1 Yen .
Konstantinope ) I türk . Pf .
London 1 Pf .
New -York 1 D.
Rio de Janeiro 1 Milreis .
Amsterd -Rotterd . 1Ö0 G.
Athen 100 Urach m .
Brüssel - Antwerp 100 Fr .
Danzig 100 Guld .
Helsingfors 100 flnn . M.
Italien 100 Lira
Jugoslavien 100 Dinar
Kopenhagen 100 Kr .Lissab .-Oporto 100 Escndo
Oslo 100 Kr .Paris 100 Frcs .
Prag 100 Kr .Schweiz 100 Frcs .Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes .Stockh .- Gothenb . 100 Kr .Budapest 100 000 Kr .Wien 100 SchillingKanada 1 kanad . Doll .Uruguay 1 Peso

24 6
1688
1 966

2 23
20 .413

4 .195
0-666

168 -51
5 29

1208
81 -03
10 -55
15 -25

7 .43
11126
21375

92 -48
12 -06

12 418
91 -205

3 -022
68 .11

112 .53
587

59 .36
4 -20

4 .225

24 . 6 .
' 689
1 -964

2 24
21 -413

4 .195
7 -668

118 53
5 29

12 -28
81 05

10 -555
15 48
7 -425

11121
21 375

9223
12 38

12 .422
1 -18

3 -022
63 32

lUbl
5 .86

59 -36
4 -20

4 .215

Zuschlag
für Brief¬

kurs
+ 0 .004
+ 0.004
+ 0 .01
+ 0 .05
+ 0.01
+ 0-002
+ O.f 0
+ 0.02
+ 0 .04
+ 0 .20
+ 0 .04
+ 0 .04
+ 0 .07
+ 0 .28
+ 0 .0k
+ 0 .24
+ 0 .12
+ 0 .04
+ 0 .2C
+ 0 .01
+ 0 .16
+ 0 .28
+ 0 .02
+ 0 .11
+ 0 -01
+ 0-04

Basler Devisenbörse . Amtliche M i t t e I k u r s evom 25. Juni . «Mitgeteilt von der Basler Handels¬bank . ) Paris 15.02y, . — Berlin 122.05. — London
+>. 14 . — Mailand 18.78)4. — Brüssel 14.95. — Hol¬land 207 .50. — Neuyork : Kabel 5 .16)L ; Scheck 6.16 .— Canada 5.17)L. — Argentinien 2.08. — Madridund Barcelona 84.10. — Oslo 113.25. — Kopenhagen136.75. — Stockholm 188.75. — Belgrad 9.15 . — Bu¬
karest 2.25. — Budapest 72.25. — Wien 73.06 —
Warschau 50.— . — Prag 15.80. — Sofia 8.75.

Berlin , 25. Juni . O st d e v i s e n : Bukarest L85bis 1 .87 , Warschau 41.04— 41 .26, Kattowitz 41.04—41.26,Riga 80.55—80.95. — Noten : Polen 41.54—41 .96,Posen 41 .84—41 .56, Estland 1.101— 1.115, Litauen 41 .09bis 41 .51 .

Ergänzungskurse
zum Frankfurter Kursbericht .

Die Kurse verstehen sich in Prozep ’

DentscheHtnatxpa piere .
24 . 6.

ävraagsanlelbe —
4°/o Baden . . . —
do . v . 1908 . 09 14 —
do . v . 1919 . . . —
3 ' /, abgest . . 1 -
3 l/s °/o V. 1903,04 -
4»/„ Hess . V. 1899 0 -320
4»/,Reihe . . . . 0320
ayu abgest . . ; - --

25 . 0 . Hessen . . .
3% Wttrttemb .
3‘/s°/o v . 1881 -85
3*/» % von 1903

24 . 6.

0365
’n »acnsiscne
Staatsanleihe

P ' , Sachs . Rente

0 328 i Pfandbriefe .
0 390 PlAlzlHyp .Pfdb . I 12 .
0 390 Rhein . .. . 11030

25 . 6.

0530

\ m

Unnotierte Werte .
Karlsruhe . 25 . Juni

Mitgeteilt von Baer & Blond , Karlsruhe , Kaiserstraße 203
Alles zirka in Mark pro 1000 ;—

Adler Kali . . . .
Api .
Baldur .
Orindler Zigarren
1tterkraftwerke .
Kammerkirsch . .
KrOgershall . . .

♦40
♦67
♦20
♦20
♦40

♦107

Landes wlrtschattsstelle
Moninger Brauerei . . .
Offenburger Spinnerei .
itastafter Waggon . . .Rodi & Wienenberger .
rabakhandels -A.-G. . .
Zuckerwaren Speck

♦12
♦125

♦15
♦38

0 .026
— %

Die mit 4c hezeichneten Kurse verstehen sich in %.
x zz R.M pro P.M 1000.—>

Frankfurter Kursbericht
Die Kurse verstehen sich in Prozent .

Deatsehe Staatspapiere .

5% fielchs-Anl.
3*/0 do.
Dollarsoh .-Anw.
3\ Pr . Consols
S% Bidenanl.v.1901
3‘/j % „ 1.1875-80
4*/o Bstt. EJUnliihi
3t/s% Bijr. Win.ini.
3% Biyr. EJ -Aaliihi
8% Pf. E.B Prior. .
«Vs0/, do.

da . konv .

24 «.
0 -405
0 -471

25 . 6.
0 .405
0460

0 -40
0 -410

0 395

105
105 i 05

.05

Fremd © Werte .
5% Kix.iaJiB .Silb.
5°/0 Mex. kiQT.(Geld)
8% Mir. km . innen
4V2®/o Mtx.lrri9.Ail.
5% Mexikaner

24 . 6 . 25 . 6.

5j35
4150

/o juexiKaner
Taraaulipas .

4% Türk . v . 1912
41/2 % Anat . 8 . 1
5% Tehuantepeo

2950

S -
ll :

5-0
16 -95
30—

Transportwertc .
. v . 300 147 -80 150 —

NordJ . Lloyd 40 144 -90 145 -50
Baltim .u.Ollio R 80 . - 81 —

Kursbericht
Die Kurse

Reichsbankdiscont
verstehen sich in Prozent .
7 %, Reichsbankldmbardsat 2

Festverzinsliche Werte

l°/0 L .-E . Kohle
6% Pr . Kali .
Geldanleihe . .
Doll .- Schatzan .
*VaSchatz . IV . V
5°/oD .Eclch8 &n .

W .'o ..
S°'Q
40/öSchufzgeb .
Sp .-Prämienan .
4% kr . Consols
3V. %
3%
b°lo Mexikaner .
4l/,Oest . &cn . l4
40/0 Oest . Goldr .
*% Oest .Kronr .
4° /o Türk . adm .
40/0T . Ratfd . 8 . 1
Wo Türk , v lPOo
4°/0 T Zoll 1911
40/oT .400F .Lose
40;o Ung . Goldr .
4<>/0 Ung Kronr .
5°/o Tenuantep
4V»

24 . 6
12 50

Ö 80
98 .25

0372
0 -47
5 40
0 .23
0 39
0 39

043 /
1725
18 -bO
10 60
21 50
lu -87
2&-£§
1787
A

7
-
0

30 -

0 -395
0 -395
0 .465

17
'lÖ

1860

1060
22 -

i} : i

17 -50
1-70

32 -50

Pfandbrlete
t^/oBad .Schatz ..
Verl . Hypothek .

1*4. 7-i$u. Abg .
do . Serie 22, 24
do . Serie 25 .
do . Serie 26 .
do . Komm . 8 .1-2
Otsca . Hynoth .

8 . 1, 4—24 . .
Krankt . Hypbk .

b . 14 . . . .
Frankl . Pfandb .

b . 4L. 44, 46-52
Gothaer Grund -

kred . Abt . 2-2C
do . Abt . 21
do . Abt . 22 *
do. Abt . 3» .
do . Abt . 23a ,
do . Kam . Kia . 1

1150 1225

~
443

~
4 30

11 — - —

1340 1340

13 40 13 .40

11 -50
"
© 59

1160
3 60
0 -63

bk .
24 S

9 -93

6 -

912
12 22

0 .17

8 %
25. 6 .

10 . -
6 25

_
9 -20

017

925 930

915 9 . -

llambi
8 . 141

Mecklenb . Hyp .
u. Wbk . S . l -8

Melpi ng . ^ pb .

do . främienpf .
do . I2m . 18 . .
do . Em . 19 . .
Nordd .Grundkr .

8 . 3—19 . . .
do . S . 20 . . .
Preuti , Bodenkr .

8 . 3- 29 . . .
E>reuü .Centralb .

86—99, 01—12
PreuÜ . Komm . .
Preuö . Hypbk .

1904̂ 4)6 . . .
Preuä , Pfandbr .

8 . 17—83 . .
do . 3 . 94 . . .
do . Komm . Em .

Kh .We8tf . Bod .-
kredbk . 8 .1-13

do . 8 . 14 . . .
do . Komm . 8 . 1
do . Komm . 8 . S

Eisenbahn - Aktien
Hochbahn . 500 100 37 100 50

9 .72
3 .69

11 -53

10- -

930

976
3 61

11 50

1005

320

9 -30

83 . -
330

63 -

Rüd . Eipenb .800 120 .
BaltlmoiP . . .
Euxemb -P .H .8 .
8chantung . . 3 -40
Öanada -Pac ' ilio 58 -60

Schihahrts *Aktien
0 . Auatvai . öu . 134 50 137 -25
Hapa « . . . 300 148 70
Hamb . Süd . 300 119 50
Hansa . . , 50 —• —
Kosmos . . . . 132 —
.Noru -Lioyd 40 144 60 145
Verein . Elbe 20 48 2b 47 -50

fiJnnk - AUticn
bank l .brau -in 152 — 155 . —
barm . b . Ver . 2u 95 50 92 50
Bayer . H . u .Wb. 120 -37 122 -

150 . -
12387
142 -
138 -25

Banken .
24 . 6. 25 . 6.

Bad. Bank . 100 143 - — 149 —
Darmst. n. Hit.B. 100 152 - 162 -50
Ot«ch . Bank 100 14125 14250
Diaconto-G . 150 134 75 139 -
Dresd . Rank 80 118 50 122 75
Metallbank IM 115 .— 116 -50
Mitt . Creditb . 20 109 75 110 - -
Oest.Creditanst . 7 30 7 60
Rh. Creditb . 40 106 - - 106 . -
Süd .Diak .-G . lOO 107 - - 107 -
Wiener Bankv . 5 .10 5 .30
Wttrtt . Notenb . - - . —

Industrie werte .
Bochum .Gu070ö 119 . - 128 50
Buderus Eia . 200 74 -50 77 25
Otsch-Luxeiu. Bq. 700 124 -50 132 60
Gelsenk . Hg. 700 1357b 145 -
Harpen .Bg. 1000 13 > 40 140 -50
Uannssm.Röhren.600 115 25 120 -25

M&naf . ßffb . 50
Phönix Bgb . 500
Tellus Bergb . 20
Laurahütte . 100
Brau . Walle 120
Adt Gebr . . 50
Adler & Opp . 250
Ascli . Zellst . 400
Bad . Weinh . 16
BadJjch .F. Dort. 200
Pid. Uhrenf. Fort400
ßay .Spiegrelgr .60
Cemeitfw.Heidtlb.SOÖ
Ch . Albertw . 300
Daimler Mot . 60
Dt. Gold&Silbsch140
Dsch.YerlâsiBst. 200
Dyckgrhoff&Widm.BO
Eis . Kaisersl . 40
El .Licht u .Kr .6ü

24. 6 .
102 25

99 . -

är
120 -

3210

100 .
' -

12 . - -
- . - IC
27 -
45 -

2- , 6 .
109 12
106 50

73 -
39 75

11950
32 .50

1C6 - -

I 21 . e .
El . Bd . Wolle 100 29 50

■Emag Frankf . 6 0 262
( Ehrh.SSchm.lrs.1000 — -
' EBlin . Mach . 100 42 -
Ettlg . Spinnerei 188 —

FaberASohl . 80 62 . —
I .-G. Farbenind . 231 —
Gebr . Fahr 100 44 85
Feianutli. Jetier 120 66 —
Fkf. Pokor.iWilt .100 49 -
Fuchs Wagg . r 0 *55
Gritzn .Mach .300 93 50
Grün & Bilf . 180 - . -

• 50
4 : 50

99 75 101 50 j
124 . - 129 75 !

70 - 7125
142 - 145 50
111 - 114 -

4250 42 .75
23 .— 25 . - i

144 . — 147.25 wag Erlang. 20

i Haid & Eeu 300' Hanfw .Füea .200
i Heddemh .Kupf .
, Hooh -u.Tiefb .20‘ Holzmann . .80
, Holzver .-Ind . 80

63 -

73 50
70 .50
55 -

070

25 6 .
z

8 :26
if '

.5Ö
183 -

62 -
239 -

43 -
65 50
50 -
051

9480
91 . -
43 -
63 -

74
'
-

II :
2-5

076

Jungh .Gebr . 140

Rinieg. Kilurii 120
Karlsr . Mach . 50
RleinSchaeil. > B. 80
Knorr . . . .50
Kons . Braun 15
KraußLokom .50

Eameyer . 150
Lechwerke 250
Led . SpicharzöO
Linoleumw . 120
Lud . Walzm . öOO
Maink .Hoch .140
MoQnue Stam . 30
Mot . Oherue . 250

24 . 6. 25 . 6.
89 40 89 50
84
37
60
97
40

123
110

8
147

- 83 .50
- 37 -
- 65 -
- 99 -
- 42 -
- 54 25
- 127 . -
- 11375

. . - 140 -
74 - - . -
96 . - 100 . -
32 90 - . -
44 50 - . -

.Veck. Fahrz .100 85 75 85 —
Beters Union 30
Pfalz. NMue.ltatrserSO
Porz .Wessel 100

86 - 86 50
40 — 40 —
55 — 55 —

I
!Beiniger , G . 30
Rhiiiilik .MiDek. 100
Bhena . Aach . 60
Bodberg . . . .
BOckforthw . 10
ROtgerswer . 160
Schiink & C.1000
Schnell. Frenkent. 100
icbranm, lackfak. 60
Seht . Berneis 40
Schnhf . Herz 60
Sichel & Co . 40
SlemensElsk.8etr.100
Sinalco Dtm . 40
SOdd . Metall 160
Triketweb. Besigheim
Dhrent. Firt« iigi . 40
Püieel .Nürn . 200
Vol9taHiffner(Ste.)3i5
VoltohBStiU.Rib.50

24. 6. 25 . 6.
90 — 90 —

112 — 11250
85 — 88 —

8— - —
108 . - ,

55 .85
6450

32 .
25

7i .»
30 —
63 —
92—

M75

57—
68 75
3950
33—

3 .50
78 25
63—

- — 79 -
96 — 9675
35 - 36 —

24 . 6 . 25 . « .
WeyBAPrejt.40 101— 101 —
Zell .Wldh .Stl00147 _ 151 . —
Znokf . Wagh . 40 7025

PYankth . 40 hö 50
„ Heilbr . 40 71
„ Offetein 40 93 . _
_ 8tuttgart40 73 jq

variabel
Benz Motor . 60 70 —
Osch . Petrol .160 85 —
Großk . Württ .20 61 . -

73 —
60 —
73 —

75 25

71 .50

60 —

Maelincrtnnlellieii
ö°/o Bad . Kohle
6% Um . Snook.
SO/oPrtaB.Kille.All.
üO/oPreuS. Soggooe.
öO/nSitb.BTiaok.Io.l’

12.50
5 . -
590
690
2 .51

1265
S . -
580

2 51

24. 6. 25 . 6.
ikorl .H &n .G . MüO166 -— 170 -
Uommerzbk . tiu 116 50 120 -
Darmst . Bk . 100 152 - - 162 . -
DeutscheBk .lOC 141 50 146 25
D. Uebers .B.bWO 100 . - 102 -
Diso .-Kom . 150 135 - 139 50
Dresdner Bk . 80 118 87 123 37
Leipz .Cred .A .20 104 - - 10o 25
Mitt . Creditb . 20 109 - 111 --
Üest . Credit . . 7 .50 7 60
ßeich 8bank 600 J54 -— 158 -25
Rh . rrertitbk . 4(' 106 — 107 - —
Rhein . Westf .

ßod .Crcd . Bk . 116 — 116 —
Wiener Bankv . 5 40 5 35

Hraaerei -Aktien
Engelhard . . . 139 — 136 -12
Schöfferhof - Br . 211 50 210 -
Schulteis -Patz . 213 25 217 . -

Industrie - Aktien
Aach . Leder 60 21 - - 19
Accumulat . 500 130 -25 132
Adler LOpp . 250 105
Adlerh . Glas 200 107 -05 109 -
\ dlwerke . . 40 75 .
A.-G . I. Verk . 600 123 -
\ lle .EJek .G . 10U 134 .
Ämmendt . P . 60 151 - -
Angi .Con .G . lOo 7 / —
Vnna . Stein .
AnnenexGuÖlöo
Asch . Zellst . 400
tuffs .Nrb .M.200
UalckeMascb 2C
Barop . Walzw ,
Basalt A.-G . 20

48 -
122
140
%

3433 .
91 25 i .03 50
86 . - 86—

1020
81 .75
4225

168 -äav .Spiegels .6(
J, P . Beml >erg .
Berg Kvt k̂in .JOo
Berger Tiefb . 50
Bl. Inh . M. ux > 37 50
öergin .E .W . '̂ OC 122 -75
Bl . Karl . in . 1000 / l . -
Bl . Maschin . wo 73 . -
Berzelius M. 100 45 50
Bing Nilrnb . 60 4 ? 60

10
82
42

161 .

155
127
ß
45 ,
50~ 49 60

Bochum .Guh70 ( 120 .37 128
Gebr .BOhier 10t
Braun . Brik . aot , 127
Brach . Kohle 150 —
Bleitenbg .Zem . 103 25
Krem l.iuul . M* 147 .50
Brem/Vulk . lOOl: 50 -

„ Wolila , looo 112 .25 113
Brown Bov M 0 , — . — — .

130
18
l 8

50

24 . 6.
7450
44 . -
17 50
9253

Buderus . . 200
Busch Wasrg . 80

Uapito SiKi . 20c
Jüarlott . Wass .' hem . Buckau .

„ Heyden . 4o
Gelsenk . 1000

,, Albert . 300 _ ,T
. onc . Chem . 400 61 -87
^ont .Cautcbouc 114 25

lli
'
zi

Oalmlex . . 60
Delm . Linol . 16t)
Dessauer Gas .
Dach .At .Tel .löo

Luxemt >g . 70u
Dsch .Ko .ötg . 80
„ Erdöl . . 400
„ Gufctetahl 60
„ Kaliw . . 200
„ Öpie ^ elgl .lOl»
„ Ton u . St . 60
„ Wolle . . W

Eisenbdlj ?. 30
„ Maschinen .

Donneram . 600
Dread . Garü . do
Düren . Met . lOCH;
DQrkopp . 150
uüaa . Hisonh .100
Dyckerholl . 4c
Dyn . Nobel 12(

Klnti . Brk . 6(X
üijen . Kraft 25t
’Clek . Bieter . 20«
„ ijichtu .Kr . 60

KI. Bd .Woll . 100
Cmall -UUncheo
inzin ^ er W , 100
ßriansrer Bmw .
iOrnemann . 50
fochw . Bg . 600
Sss . Stetnk . 700
FaberBleist .Ht
l .-G . Färb . Ind .
t-elüm . Pap . 6t
Felt . &Guill . BO«
Frankent .Zuck .
Frankonla . 10t
Priedrichsh . 30t
R. Fristet . . .
Fuchs Wag * . 2f
Waggen .Ela .lOt
Geb .Ä König 400
Gelaen .Bfnv .7CX

69 -60
148 -
123 .25

65 -50
126 -
66 -

133 . -

10150
42 -
43 .50
79 -
70 -

108 25
6925
56 . -

18 -50
11350
123 . -

54 -
134 25
14225

31 . -
36 50
Ti 50

115 . -
52 .37

127 -
125 .75

83 25
23050
117 -
133 60

60 —
22 50
96 .50

®
:50

5Q255b—
135 —

25 . 0.
76 . -
46 25
1775
H

'
25

85 50
ii : =

62 —
119 —

72 -
14/50
12550
68 25

130 .50

lä8 —
76 25

130 —
6437

10075
4225
4675
8925
68 .25

108 —
l? ;

7-5
33 -
4150

117 -60

13150

»eisen . GuL . 40
Genschow , 40
Germ . Zem . 14«
Ges . f.et .Unt .l (K
i . Girmes & Co .
Giockensl . 140
Gebr .Goedh .150
Th . Goldach . 200
ÜothaerWag . 60
GftriitrWagg .a«1
Greppin . W . 100
Gritener . . 800

Uacketh . Dr . 4o
dalle Masch . .
Hammei . Sp .20C
rlan . Maach . 150
Bann . Wagg . 80
Hansa Lloyd 20
Harburg W . G.
äarkort Bgw .21
Harpener 1(KX
Hartmann . 50
C.HeckmannÖOC »
Hedwigsh . 26 '̂
Held k Franke
Hilpert Ma . bo
Hirsch Kupt .160
Hoeach Eis . C«x
Hoffm .StärketSO
Hohenlohew . .
Holzmann . 80
A. Horch &C.180
Hotelb .-Gea . 700
Howaldw . . 300
Humboldt M. 20
Ludw . Hupleld
C. M. Hutsch . 8t
Htttt .NiedRch .2t-

6187
119 - 122 -
116 -75

116 -25

86 -50

130 . -
94 -50

140 50

15 .3716 .
6675
65 -75

139 -50

42 -50

117 -25115 -

16 .25 16 50

47 -25
27 . -
42 . -

119 75
775

50 . -

/ lse Bergb . 20( 129 .75 133 .75
ie8cricbAar >h .4t l (*5 _ 108 —
il . jadeiACo . Öt 34 8475
fungh .Gebr . 140 gg 75 89 . -

Kahla Pora . 10t
Kahlbaum . SU)
KaliAschers .l4 <.
Karlsr . Mach . 5«
Kattowitx . Bgb .
■<irt'*kner 'W WM
Kdhlm . Stärke
(voiu &ächüi .lu *
tvöln -Neuees .
Köln -fiottw . l4 <
Kostli . Cell . 80
Krause k Cie . 60

8675
131 25
138 50

3575

13975
14250
382a

117 2
40 -
4525

Kronpr .Met . 150
Kyffh . Hütte 20

Lahmeyer . 150
L&urahütte . 50
Leopoldsgr . 140
Linde Eism . 100
Lindstrvm . 20t
Lintner W . 14t
Linke Holhn .120
Ludw . Löwe 300
C. liOrenz . 60
Loth . Prt . Ce . 40
Lüdensch . M. 60

lia ^ debg . M. U
C. 1) . Ma^ irus 50
.Vtalmedie . 200
Manneßm . . 60t
Mannesm . Mul .
Vianso. Bergb . 5(.
Marienh .b .K . 8<>
M.-Eb .BreuerlO (
Masch .Kappel .
Maximilians .120
ilch .Wb . Lin . 40
M.Web . Zitt . lU
Meyer Dr . P . 20
Miajr . . . . 20
Mix fcGenestlOO
Motnr .Deuta 160
Mülb .Bergw .700

24 . 6. 25 . 6.
76 - 77 . -
5512 56 . -

123 — 125-2539 12 40 -
82 - 83 -

144 - 14g .
Igg — 129 5095 50 84 . —

62 50 53 .i / 6 — 179 . -
UÖ - 111 .75

1 -38 "
1 :3749 - 52.75

74 — 74 . -
52 - 53—12 . — ll -

“ 5119 .50
, 23 60 23 50103 - 10875

3 -J . - 34. -
8650 84 . -

147: -
141 .37144 -

69— 68—
16 — 17 . —119 75 1J9 50100 25 109—52 .50 54 . -

11750120 —
85 . 85 .50kIeck .Fahrz .10C

Mept . Scblttsw .
Niederl .Kohl .20 133 75 138
Kitritfabrik .« 17 .75 17 .
Vordd . Stgt . « X “

W ' Hr̂ m m
Nordw . Kraftw .

irnn Herk w

. . . 25
121 - 122 -

l “11!

Jnersch .Ebl . 6t
. Eisenind . 120

Kokswerk .400
Ooking -St . 500
Orenstein . 200

Fanscer A.-G . .
r'hön . Bergb . ßOC
Jul . Einfach 50t
Pitti . Werkt . 120

iiatng . Wasi . lot
tfavensb .Sp . 200
ReicheJtMet .100
ÜeisholzPap .l2t
Rh . Braunk . 800

n .75 '
73 .
5250
61 .50
87—
46 .25

18
72 .60
72 .75
60 —
67 .50
|

7 50

— 92 —
47 — 45 -
99 — 106 25
85 — 91 .50

128 - - 130 —
4187 38 —

65 — 67 —
15b . 156 —
167 -50 172 50

Bh . Elektra 100
„ Mett &ll . . .
„ Ktahlw . . 300

^ as «. Be . 100
Spiegel # . 300

Rh W .Klkw . 30t
Rhen &niaChem .
Rheydt elekt . 50
Riebeck Montan
t . D . Riedei .
Rock .&Sch .1000
Roddergrube400
Kombach H . 300
Rosent .Porz .900
RütgerBW . . 100

?4ac ttsenw erk20
Siche . Thüring .

Porti . Zem . 16o
SAchs . Waggon
Säohs . Webst .
Salzdetfurth 160
Sangerh . M. 60
jjarotti . 20
Schäfer Blech 60
Scheideman .200
Schering ch . 250
Schl . Textil . 100
Schl . Zink 100
H. Schneider 80
Scböller Eitort
Schriftg .Oft , 160
Schub LSalz 100
Schuckert . 700
SeckMühienb &u
Seebeck . . 200
Siegen Solln . 4l
Siemen8Glae200
Siemens Hal .700
Sinner . 10(
Staßfurt Ch . 100
Stett . Cham . 300

,, Vulkan 120
Hugo8tinnes400
8t5hr k Cie . . .
StoewerNäh .200
Stoib . Zink 100
Strai .Spielk .60(

Tateiglas . 6c
Tecklenburg . .
TäletonBerlmtiO
Terra A .-G . . 80
Thale Eisend . ,
Thome , 400
Transradio 156
TOIU. FiOha 20

24 . r>.
112 50

2575
128 -37

i iz
212

126 75

6J ;
6_0

?4^ |87

25 . 6.
111 50

25 25
133 —

140 —
86—
*
2 25

126 —
70 —
73 —

425 .I :
8-7

92 25

13
|

50

85 —
167 .50

9950
12612

20 .37
33 -60

116 —
4275

103 .75
56 25
35 .75

95 —
131 —

143 75 147 .12
123 .75118 —

9250

120—

? ;
l_2

36 .75

118— 120—
88 .75

132—
14050

12—
86—
4250

12 50

47 —
70 25

84 25 86—
117 .87 117 25

61 37 5137

24 . 6. 25. t .
(Inlonchem .Pi . 53 — 55 75
Union Maschin . 49 — 4912
VarzlnerPap .m ni vc hl . —
V.Bl .Fr . Gum 41 5005 §2 -
V.Dsch .Nick 80t. 14n PB 142 —
V.Glanz .Elb .801. 265 - 2 ) 0 -
Vet . Jute B . 10(. 64 50 62 50
V, Mt . Haller22 (
V.Schf . Bern . 4P
Ver .StahlZypen
Viktoria -Wk .

5912
39 50

66 75
79 .60
43

Vogel Tel .-Dr .4t
Vogtl . Masch . 41,

„ Thlltab . 14b 38 — 80 —
Vor .Biel .Sp . 180 — . — — —
tVand .-Wk . lOi 145 . — 148 25
Warst . Grube 6( 138 . — 140 %
Wegelin -Russ . 1 T9 , - 118 ^ 2
Weg .&Hübn .IOt 74 25 74 22
Wems . Kain . 50 57 . — 57 -5 ^
Westeregein 16(' 149 75 153 7^Wä . D .Hamm & 64 . - 63 -68
Wtt . Eis . Lg . 250 50 . - 53 -50
Westt . Kupt . 100 55 .75
Wiek . Zem . 600 127 . -
Wilhelinsh .E .^O 42 . -
Witten .Guß . 20( 55 50
WittkopTfb .140 95 . —
R. Woiff . . « 37 tzO
Zeitz . ÄUch . 100 154 cq 134 25
Zeilstoif *Ver . 60 fifi 25 68 '£ >
ZeUst .Waid . IOC 150 -^ZLramermsw . M 28 . — 28 -72
Zwickau Ma . 90 42 . _ 44 67

Kolonial werte
Jsch . Ustanika 165 .50 166 -*-’
NTeu -Guinea . . 490 . — 431 -*"’'
Otavi -Miuen . . 3187 32 ^

Xichtamti . XotierunÄ ^ 1

ff '
12550

5I .26m

Jscü .Petroi . ltA
iioman -Saipet 50 65

EixUmunga - Kurse
Brem .Beaig . Ö40 47
D.Schachtb . 600 79
Elsen . Meyer 20
FeinJut . Sp . 100
Gran & Bl » . 180
Knorr . . . 80
Koll .AJourd200
Mot . Mannh . 100
Bhenan . Chm .CO
Schuht . Herz M)
Wieei . Ton 200

75
82. -
88—
9675
52.
4350
85—

5 .50
80 '

82 . '
99k394 5Q
51 -gS
46 .50

f ? »
75-
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